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Preise für Verkehrsleistungen im 4. Vierteljahr 1965 

Eisenhahntarife 

Für den B e r u f s v e r k eh r zwischen zwei bedeutenden 
Industriezentren innerhalb des Ruhrgebiets, Dortmund und 
Bochum, wurde eine besondere tarifliche Begiinstigung cmge­
fiihrt. Ab l. November 1965 gibt die Deutsche Bundesbahn 
(DB) gemeinsam mit der Bochum-Gelsenkirchener Straßenbah­
nan-AG. und der Dortmurrder Stadtwerke-AG. (VÖV) - :m­
nächst versuchsweise- kombinierte Wochen- und Monatskarten 
DB/VÖV im durchgehenden Verkehr auf den Linien der kom­
munalen Verkehrsbetriebe und der Bundesbahnstrecke Bodnun 
Hbf - Langendreer - Lütgendortmund - Dorstfcld - Dort­
mund Hbf aus. Für die kombinierten Strecken werden Fahr­
preise erhoben, die 20°/o unter den Preisen der Bundesbahn­
Zeitkarten bzw. der Sechs-Tage-Wochenkarten und der Monats­
karten sowohl der Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen als 
auch der Dortmunder Stadtwerke liegen. 

Für den Eisenbahngüterverkehr wurde am 
13. Oktober 1965 eine Erhöhung der Wagenstandsgelderfür die 
"G"- und "K"-Wagengruppe wirksam. Damit soll wie in den 
Vol)jahren der Güterwagenumlauf während des vorweihnacht­
lichen Spitzenverkehrs erheblich beschleunigt werden. um zu­
sätzlichen Transportraum zu gewinnen. 

Auf dem Tarifsektor der Frachtbegünstigungen traten in der 
Berichtszeit folgende Änderungen ein: Am l. Oktober 1965 
wurden zwei neue Ausnahmetarife neu eingeführt, und zwar 

für Transporte von Branntkalk (gebr. Dolomit) von Binoien 
und Gruiten (b. Düsseldorf) nach Bremen-Klödmer-Hütte 
der AT 4 B 17 (nur 20-Tonnen-Sätze mit einer Mindest­
mengenbindung von 40 000 t in 12 Monaten) 

fiir Transporte von Eisen-Roh- und Halbprodukten von Max­
hütte-Haidhof und Sulzbach-Rosenberg (Oberpfalz) nach 
bestimmten süddeutschen Bahnhöfen der AT 8 B 45 
(Mindestmengenbindung 700 000 t in zwölf aufcmander­
folgenden Monaten). 

Ferner wurden die Ausnahmetarife 

8 B 22 für Eisendraht-Transporte von verschiedenen Ver­
sandbahnhöfennach Aalen (Württ.), Eberbach (Nord­
baden) und Nürnberg-Ost mit Wirkung vom 15. Ok­
tober 1965, 

8 B 9 und 8 B 14 für Eisen- und Stahltransporte mit Wir­
kung vom l. Dezember 1965 neu herausgegeben. 

Dagegen wurden folgende Ausnahmetarife aufgehoben: 

4 S 5 Seehafentarif für Zementtransporte mit Wirkung 
vom 7. November 1965, 

7 U 6 Unterstützungstarif für Eisennztransportc mit vVir­
kung vom 18. Oktober 1965, 

14 B 10 für Ben:wltransporte mit Wirkung vom 9. Oktober 
1965. 

Indonesien 

Im Zusammenhang mit der andauernden Geldentwertung 
setzte die "P. N. Kureta Api", die indonesische Staatsverwal­
tung fiir das Eisenbahn- und Postwesen, die Personenfahrpreise 
und Güterfrachtsätze sowie die Posttarife im Laufe des Novem­
bers um einen nicht näher genannten, jedoch bedeutenden Pro­
zentsatz herauf. Die letzte Tariferhöhung am l. Juni 1963 hatte 
.die Eisenbalhnfahrpreise 'bzw. -fra('htsätze um das Drei- bis 
Fünffache und die Postgebühren um das Vierfache ansteigen 
lassen. 

Vereinigte Staaten 

Zur Hebung des ausländischen Touristenverkehrs innerhalb 
der Vereinigten Staaten geben alle amerikanischen Eisenbahn­
verwaltungen (mit Ausnahme der Eastern Railroads) neuer­
dmgs um :30°/o verbilligte Rundfahrscheine mit droimonat:ger 
Gültigkeit aus. FürGruppen von Li und mehr Teilnehmern steigt 
die Ermiißigung auf 41 °/o. Bastern Rail Roads g-ewährt fiir chese 

nur 25°/o ::'\achlaß. 

Straßenverkehrstarife 

In der Gütereinteilung des für den Güterfernverkehr mit 
Kraftfahrzeugen verbindlichen "Reichskraftwagentarifs" wurde 
clw Tarifstelll' Nr. 1:'!06 "Leimstreckmittel'' ueu .gefaßt. 

Neu eingeführt wurden die Ausnahmetarife 
F 21 B 1 fiir Rohbaumwolltransporte, 
F 23 B 2 für Melassetransporte, 
F 4 B 1 für Kalksteintransporte (als Ersatz für AT. 4 B 1) 

sämtlich mit Wirkung vom l. November 1965, 
F 14 B 72 für Heizöl (S)-Transporte von Gelsenkirchen und 

Gladbeck nach Paclerborn mit Wirkung vom 
25. November 1965. 

Demgegenüber wurden die vorläufig noch für die Deutsehe 
Bundesbahn und den Straßengüterfernverkehr gemeinsam gel­
tenden Ausnahmetarife 

2 B 2 fiir Stückschamottetransporte, 
4 B 1 für Kalksteintransporte, 
Erm 3 für Transporte von Ausstellungsgütern 

im Geltungsbereich des Straßengüterfernverkehrs mit Wirkung 
vom l. November 1965 aufgehoben. 

Frachtraten der Binnensehiffahrt 
Die Vereinbarung des Rheinischen Reederkontors und der 

Westfälischen Transport-AG. (WTAG) mit der Notgemeinschaft 
des Deutschen Kohlenbergbaus über Verlagerungstransporte der 
Ruhrkohle auf dem Wasserweg sicherte der deutschen Rhein­
schiffahrt auch in den letzten Monaten des Jahres 1965 aus­
kömmliche Beschäftigungsmöglichkeiten. Der Frachtenausschuß 
für den Rhein beantragtP, den Befrachtern für diese Großtrans­
porte einen Rabatt von 10°/o auf die von ihm festgesetzten Be­
förderungsentgelte zu gewähren. Dieser Antrag liegt gegenwär­
tig dem Bundesminister für Verkehr zur Genehmigung vor. 
Neben der Kohleverlagerung werden vor allem Erze, Getreide, 
aber auch Eisen- und Stückgutladungen transportiert. 

Bereits im Vortext zur letzten Folge dieses Berichts (M 7, vj. 
3, Jg. 1965, S. 5) wurde auf die Verschlechterung der Ertrags­
und Beschäftigungslage der deutschen Binnentankerflotte hm­
·gewiesen. Der Hauptgrund für diese Entwicklung ist in der 
Verlagerung der Öltrausporte vom Langstreckenverkehr Rhein­
endhäfen-Süddeutschland auf den Kurz- und Mittelstreckenver­
kehr, ausgehend von den Oberrheinraffinerien nach den üblichen 
Bcsttmmungs:häfen, zu suchen. Die Tranbportverluste f>nf den 
herkömmlichen Verkehrs.streeken konnten zwar mengenmäßig 
durch die EntwiCklung der Neuverkehre ausgeglichen werden, 
jedoch ließ die Verkürzung der Transportwege die tonnenktlo­
mctrisehe Verkehrsleistung stark albsmkcn, Weg-en der damit 
Yerbundcnen längeren Wartezeiten der Tanksehifle el'gab sieh 
eine Überkapazität der Binnentankerflotte. Die Frarhtemnahmen 
gingen stark ·zurück. Darüber hinaus hat das steigende Tanker­
angebot cmeu erheblichen Frachtenverfall im grenzüberschrei­
tenden Verkehr ausgelöst, der durch die Konkurrenz der nieder­
htndischen Tanksch1ffrnhrt noch vel'stärkt wurde (Frachtnach­
llisse bis 60°/o). Der Uundesvel'hand der deutschen Binnen­
sehiffahrt empfahl semen Mitgliedsfirmen daher, im grenzüber­
schreitenden Tankschiffsverkehr ab l. Juli 1965 ebenfalls 
Fraehtnachlässe zu gewähren. Diese Rabattsätze stiegen inzwi­
schen bis auf 3 2° I o. 

Im sonstigen grenzüberschroitenden Binnenschiffsverkehr ent­
wickelte s1rh der Fraeiltenmarkt von Anlang Oktober bis Ende 
November zunehmend lebhafter. Steigende Frachtraten ftir frei 
\ creüiharte Transporte und ein mit zw1ehmendem Ladungsan­
gebot \\ aehsender Ges('häitsumfang kennzeichneten die Markt­
öituation am Jahresende. Im niederländtschen Binnenschiff­
fruhrtsverkehr ePhöhten sich die Fraehtraten um 5 bis 6°/o. Auch 
das Frachtengeschäft zu Zettcharterbedingungen (Tagesmietsatze 
je Tonne Binnenschiffs-Frachtraum), das seit Januar 1965 ge­
ruht hatte, setzte 1m Oktober wieder em. In der zweiten No­
\·emberhitlfte bröckelten -dte Fmchtraten irrfolge der Schlecht­
wetterperiocle geringfügig ab. Um die Monatswende November/ 
Dezember befestigte steh die Ratentendenz erneut, Im weiteren 
Verlauf des Dezember ging jedoch die Zahl der Befrachtungen 
wegen ·des wechselnden vVasserstandes stark zmrück Diese Ver­
minderung der Marktaktivität hat sich jPcloch auf den Ratenver­
lauf nicht ausgewirkt. 
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Großbritannien 

Die britische BinnenschiffaJ:uts-Kammrr (British Waterways 
Board) setzte die Durchfahrtsgebühren fiu die Benutzung des 
"Caleclonian Canal", der Binnenwasserstraßenverbindung zwi­
schen dem Moray FirtJh · (No11dostschottland) und dem Firth of 
Lorn (Nordwesischottland), am 8. November 1965 um ein Drit­
tel herab. 

Sowjetunion 

Die auf dem Ostsee-\Volga-V/ zwischen .\'ordseehäfcn 
cle's Kontinents und nordiranischen Iliifen am Kaspischen Meer 
Yerkehrende sowjetrussische Caspian-Volgo-Balt-Line set;o:te am 
I. Oktober ihren Wintertarif in Kraft. Darin wird der in beiden 
Fahrtrichtungen geltende 9,5°/<lilge Sommerrabatt aufgehoben 
und für den Transport einiger Eisen- und Stahlprorlukte ein 
10°/otger Sonderzuschlag angewendet. ·während ·der Winter­
periode werden die Seetransporte m Veutspils in Waggons um­
geladen und auf dem Schienenwege zu kanaLgleichen Bedingun­
gen nach Nordpersien wette1'beföt1dert. Ende Oktober wurde auch 
rlic Güterbeförderung bis zum Eisen­
bahn-Grenzübergang Dschulfa wufgenommen. Der lebhafte Zu­
spruch, den die neue Strom-See-Verbindung in interessierten 
Verladerkreisen findet, veranlaßte die Caspian-Volgo-Balt-Line, 
ihren Fahrplan auf 1\bfahrten in 1-±tägtgem Abstand (bisher 
in monatlichem Abstand) zu YE'rdirhten. 

F ii h r p r e i s r 

Mit Wirkung vom l. November erhöhten sich die Personen­
fahrpreise ·des Norclseeinseltarifs der D0utschen Bundesbahn 
für die Schiffs\'crbindung Emden Außenhafen und drr 
Insel Borkmm 11m rund 20°/o. 

Zu Begmn der Wintersaison 1965 setzte ein lebhafter Wett­
bewerb der Fa:hrdienste z1wischen den NordseP.häfen des Kon­
tinents 'lJZw. Skandinaviens und den britischen Hiifen ein. Die 
schwedisehcn Wallenins Lines, die ·seit lringcrer Zeit nincn Roll­
on-roll-off-Dil·nst zwischen Bremerhaven und Ilanv1ch mit 
modernen Spezialschiffen betreiben, gJ.ichen die Frachtmten ihrer 
Container denen ·der Trailer (genormte Anhänger fiir Sattel­
schlepper) an. 

Die Fährpre1se für Anhänger, Bahält.er und Flachpaletten im 
Verkehr von I-Iarwich nach Drammen und Wallhamn (Südost­
norwegen) sowie nach Kopenh:agen wu11den am l. Oktober auf 
10 s je squ. ft für beladene Frachtbehälter und auf 2 s je squ. ft 
lür Leerhohälter crmäßigt. Tn drr Gegemichtmng lauten die ent­
sprechenden Sittze 8.4 s bzw. 2 s. 

Mitte Dezember 1965 nahmen die neugegründeten Gesell­
schaften North Sea Ferries Ltd., London und die Noordzee Veer­
diensten (North Sea Ferries) N. V. Rotterdam mit speziell 
untwidwlten Doppel-Deck-Schilfen (Roll-on- roll-off-Schiffstyp) 
einen neuen Fiihrdienst zwischen Rotterdam und dem britischen 
Hafen Hull auf. Die Schiffe verkehren gegenwärtig dreimal 
wöchentlich; später soll der Fährdienst auf tägliche Abfahrten 
verdichtet werden. Partner der von führenden in- und ausländi­
schen Reedereien gegründeten Firma sind Phs. von Ommeren 
N. V., Rotterdam; Holländische Stoomboot Mij., Amsterdam; 
Reederei A. Kirsten, Hamburg; Argo-Reederei, Richard Adler & 
Söhne, Bremen; General Steam Navigation Company Ltd., Lon­
don, nnd Tyne-Tees Steam Shipping Company Ltd., Newcastle­
upon-Tyne. Dir 4 000 BRT großen Fährschiffe können etwa 
235 Passagiere, 60 Personenwagen, 60 Sattelschlepper und 
R Lastwagen befördern. Folgende Fährpreise werden für die 
l4sti.indige Überfahrt berechnet (Preise in DM): 

Beförderungsklasse 
bzw. Transportgut: 

Überfahrt einschl. Schlafplntz, Diuer und 
Fruhstück1) • . . . . . • • . . . . . • . . . • 

Üherfahrt ohne Schlafplatz, elnschl. Diner und 
:Frühstuck1) • • . • • . . • . . . . . . • • • . . 

Überfahrt in J,uxus-Kajüten (Toilette. Dusche) 
einschl. Diner und Frühstück') . . . 

Personenkraftwagen bis 3,35 m Lani(e . . . . 
Personenkraftwagen über 3,35 bis m Länge 
:Moped, l\Iotorroller . . . . . 
Fahrräder mit Hilfsmotor . . . . . . . . . . . . . 
Anhanger (auch Wohnwagen, Zeltwagen bis 2, 74 m 

Lange) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Längere Camping-Wagen 

Einfache I Hin- und 
:Fahrt Ruckfahrt 

75,00 1135,00 

65.00 115,00 

90.00 
4fi,OO 
1:\5,00 
25,00 
:w.oo 

I 

I 

165,00 
85,00 

15fi.OO 
40,00 
30,00 

i 145,00 
entsprechend mehr 

1) Für Kmder b1s z11 11 Jahren g1lt der halbe Fahrpreis. Kleinkinder bis zu 
2 Jahren werden frei befördert. 

Ähnlich vorteilhafte Beförderungspreise führten auch die 
.,British Railways (Soutmern Region)" flir ihre Fährvevbindung 

Großbritannien und Nordfrankreich ein. Die seit Ok­
tober geltenden mmen Tarifsätze für beladene Lastkraftwagen 
nnd Anhänger werden nach der Fahrzeuglänge und nicht mehr 
wie hisher nach dem tatsächlichen Ges·alffitgewicht berechnet. Da­
bei werden die Faihrer der beladenen Fahrzeuge frei befördert. 
Nach .dieser Beredmungsweise kann ·der Benutzer der Fäihr­
llienste bis zu -15°/o der Beförx.!erungskosten einsparen. Bisher 
konnte dieses Berechnungsprinzip nur auf Personenwagen an­
gewendet werden. Die neuen Sätze gelten für die Fährdienste 
zwischen Dover und Dürrkirchen bzw. Boulogne sowie zwischen 
l'\ewhaven und Dieppe. 

Seefrachtraten und Schiffscharterraten 

Die Heiseeharterraten entwickelten sich in den letzten :VIo­
naten des J <thres 1965 anders, als man nach dem Geschäftsver­
lauf des Trampfrachtenmarktes erwarten konnte. Obwohl der 
Umfang der Befrachtungen seit Oktuber laufend zurückging, 
hat sich das Ratennivea'u im ganzen kaum verändert. GPJegent­
!iche Rateneinbrüche bei einzelnen Frachtrelationen wurden dureh 
H.atenzusehlä.ge in anderen Fnhrtgebicten nahezu wettgemacht. 
lm Laufe des November haben die Raten trotz der anhaltend 
rückläufigen Abschlußtiltigkeit erneut angezogen. Diese Diver­
genz laßt sich zum Teil mit dem Überwechseln umfangreicher 
Tankerkon(lingente von der Getreidefahrt in die Ölfahrt erklä­
ren, da die erste Kältewelle im Nov·ember und ·der wieder ?lU­

nehmende Energiebedarf der Öli:mportländer die bisher wenig 
profitablen Öltankerraten übermsehend sehneil ansteigen Heß. 
\'on Mitte September bis Ende Dezember ging die in der Ge­
treiclefahrt beschi1ft1gte Tankertonnage nm rund 1,5 Mill. tdw 
auf reichhch 4 Mill. tdw zurück 'Die da,durch verursachte Ver­
kmtppung dos Tonnageangebots am Trampfrachtenmarkt ent­
sprach in etwa dem gleichzeit1gen Rückgang 'des Ladungsange­
hots, was eme Stahihttit ·des Ratenniveaus bis zum .Jahresende 
nur Folge hatte. Im Laufe des Dezember wirkten zahlreiche Vor­
ausbuchungen (!C!lweise für Ladepositionen bis einschl. März 
1966) zmsiltzlirh marktstiitzend. Daran waren vor allem US­
Getre1de-V erschlffungen im Rahmen des ind1schen Versorgungs­
programms beteihgt. Auch trug die anhaltend lebhafte Abschluß­
tiit.igkl'it und die ununterbroehen steigende Ratentendenz rlrs 
Zt>1tchartersektors zur Befestigung des Gesamtfrachtenmarktes 
bei. 

Reisecharterindices 

Bnndc•repnb!Jk Dent"r.hland ............... . 
Yrrrinigtrs Königreich (Großbritannien und 

N ordirland) .....•....................... 
davon Getrei•lc ....................... . 

Kohlen ....................... . 
Holz .......................... . 

Nonregen . . . . 
Itnlien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Yereinigte Staaten. . .................... . 

Veränderung in% 
Dezember 1965 

gegenüber 

September I Dezember 
1965 1964 

+ 5 + g 

+17 
+ 1 + 21 
- 2 - 3 
-10 + !) 

-- 1 + 3 
- 1 + 16 

+ 5 

Die 1m .\'ovcmber zwischen Ohina und Kanada abgeschlos­
senen Großkontra;kt.e die Lieferung von 3 Mi!!. t Weizen 
mnerhalh der niichsten drei .Jahre regten die Abschlußtätgkeit 
zu langfrist1gen Charterbedingungen stark an. Die Z e i t -
c: h arterraten (Schiffschartermten) fielen nach einem stei­
len Anstieg bis znm Juli/ August trotz der s<ich ·ausweitenden 
Nachfrage in den Monaten Oktober/November etwas zurück und 
konnten bis .T ah resende den vorherigen Höchststand noch nicht 
wieder erreichen. China zog zum Antransport der kontrahierten 
Getreidemengen wiederum - wie üblich - ältere Tramptonna.ge 
hemn, die auch Japan zur Deckung seines umfangreichen Erz­
und Kohlebedarf in lndwn, L'.Justralien nnd in den Vereinigten 
Staaten bevorzugte. Größere, modern und gut ausgestattete Ton­
nage (Motorschiffe von 12 000 und mehr tdw) fand in steigen­
dem Maße lohnende Beschäftigung in der Linienfahrt Die Be­
frachter legten gngen Jahresende fast ausnahmslos höhere Raten 
für Zeitchartern an als im September. 

Dil' K ü s t e n f r a c h traten entwickrlten sich bei kleinen 
Umsittzen im 1\.bsehlußgeschäft sehr uneinheitlich. Für prompte 
I Iob:ladungen blieben die Raten trotz der eingeschränkten Ge­
schäftsmöglichkeitcn zunächst gut behauptet. Unter dem Ein-
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Zeitcharterindices 

Vereinigtes Königreich (Großbritannien und 
N ordirland) .............................. . 

Norwegen ................................. . 
Vereinigte Staaten1) . . . . • . • . . • • . .......... . 

Veränderung in% 
Dezember 1965 

gegenüber 

September I Dezember 
1965 1964 

7 
+ 3 
+ 2 

+11 
+ 12 
+ 33 

1) Für Abschlüsse mit einer Mindestlaufzeit von 6 Monaten. 

druck der kalten Nocvem:bertemperaturen stiegen sie später stark 
an (um 15 bis 20°/o). Die Eisgefährdung vieler skandinavischer 
Holzladeplätze, besonders innerha]b der mittleren Zone Ost­
schwedens und der unteren Zone Finnlands, zwang die Befra.ch­
ter, ihre Ladetermine vorzuverlegen. Daraufhin steigerte sich die 
Nachfrage nach schnell verfügbarer Küstentonnage sprunghaft. 
Da ·die Küstenreeder jedoch größtenteils noch durch laufende 
Kontrakte gebunden waren, kamen Abschlüsse nur in beschränk­
tem Umfang z>ustande. Zudem beeinträchtigten häufige Schlecht­
wetterperioden und die lang;same Albfertigung skandinavischer 
Holstrausporte in den britischen Löschhäfen d:ie Position der 
Küstentonnage, indem sie die Reeder ·daran hinderten, das La­
dungsangebot zu den derzeit1gen günstigen Bedingungen aufzu­
nehmen. Andererseits kam der gewöhnlich im November ein­
setzende Terminmarkt in Vorausbuchungen für die 1im April 
1966 begirrende neue Holzfahrtsaison (erstes offenes Wasser) 
bis Jahresende kaum in Gang. Die Raten für die in geringem 
Umfang albgeschlossenen Rundholzbefrachtungen lagen nur etwa 
50fo über dem Jahresniveam von 1965, für Schnittholzkontrakte 
sowjetrussischer Befrachter sogar 'bis zu 2°/o •darunter. !Diese 
Raten erschienen den Küstenreedern angesichts der für das .Jahr 
1966 zu erwartenden ßetriebslbelastung durch steigende Hafen­
und Personalkosten - auf dem Heuersektor ist nach Kündigung 
der Tarifverträge durch ·die ÖTV und die UAG zum 30. SPp­
tember 1965 mit Lohnmehrforderungen bis zu 20°/o zu rechnen 
- für größere Engagements kaum annehmbar. Verschärft wird 
die allgemeine Marktlage nach wie vor durch die kreditpolitischen 
Restriktionen für die britische Wirtschaft, die zu einer Dros­
selung des Wohnungsbaus und damit zn einem Rückgang des 
britischen Holzimports geführt halben. Langfristrge Planungen 
waren weder den Exporteuren noch den Importeuren möglich. 
Die Abschlußtätigkeit für britische Rechnung hielt sich ·daher 
bislang in engeren Grenzen. Beeinflußt durch ·die Kältewelle im 
November tendierten ·die Frachtraten für Brennstofftransporte 
bei uneinheitlichem Ratenverlauf innerhalb einzelner Verkehrs­
relationen überwiegend nach oben. 

Der saisonjbedingte T a n k e r r u t e n a n s t i e g setzte im 
.Jahre 1965 später ein als sonst üblich. Der von den Tanker­
reedern längst erwarteten Verbessemng des Ratenniveaus sta,nd 
vor allem ·die Ungewißheit über Beginn, Dauer und Ausdehnung 
des :Streiks der japanischen Seeleute entgegen. Dieser Streik ließ 
eine Drosselung der japanischen Rohölanfuhren vom Persischen 
Golf und einen verstärkten Wettibewerb japanischer Tankerton­
nage ,innerhalb der VerkEfursrelation Persischer Golf-UK/Kont. 
befürchten. Als dann ·der 22. Nocvemlber, ein unerwartet spätes 
Datum, als endgiiltli,ger Termin ·des Streikbeginns genannt wurde, 
beruhigte sich die Stimmung am Tankermarkt wieder. Darauf­
hin deckten die großen Ölgesellschaften, z. B. BP, Esso, AG1P, 
Petrofina und Antar ihren zusätzlichen Wmterbedarf in Tanker­
raum durch umfangreiche Tonnagebuchungen am Tagesmarkt. 

Di-e Trugesraten für Verschiffungen vom Persischen Golf stie­
gen Ende Oktober sprunghaft an, fielen aber in der zweiten No­
vemberwoche wegen eines Rückgangs der Tonnagena.chfrage wie­
der auf den Stand von Anfang Oktober zurück. Alb Mitte No­
vember entwickelte sich dann ein neuer Ratenanstieg, der bis 
Jahresende anhielt und Spitzenwerte aufwies, die weit über den 
Richtsätzen des Intascule-Tankerratentarifs lagen (Intascale 
+ 150fo). In dertransatlantischen Fahrt Knrihische See-UK/Kont. 
begann die Ratenha<usse bereits Mitte Oktober nnd erreichte in 
ununterbrochener Aufwärtsentwicklung ·den vollen Intascale­
Tarifstand. 

[)ie feste Markttendenz am Jahresende wurde von den Raten­
zuschlägen in der amerikanischen Küstenfahrt sowie von den er­
höhten Raten für Transporte von Raffinerieerzeugnissen des 
karibischen Raums zusätzlich gestützt. 

Der Markt für langfristige Tankerchartern verlief ian großen 
und ganzen ruhig. In der Liste der Tankerkontrakte fielen für 

Veränderung ln % 
Dezember 1965 

Tankerfrachtenindices gegenüber 
auf Basis Scale/Intascale 

September I Dezember 
1965 1964 

Reisecharterindices 
Bundesrepublik ....................... + 131 + 24 
Vereinigtes Königreich (Großbritannien und. 

Nordlrland) ........................... + 100 + 21 

I Norwegen ······························ + 65 +H 

den Transport von Raffinerieerzeugnissen Ratenrückgänge bei 
emjäJhri,gen 'Und fünfjäJuigen Laufzeiten besonders auf. Die aus 
der Getreidefahrt zurückkehrende Tankertonnage profitierte vor 
allem vom umfangreichen Angebot des Tagesmarktes. 

Veränderung in% 

AFRA-Durchschnittsraten 1) 
1. Januar 1966 

auf Basis Intascale 
gegenüber 

1.Juli I 1. Januar 
1965 

fi.tr Tanker I 
von 15000 bis 24999 tdw (General Purpose) .. - 3 + 1 
von 25000 bis 44999 td.w (Medium Range) ... - 4 -
von 45000 bis 69999 tdw (Large Range) .... j - 3 - 4 

1) Nach London Tanker Broker's Panel. Dw Berechnung umfaßt zu rd. 90% 
mittel- und langfristige Konsekutiv- und Mengencharterraten sowie Selbst­
kosten der Werkflotten und zu rd. 10% Reisecharterraten. 

In der L i n i e n f a h r t setzte sich der seit längerer Zeit be­
obachtete lungsame Ratenanstieg auch in den Monaten Oktober 
his Dezember fort. Wie der BVM-Linienfrachtenindex anzeigt, 
wgen vor allem die offenen Raten für Massengut-Teilladungen 
im Linienverkehr unter dem Einfluß des gegenwärtig äußerst 
festen Trampfrachtenmarktes an. 

Veränderung in % 
Dezember 1965 

Frachtenindices für die Linienfahrt gegenüber 
(berechnet vom Bundesministerium für Verkehr) 

September I Dezember 
1965 1964 

Insgesamt ................................ + 1,5 + 4,7 
davon Stückgut ......................... + 1,4 + 4,2 

Massengut ........................ + 1,6 + 6,2 

Im übrigen blieben die Tarifraten der meisten Verkehrsrela­
tionen der Linienfahrt unverändert. Diese Ratenkontinuität 
wirkte sich ebenso wie die Rücknahme des Erschwerniszuschlags 
m der Colombo.fahrt nivellierend auf den Gesamtverlauf des 
Linienfruchtenindex aus. Die wenigen Grundraten- und Zu­
schlagserhöhungen •konzentrierten sich, wie aus den Übersichten 
hervorgeht, nur auf bestimmte Fahrgebicte . 

Veränderung der Linienfrachtraten 
(Grundraten) 

Verkehrslelationen Stichtag 
der 

Neufest-

von nach setzung 

UK/Kont Nord- u. Südvietnam 
Kambodscha 1. 12. 65 

UK/Kont Ostasien1) ••••• :::: 1. 12. 65 
Ostasien1

) UK/Kont ......... 1. 12. 65 
UK/Kont AustraUen 1. 11. 65 
Australien UK/Kont . : : : : : : : : 1. 10. 65 
Neuseeland UK/Kont ......... 1. 10. 65 
Kontinent Südamerika, 

Westküste 13. 12. 65 
La Plata UK und Irland 1. 12. 65 
Buenos Aires Asunci6n (Parag.) 1. 10. 65 
Kontinent US-Golf . . . . . . . . . . 1.-10. 11. 65 
US-Golf Kontinent 1. 12. 65 
Kontinent US-Südatlantik .... 1.- 8. 11. 65 
Kontinent US-Nordatlantik ... 4.-15. 10. 65 
US-Nordatlantik Kontinent 1.-10. 11. 65 
UK UR-Große-Seen 1. 10. 65 
Westpakistan Vereinigte Staaten 11. 10. 65 
Indien, Westküste Vereinigte Staaten 11. 10. 65 
Ostpakistan Vereinigte Staaten 11. 10. 65 
Indien, Ostküste Vereinigte Staaten 11. 10. 65 
Hongkong US-Pazifik ........ 1. 12. 65 
US-Pazifik Hongkong ········ 1. 12. 65 

Durch-
schnittliehe 

Ver-
änderung 

in% 
gegenüber 
bisherigen 
Tarifstand 

+ 5,0 
+ 5,0 
+ 5,0 
+ 5,0 
+ 6,62 ) 

+ 10,03) 

+ ... •) 
+ ... •) 
+ ... •) 
+ 8,06) 

+ ... ')') 
+ 8,o• 
+ 8,0) 
+ 8,0 
+ ... 4 

+ 10,0) 
+ 10,0 
+ 7,5 
+ 7,5 
+ 10,0 
+ 10,0 

.. ') Einschl. Japan, Indonesicn u. Phihppmen.- 2) Kuhlgüter u. Allgem. Gesetz! . 
Ladung (Stückgüter).- 3) Wolle.- 4 ) Ohne nähere Angaben uber das Ausmaß 
des Ratenanstiegs (bei offener Ratenbildung für Massengüter in Teilpartien). -
5 ) Einheit!. Ratenerhöhung für Anschlußtransporte auf dem Rio Parana um 
16,50 S je t. - 6) Einheit!. Ratenerhöhung für Eisenpartien um 1 $ je t.- 7

) Mit 
Ausnahme der Frachtpositioncu, die bereits im Laufe der letzten Monate revidiert 
worden sind. 
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Veränderung der festen Zusddäge den Linienfrachtraten 
(für den Ausgleich der Kai-, Lager- und Ausliefemngsgebühren 

in den Liischhäfen) 

Verkehrsrelationen Stichtag Wäh- Bis- I 
der heriger Neuer rung 

YOU narh Neufest- Mengen- Zuschlag 
setzung einheit zur Grundrate 

I 

UK/Kont./ 
s/t Skand. Bathurst (Gambia) . 1. 11. 65 6.0 -

UK Paramuribo 
(Nieder!. Guayana) 1. 10. 65 s/t 24.3 30.6 

Kont./Skand. Paramaribo 
(Nieder!. Guayana) 1. 10. 65 $/t 3,40 4,25 

UK Curacao 
(Nieder!. Antillen) 1. 10. 65· s/t 41 0 4R.O 

Kont./Skand. Cnracao 
(Nieder!. Antillen) 1. 10. 65 $/t 5,75 6,75 

UK Aruba 
(Nieder!. Antillen) 1. 10. 65 s/t 17.3 24.6 

Kont./Skand. Aruba 
(Nieder!. Antillen) 1. 10. 65 $/t 2,42 3,42 

UK St. 1\Iartin 

I 

(Nieder!. Antillen) 1. 10. 65 s/t 47.6 50.0 
Kont./Skand. Rt. Murtin 

(:"fiederl. Ant.illen) 1. 10. 65 $/t 6,65 7,00 
UK St. Martin 

' (Nieder!. Antillen) 1. 10. 65 s/t -

I 

9.01) 

Kont./Skand. St. Martin 
(Niederl. Antillen) 1. 10. 65 $/t - 1,26 1) 

UK Amapala 

I 

(Honduras)2) 11. 63 s/t 5.0 7.3 
Kont./Skand. Puerto Cortes 

(Honduras)') 22. 11. 65 $/t 0,70 
I 

1,00 

1 ) Einführung eines festen Hafen-Sonderzusehlags.- 2) Am Paz1flk.- 3) Am 
Karibischen Meer. 

Veränderung der zeitbedingten Erschwerniszuschläge 
zu den Linienfmchtraten (wegen Hafenverstopfung u. a.) 

Stichtag Bis- J. heriger Neuer 
Yerkehrsrela tion der 

Ratenzuschlag Neufest-
Yüll nach setzung lll <yo 

der Grundraten 

UK/Kont. Dammam (Sand. Arab.) 1. 11. 65 - + 15,0 
UK/Kont. Finnland .... .... 1. 11. 65 - + 25,01) 

UK/Kont. Colombo ....... . . 25. 10. 65 + 12,5 -
Antw./Hbg. St. Lorenz (Ost-Kanada) 1. 12. 65 - + .. ') 

1) Winterzusrhlag. - 2) Wmterzuschlitge der ReedereJ J. Launtzen Lmes 
(unabhangig). Ohne nahrre Angaben. 

Nach BePndigung der Feindseligkeiten im Kaschmirkon­
flikt konnten die am 8. September 1965 eingeführten Spezial­
Zusatzvcrsi('henmgssiitze der Londoner Seetransportversicherer 
fiir die R1siken bei Streiks, Aufruhr und Bürgerkrieg innerhalb 
der Indien- und Pakistanfa.hrt am 22. Oktober von 2.6 s auf 
1.3 s je 100 f Frachtwert der Transportgüter herabgesetzt und 
am 6. Dezember ganz gestrichen we!'clen. Aus Sicherheitsgrünelen 
hielten die beteiligten Linienreedereien jedoch die im Laufe des 
Oktobers erfolgte Trennung ihrer Liniendienste nach indischen 
und paki;;lamschen Häfen vorläufig weiter aufrecht. Damit war 
eine Verringerung der Abfahrten verbunden. so ,daß sich die 
zeitlichen ,\bstiinde im Linienfahrplan vergrößerten. 

Hafengebtihren und Umschlagskostensätze 

Von verschiedenen Hafenplätzen in Europa und Übersee wur­
den für das IV. Quartal 1965 neue Gebührenänderungen ge­
meldet: 

Ver-

Stichtag 
änderung 

in% 
Häfen 

Gebühren- bzw. der gegenüber 
Kostenart Neufest- dem 

setzung bisherigen 
Gebühren-

stand 

Liverpool U msrhlagskostensätze 2. 12. 65 + 10 
Liverpool Städt. Gebühren') ... 2. 12. 65 + 10 
Belg. und nieder!. 

Hilfen an der 
Scheidemündung Flußlotsgelder ...... 15. 10. 65 + 152) 

Rottcrdam Flußlotsgelder ........ 1. 10. 65 + 152) 

Aden Agenturgebühren .... 1. 12. 65 + . . ') 
Dockmiete . ..... ... 1. 12. 65 + .. ') 

Argentinische 
Hilfen J,otsenbeforderung ..... 12.-

18. 12. 65 + 1004) 

llaltimon· Schiffsliegegebühr5 ). 1. 11. 65 + .. ') 

1 ) Filr den Seeguterumschlag. - 2 ) 1. Stufe einer gestaffelten Erhbhung von 
insgesamt 30°., (dw 2. Anhebung erfolgt am l. 4. 1966 in gleicher Hohe). -
8 ) Das Ausmaß der C1cbührenanderung wurde nirht. bekanntgegeben. - 4 ) Mit 
Ausnahme von Bahia Blanca ( + 167%). - '> J<'ur Getreidefrachter an den 
Docks der Pennsylvania Railroad Company. - 6 ) Einfilhrung einer einheitliehen 
Gebtihr von 0,02 $ JC BR T und Tag. 

Im Dienstleistungsbereich der Rheinendhäfen ergaben sich 
durch die Erhöhung der Flußlotsgelder erhebliche Kostensteige­
rungen. Dadurch werden die im Rheintransit und auf dem Land­
wege an- bzw. abtransportierten deutschen Ein- und Ausfuhr­
güter, die in niederländischen oder belgischcn Seehäfen umge­
schlagen wel'dcn, z,umindest mittelbar belastet. 

Personenflugpreise 

Zu den in der letzten Folge dieses Berichts (M 7, vj. 3/1965, 
Vortext S. 9) dai•gestellten Tarifänderungsvorschlägen deriATA­
Konferenz auf ,dcn Bermudas wird ergänzend mitgeteilt, daß sich 
die Vertreter der 3 7 führenden Mitglieds-Gesellschaften auf der 
21. der IATA vom 25. bis 29. Oktober in 
Wien über den noch strittigen Verhandlungspunkt, die Zulas­
sung und Vergütung von Film- und Fernsehvorführungen an 
Bord, geeinigt habe11. Danach wird dem Fluggast mit Beginn der 
neuen Flugsttison (am l. April 1966) auf Wunsch ein Kopfhörer 
zum A:bhören kostenfrei dargobotener Fernseh- oder Filmsen­
dungen gegen eine Leihgebühr von 2,50 $zur Verfügung gestellt. 
Sämtliche von der Bermudaskonferenz verhandelten und von 
der Wiener Vollkonferenz endgültig gefaßten Tarifänderungs­
beschlüsse müssen noch im Umlaufverfahren von allen 84 IATA­
Mit,gliedern bestätigt und von den zuständigen Regierungen ge­
nehmigt we1,den. 

Norwegen 
Am l. Dezember wurde die vor dem Abflug von norwegischen 

Flughäfen nach auslandischen Zielflughäfen erhobene Fhlg!last­
gebühr von 15 amf 20 nkr erhöht. 

Ungarn 

Anfang November führte die ungarische Regierung für den 
A!bflug von ungarischen Flugihäfen eine zusätzliche Fluggastge­
bühr in Höhe von 30 Forint ein. Diese Gebühr wird von Be­
amten der nationalen Luftverkehrsgesellschaft ,.Malev" einge­
zogen. 

Ostblock 

Vertreter der Luftverkehrs-Unternehmen der Mllgliedslämler 
des Rates für gegenseitige Wirtschaftshilfe (Comecon) unterzeich­
neten in Ostberlm am 27. Oktober ein Abkommen über die be­
triebliche, geschaftliche und finanzielle Zusammenavbeit. An die­
ser Vereinbarung sind Flug1gesellschaften der Sowjctunion, 
Polens, Rumäniens, Ungarns, Bulgariens, der Tschechoslowakei, 
der Sowjetisehen Besatzungszone und der Mongolei heteilill,t. Sie 
soll dazu bellmgen, die wirtschaftlichen Ergebnisse des Luftver­
kehrs weiter zu verbessern und dem Bedarf an Passagier- und 
Frachtbeförderung besser gerecht zu werden. 

Australien 

Für den Flugverkehr innerhalb Australiens flihrten die 
australischen Binnenfluglmien im Laufe des November billigere 
Flugpreise ein. In der I. Klasse enmäßigten sich die Tarifsätze 
um rund 14,5°/o und in der Sparli:lass0 um rund 7 ,5°/o. 

Luftfrachtraten 

Zur Begünstigung {]es Lufttransports von E;,.portkraftwagen 
nm Frankfurt nach Dharan (ISaud. Arab.) und nach Doha (Be­
fried. Katar) wurden gegen Ende Dezember neue Spezialfrach­
ten eingeführt. Danach verbilligen sich die Luftfrachtkosten hei 
Anlieferung von mindestens 500 kg der entsprechenden Waren­
position nach Dhanin und IDoha um 76 hzw. 69°/o gegeniiher 
den bisher allein gültigen Allgemeinen Luftfrachtraten. In ähn­
licher Weise wurden die Luftfrachtkosten für Import-Schnitt­
blumen aus Jerusalem (Jo11clanien) bis 250 kg Mindestauflie­
ferung um 53°/o und bei 500 leg Mindestauflieferung um 59°/o 
hembgesetzt. 

Post- und Fernmeldegebühren 

Die Deutsche Bundespost nahm am l. November 1965 mit der 
Datenübertragung innerhalb ihres Fernsprechleitungsnetzes einen 
neuen Fernmeldedienst in Betrieb und veröffentlichte in der Än­
derungsverordnung vom 25. Oktober 1965 zur Fernsprechord­
mmg die hierzu notwendigen Vorschnften und Gebührensätze. 
Danach ist die Übertmgung von Daten für das Sammeln und 
Heranführen von Daten an zentrale Rechner, für die Rücküber­
tragung der gefundenen Ergebnisse und für den gegenseitigen 
Kachriehtenaustausch zwischen verschiedenen Rechenanlagen in 
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den öffentlichen Fernsprechnetzen zugelassen. Das Telexnetz 
eignet sich für niedere, das Fernsprechnetz für höhere Übertra­
gungsgeschwindigkeiten. Die hierzu notwendigen Übertragungs­
geräte (Modems) werden von der DBP als posteigene Zusatz­
einrichtungen zu Fernsprechanschlüssen gegen eine monatliche 
Gebühr von 195,- DM bereitgestellt. Damit wird gleich­
zeitig die laufende UnterhaltJung und Entstörung durch Kräfte 
der DBP rubgegolten. Für weitere private Zusatzeinrichtungen 
:r,u diesem Übertrrugungsdienst, z. B. für die Unterhaltung eines 
Faksimile-Schreibers, sind monatlich 3,- DM, für die Einrich­
tung der Fernansage oder Fernanzoige monatlich 3,- DM und 
für ·dte Einrichtung anderer privater Zusatzeinrichtungen mo­
natlich 0.50 DM zu entrichten. 

Im Zuge des weiteren Ausbaus des A u s l an d s t e I e x -
n e t z e s wurden im Laufe .der letzten Monate einige Telexver­
bindungen neu eingeführt: 

Telexgebühren in DM Stichtag der 

I Bestimmungsland Neufestsetzung für die 3 Minuten-
verbindung 

Neuguinea .. .. 28. 11. 1965 48,00 
Bolivien .. ... 1. 12. 1965 48,00 
Kanada ..... ······· 1. 11. 1965 36,001) 

1) Aufnahme des Selbstwählferndienstes. 

Darüber hinans konnten für einige beretts bestehende Auslands­
tclexverbindungen die Gebühren gesenkt werden: 

Telexgebühren in DM 
Bestimmungs- der filr die 3 Minuten- Ermäßigun.g 

land Neufestsetzung verbindung 
alt I neu 

.... 1. 12. 1965 3,30 I 2,70 -18 
Tunesien .. .... 1. 12. 1965 9,30 I 8,40 -10 

Am l. Oktober wurde- zunächst im Versuchsbetrieb - der 
T e I e x o g r a m m d i e n s t mit Österrt'ich aufgenommen. Bei 
dieser Art der Nachrichtenübermittlung handelt es sich um Aus­
larudstelegramme, die jedermann bei einer deutschen Telexo­
gramm-Annahmestelle a.m. Schalter, fernmündlich oder schrift­
lich aufg6ben kann. Die Telegramme werden von der deutschen 
Telegraphenstelle dem Telexttnschluß ·des Telexogrammempfän­
gers unmittelbar zugeschrieben. Für Teh•xogramme wird clie 
Hältte der Gebühr eines gewöhnlichen Telegramms gleicher 
Liinge (mindestens 22 Gebührenwörter) erhoben. Zur Zeit kön-

Zur Beachtung 

nen Telexogrammc außer nach Österreich auch an Teilnehmer in 
Belgien, Luxemburg, -den Niederlanden und -der Schweiz ver­
sandt werden. 

Innerhalb des vollautomatischen Auslandsfernsprech­
dienst es wurde rum 17. Dezember die Selbstwäihlverbindung 
ziYischen Fernsprechteilnehmern in den Bereichen der Hauptver­
mittlungsstelle Stuttgart und dem 'belgischen Fernsprechnetz auf­
genommen. Die Verbindungsdauer je Ortsgebühreneinheit von 
0, 18 DM beträgt 8, 0 Sekunden. 

Schweiz 

Der sehweizerische Bundesrat in Bern beschloß Anfang Ok­
tober, die Radiogebü'nr um rund 270fo zu erhöhen (von 26 auf 
:B sfrs). Als Gründe wurden Programmverbesserungen, Er­
höhungen der Honorare und Gehälter sowie technische Er­
neuerungen genannt. Bereits im September 1964 waren von det 
Schweizerischen Radio- und Fernsehgesellschaft entsprechende 
Maßnahmen vorgeschlagen worden, dte über den genannten Zu­
schlag um fast 500fo hinausgingen ( + 10 sfrs); sie sind damals 
jedoch nicht genehmigt worden. In der Zwischenzeit wlll'de das 
bereits entstandene Defizit in der Radiorechnung aus den Ein­
nruhmeüberschüssen des Fernsehbudgets gedeckt. Dem 
Rek!a.m.esendungen zuz·ulassen (die nach ·den Radiokonzessions­
bestimmungen vom 27. Oktober 1924 verboten sind), hat der 
Bundesrat nicht entsprochen. Das Datum der lnkraftsetzmng der 
Gebührenerhöhung ist bisher noch nicht bekannt geworden. 

Dänemark 

Die dänischen Telephongesellschaften setzten im Laufe des 
Oktober ihre monatlichen Grurudgebühren um 20°/o und ihre 
Gespräehsgebühren ·1.wn 1 0°/o herauf. Die aus den Gebühren­
erhohungen zu erwartenden Mehreinnahmen sind zur Teilfinan­
zierung umfangreicher Investitionen bestimmt. Der Rest soll wie 
bisher auf dem Kreditwege aufgebracht werden. 

Indonesten 

Wie bereits weiter oben (unter "Eisenbahntarife") erwähnt, 
wurden a,us Indonesien neue erhebliche Preisernohungen im 
Laufe des Oktober/November für Benzin und für öffentliche 
Dienstleistungen, darunter auch für die Post- und Fernmeide­
leistungen gemeldet. Über das Ausmaß der Verteuerung wurde 
nichts Näheres bekannt. Bereits im Jruhre 1963 waren die indo­
nesischen Postgebühren um das Vierfache erhöht worden. 

Zur Erklärung der Preisänderungen werden zum Teil nicht nachprüfbare Marktberichte und Zeitungsmeldungen venvendet. 
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Allgemeine Vorbemerkungen 
Als Quellen dienen amtliche Veröffentlichungen, internationale Fachveröffentlichungen, die Wirtschafts­

presse des In- und Auslandes und Angaben verschiedener amtlicher und privater Stellen (siehe im ein­
zelnen das Quellenverzeichnis S. 38/39). 

Die Monatspreise für Verkehrsleistungen ergeben sich aus den Tariffestsetzungen oder werden aus den im 
jeweiligen Monat bekanntgewordenen Abschlußpreisen als einfaches arithmetisches Mittel errechnet. Ab­

weichungen hiervon werden unter den einzelnen Abschnitten bzw. Titeln der "Erläuterungen bzw. Anmer­
kungen" besonders vermerkt. Die Jahrespreise stellen das einfache arithmetische Mittel der Monatspreise 
dar. 

Abkürzungen, Maße und Gewichte 

AFRA = Average Freight Rate Assessment Nordd. = Norddeutsche 
Wk. = Westküste 
Ok. = Ostküste 

EGKS = Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
ALALC = Asociacion Latinoamericana de Li'bre 

Comercio n =Nominell 
ALA:YIAR = Asociacion Latinoamericana 

de Armadores 
LSD = Landing-, Storage- and Delivery Charges 

(Kai-, Lager- und Auslieferungsgebühren) 
RM = Reichsmark DEGT = Deutscher Eisenbahn-Gütertarif 

RKT = Reichskraftwagentarif 
GNT = Tarif für den Güternahverkehr mit Kraft-

fahrzeugen 
E =Eilzug 
D = Schnellzug 

Bf =Bahnhof 
Hbf = Hauptbahnhof 
Vbf = Verschiebebahnhof 
Pr. =Privat 
Hj. = Halbjahr 

MOT = Ministry of Transport 

DM = Deutsche Mark 
bfrs = Belgisehe Francs 
dkr Dänische Kronen 
ffrs = Französische Francs (bis 31. 12. 1959) 
NF = Nouveaux Francs (vom 1. 1. 1960 bis 

31. 12. 1962) 
FF = Französische Francs (ab 1. 1. 1963) 

lfrs = Luxemburgische Francs 
hfl = Holländische Gulden 

nkr = Norwegische Kronen 
USMC = United States Maritime Commission 
IATA = International AirTransport Association 

USNH = United States ports north of Cape Hatteras 
(Northern Range) 

S = Österreichische Schilling 
skr = Schwedische Kronen . 
sfr = Schweizer Franken 

= Pfund Sterling 
UK = United Kingdom 

Hbg. = Harnburg 
Emd.= Emden 
Rttd. = Rotterdam 

Antw. = Antwerpen 

s = Shilling 
$ = US-Dollar 

a. n. g. = andern Orts nicht genannt 
FMB = Federal Maritime Board (USA) 
GAB = Civil Aeronautics Board (USA) 

BRT = Bruttoregistertonne Maßeinheiten der bei den Klassifikationsgesellschaften 
eingetragenen Gesamtraumvermessung eines Schiffes 
einschließlich fast aller Aufbauten, Betriebs-, Lade­
und Gesellschaftsräume bzw. nach Abzug bestimmter 
Betriebsräume {= 100 Kubikfuß oder 2,8315 cbm). 

bzw. NRT = Nettoregistertonne 

t. d. w. = Tons deadweight 
(all told) 

Gesamttragfähigkeit oder Bruttotragfähigkeit eines 
Schiffes in vollbeladenem Zustand in longtons oder 
metrischen Tonnen einschließlirh Betriebslasten bis 
zur sog. Ladelinie. 

c. c. = cubic capacity Die räumliche Ladefähigkeit der sog. Bulk-, Schütt­
oder Getreideräumte, der Ballen- oder Stückguträumte 
sowie der Kühl- und der Ölladeräumte eines Schiffes, 
gemessen in Kubikfuß (cu. ft. bale) oder Kubikmeter. 

1lb = 453,59265 Gramm 
1 qr = 480 lbs = 217,724 kg 

1 t = 1000 kg 
1 sh t = 2 000 lbs = 0,907 t 

1lt = 2 240 lbs = 1,016 t 
1 Fathom = 165 cu ft = 4,6721 cbm 

1 Standard (St. Petersburg) = 216 cu ft = 6,116 cbm 

engl. Meile = 1 609,34 m 
p = vorläufige Zahl 
r = berichtigte Zahl 
s = geschätzte Zahl 

-an Stelle einer Zahl = nichts vorhanden 
. an Stelle einer Zahl = kein Nachweis vorhanden 

... an Stelle einer Zahl = Angaben liegen zum Zeitpunkt 
des Druckes noch nicht vor 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch 
einen Querstrich in der Zahlenreihe angedeutet. Über die Art der Änderung geben die jeweiligen Anmer­
kungen nähere Auskunft. 
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Stichtag 

der Neufestsetzung 

1. 6.1932 ......... 
1. 4.1946 ......... 

25. 7. 1948 ......... 
15. 10. 1951 ..•...... 

1. 2. 1958 ... ' ..... 
1. 1. 1963 ' ...... 

1. 6. 1932 ......... 
1. 4.1946 ......... 

25. 7. 1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 
1. 2.1958 ......... 
1. 1. 1963 . ... ... 

1. 6.1932 ......... 
1. 1.1945 ......... 
1. 4.1946 ......... 

25. 7. 1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 
23. 5. 1954 ......... 

19. 10. 1936 ......... 
1. 4.1946 ......... 

25. 7.1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 
23. 6.1954 ......... 

3. 6. 1956 ......... 

2. 6.1957 ......... , 
1, 12. 1957 ........ . 

30. 5. 1965 ........ . 

1. 5. 1955 ......... . 
1. 4. 1958 ......... . 
1. 5. 1961 ......... . 

26. 5. 1963 ......... . 
1.1.1965 ........ .. 

30. 5.1965 ......... . 

bis 14. 2. 1951 .... .. 

15. 2. 1951 ..... . 

12. 2. 1953 ..... . 

1. 3. 1955 ....... 

3. 6. 19567) ····· 1. 3. 1958 
15. 3.1961 8)·::::: 

27. 5. 1962 ······ 1. 11. 1964 ..... 

50 km 

I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

1. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Bundesgebiet 

Jn RII/Dlll 

I I 
100km 1000km 

!.Klasse') 12.Klasse1) l.Klasse1) 12.Kiasse1) 

200 km I 350 km I 500 km 

l.Klasse1) 12.Klasse1) 1. Klasse') 12.Klasse1) 1.Klasse1) 12.Klasse1) 1. Klasse') 12. Klasse') 

a) Sätze in allen Zügen•)•) 

Einfache Fahrt 

2,90 2.00 5,80 4,00 11,60 8,00 20,40 14,00 29,00 
5;80 4,00 11,60 8,00 23,20 16,00 40,80 28,00 58,00 
4,40 3.00 8,70 6,00 17,40 12,00 30,60 21,00 44,00 
5,10 3,40 10,20 6,80 21,00 14,00 36,00 24,00 51,00 
5,70 3 80 11,10 7,40 24,00 16,00 40,50 27,00 55,50 
6,00 4,00 12,60 8,40 23,40 15,60 42,00 28,00 60,00 

Hin· und Rückfahrt 

5,80 4,00 11,60 8,00 23,20 16,00 40,80 28,00 58,00 
16,00 46,40 32,00 81,60 56,00 116,00 
12,00 34,80 24,00 61,20 4?,00 88,00 

11,60 8,00 23,20 
8,80 6,00 17 40 

12,20 37,50 25.00 63.00 42,00 84,00 
14,00 42,00 28,00 67,50 45,00 91,50 
15,00 42,00 28,00 73,50 49,00 100,50 

9,00 6,00 18,30 
10,20 6,80 21,00 
10,50 7,00 22,GO 

b) Schnellzug-(D-)Zuscbläge8) 

1,00 0,50 2,00 1,00 3,00 1,50 5,00 2,50 5,00 
3,00 1,50 3,00 1,50 3,00 1,50 5,00 2,50 5,00 
6,00 3,00 6,00 3,00 6,00 3,00 10,(1{1 b,OO 10,00 
1,50 1,00 1,50 1,00 3,00 2,00 6,00 4,00 6,00 
1,00 1,00 1,00 1,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 

c) Fernschnellzug-(F·)Zuschläge (zuzügl. zum Schnellzul(zuschlag)8) 

2,00 1,00 2,00 1,00 2,00 1,00 3,00 1,50 3,00 
4,00 2,00 4,00 2,00 4,00 2,00 6,00 3,00 6,00 
3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 
2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 
4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 

d) Trans-Europ-Express-Zug-(TEE-)Zuscbläge (zuzügl. zum Schnellzugzuschlag)4) 

6,00 
4,00 
5,00 

im 
Binnenverkehr 

5,00 
6,50 
6 50 
7:oo 
9,00 
9,00 

6,00 
4,00 
5,00 

6,00 
4,00 
5,00 

7,00 
7,00 
8,00 

e) Zuschläge für die Benutzung eiues Liegeplatzes in der 2. 

10,00 
10,00 

8,00 

im grenzübersehreiteuden Gemeinschaftsverkehrder Deutschen Bundesbahn 
und der 

Deutschen Reichsbahn I Österreich. Bundesbahn I Dänischen Staatsbahn 

7,00 
6,50 
6,50 
7,00 
7,00 
9,00 

8,00 
6,50 
6,50 
9,00 
9,00 

11,50 

f) Preise für Schlafwagenplätze der Deutschen Schlafwagengesellschaft 

8,00 
6,50 
6,50 
g,oo 
9,00 

11,50 

20,00 
40,00 
30,00 
34,00 
37,00 
40,00 

40,00 
80,00 
60,00 
56,00 
61,00 
67,00 

2,50 
2,50 
5,00 
4,00 
2,00 
2,00 

1,50 
3,00 
2,00 
2,00 
4,00 
4,00 

58,00 
116,00 

87,00 
105,00 
115,50 
123,00 . 

116,00 
232,00 
174,00 
147,00 
159,00 
171,00 

5,00 
5,00 

10,00 
6,00 
2,00 
2,00 

3,00 
6,00 
3,00 
2,00 
4,00 
4,00 

10,00 
10,00 

8,00 

40,00 
80,00 
60,00 
70,00 
77,00 
82,00 

100,00 
120,00 

98,00 
106,00 
114 00 

2,50 
2,50 
5,00 
4,00 
2,00 
2,00 

1,50 
3,00 
2,00 
2,00 
4,00 
4,00 

im grcnzübenwhrej. 
tenden Verkehr 

anderer europäischer 
Eisenbahnen') 

8,00 
8,00 
9,00 
9,00 
9,00 

11,50 

bis 600 km I über 600 km I J I 
alle 

bis 600 km uber __ b_i•_6_o_o_k_m ___ .___u._b_e_r_6_0_0_k_n_' _
1 

__ E_n_tD_er_n_u_n..::g_en __ 

25,00 

bis 
500 km 

26,00 

1. Kl. 

30,00 

35,00 

I 501 I bis 700 km 

I 29,00 I 

29,00 

über 
700 km 

32,00 

Einbettklasse 4) 

36.00 42,00 

I 

48,00 
38,50 45,00 51,00 
42,40 49,40 55,70 
46,00 53,00 

I 59,00 
51,00 59,00 64,00 

15,00 

17,50 

21,00 

bis 
500 km I 

I 17,00 

I 
17,00 
18,50 
20,80 
23,00 
26,00 

2.Kl. 
Einbettabteil 1 

17,50 

20,00 

24,00 

I 501 I U.ber I bis 700 km 700 km 

I 
19,00 I 21,00 I 

1. Klasse 

Spezialklasse I 
19,00 21,00 
21,00 23,00 
23,60 25,80 
26,00 28,00 
29,00 31,00 

Zweibettabteil 

12,50 14,50 

15,00 17,00 

18,00 20,00 

bis I 501 I liber 
500 km bis 700 km 700 km 

16,00 I 17,00 
I 

18,00 

Doppelbettklasse 

16,00 
I 

17,00 18,00 
17,50 18,50 20,00 
19,60 

I 
20,80 22,40 

22,00 23.00 25.00 
'M,OO 26,00 28,00 

3.Kl. 

10,00 

10,00 

12,00 

I bis 1501 blsl uber 
500 km 700 km 700 km 

110,00 ,11,00 ,11,00 

I 
2. Klasse 

Touristenklasse 

! I 
10,00 11.00 ' 11,00 
11,00 112,00 '112,00 
12,40 13,50 13,50 
14,00 I 15,00 I 16,00 
15,50 I 16,50 i 17,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 40, Quellenverzeichnis s. Seite 38. 
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2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 

50 km 200 km 500 km Jahr uzw. 
der Neufest•etzung 

1. Klasse') 2. Klasse') 1. Klasse') 2. Klasse') 1. Klasse') 2. Klasse') 

hls 30. 11. 1949 ..... ·1 
1.1L1949 ....... . 
1. ........ , 
1. 8. 1956 ....... . 

15. 3. 1959 ....... . 
1. 4.1964 ....... . 

biA 30. 11. 1949 ..... . 
1. 12. 1949 ...... . 
1. 1952 ...... . 
1. 8. 1956 ...... . 

15. 3. 1959 ...... . 
1. 4. 1964 ...... . 

1. 8. 1946 ...... .. 
1. 6. 1950 ....... . 
1. 6. 1U51 .•...... 
1. 5.1953 ...... . 
1.10.1954 ..... .. 
1. 8. 19593) ..... .. 

15. 1. 1902 ....... . 
1. 5. 1\l6:l ..... .. 
1. 5. 1965 ....... . 

1. 8.1916 ..... .. 
1. 6. 1950 .... .. 
1. 6. 1951 ...... .. 
1. 5.1953 ....... . 
1. 10. 19>4 .. . 
1. 8. 1959 ..... .. 

15. 1. 1962 ....... . 
1. f>. Hl6:l . . . . 
1. 5 1965 ....... . 

1950 ............. .. 
1951 .............. . 
1952 .............. . 

5.1953 ········ 
3. 6. 1956 ...... .. 
6. 1. 1958 ....... . 
1. 1.1959 ....... . 
1. 1. 1960 ....... . 

23. 1961 ...... . 
20. 5. 1963 

64,00 
70,00 
70,00 
70,00 
73,00 
75,00 

102,00 
119,00 
119,00 
119,00 
124,00 
135,00 

5,70 
5,70 
6,00 
ß,RO 
7,40 
9,00 
9 90 

12,00 

8,60 
10,30 
10,80 
11,(]0 
12,60 
13,60 
15,00 
16,20 
19,20') 

273 
273 
32f> 
406 
460 
550 
620 

6,20 
6,60 
7,40 

1950 . . . . . . . .. . .. . 380 
1, 8. 1952 . . . .. .. 400 

10. 12. 19f>3........ 500 
1. 8.1956....... 580 
1. 7. 1961........ 670 
1 1. 1963 . 770 
1. 2. Hl64 . . . . . . 800 

1950 .. . .. . .. . .. . .. 760 
1. 8. 1952 . . . 640 

10. 12. 1953 . . . 800 
1. 8. 195!i . . . . . . . 1 000 
1. 7. 1961....... 1 140 
1. 1. 1963 . . . . 1 
1. 2. 1964 . . . . 1 600 

1950 ............. . 
1951 .............. . 
1952 ............ . 
1953 ............. . 
1954 .......... . 
1955 ............. .. 

1. 2.1956 ......... . 
1. 3. 1957 ') ...... .. 
1. 1. 1959 ......... . 
1. 4. 1961 ......... . 
1. 4. 1965 ......... . 

1950 ............... 

1 
6. 6, 1957 . . . .... . 
1. 3. 1965 ......... . 

1950 ............... 

1 
6. 6. 1957 . . . . . ... . 
1. 3. 1965 ........ .. 

bis 31 1. 1950 ...... . 
1. 2. 1950 ...... .. 
1. 2. 1952 ....... . 
1. 9. 1955 ....... . 
1. 4. 1957 ....... . 
1. !i. 1963 ....... . 

15. 3. 1964 ' ...... . 
3. 1. 1965 ....... . 

bis 31. 1. 1950 ...... . 
1. 2. 1950 ....... . 
1. 2. 1952 ....... . 
1. 9.1955 ...... .. 
1. 4, 1967 ....... . 
1. ß. 1963 ....... . 

15. 3. 1964 .... ' .. . 
3. 1. 1965 ....... . 

102 
306 
270 
234 
234 
234 
318 
312 
360 
390 
480 

60,00 
72.00 
79,00 

102,00 
123,00 
141,00 

2,35 
2,50 
2,75 
2.90 
3,15 

3,70 
4,00r 

3,70 
4,30 
4,65 
4,\JO 
5.40 
5,806 ) 

6,006 ) 

6,406) 

Belgien, Sätze In bfrs Einfache Fahrt 

37,00 252,00 145,00 
41,00 277,00 159.00 
41,00 277,00 159,00 
43,00 278,00 169,00 
45,00 288,00 179,00 
50,00 297,00 198,00 

llin- und Rückfahrt 

59,00 403,00 n2.oo 
69,00 471,00 271,00 
76,00 383,00 259.00 
79,00 386,00 274,00 
84,00 398,00 290,00 
90,00 535,00 357,00 

Dänemark, Satze in dkr Einfache Fahrt 

3,80 22,50 15,00 39,00 26,00 
3,80 22,50 15,00 39,00 26,00 
4,00 24,00 16,00 42,60 28,40 
4,50 27,00 18,00 48,00 32,00 
4,90 29,40 19,60 52,20 34.80 
6,00 36,00 24,00 63,00 42,00 
6,60 39.60 26,40 69,00 46,00 
7,20 4:l,21J 28,80 7f>,Oil 50,00 
8,00 48,00 32,00 84,00 56,00 

Hin- und Rückfahrt 
5,70 33,80 22,50 58,50 39,00 
6,90 40,50 27,00 70,20 46,RO 
7,20 43.20 28,80 76,20 50,80 
7,70 46,00 30,60 81,60 54,40 
R,40 50,00 33,40 88,80 sn.2o 
9 00 54,00 36,00 94,00 63,00 
9,90 59,40 39,60 104,00 69.00 

10,80 64,80 43,20 11:l.OO 7ö,OO 
12,802) 76,802) 51,202) 135,002) 90,002) 

Frankreich, Sätze in tfrs (Ab 1. 1.1963 in FF) 3) Einfache Fahrt 'l 
208 1 074 818 2 649 2 018 
208 1 074 818 2 649 2 018 
260 1 278 1 023 3153 2523 
325 1 595 1 278 3 935 3 153 
330 1 790 1 280 4 410 3 150 
350 2 150 1 390 5 300 3 430 
420 2 450 1 640 6 050 4 040 

4,20 24,50 16,40 60,50 40,40 
4,40 26,10 17,40 64,30 42,90 
4,90 29,10 19,40 71,HO 47,90 

Italien, Sätze in Lire Einfache Fahrt 

225 1 520 900 3 710 2180 
235 1 600 940 3 900 2 290 
295 2 000 1180 4 870 2 870 
330 2 320 1 290 5 800 3 250 
370 2 700 1 480 6 700 3 700 
430 3 100 1700 7 700 4 250 
450 3 100 1 700 7 700 4 250 

Bin- und Rückfahrt 
450 3 040 1 800 7 420 4 360 
380 2 560 1 500 7 800 4 580 
470 3 200 1 880 9 740 5 740 
560 3 940 2 200 11 600 6 500 
640 4 540 2 520 13 400 7 400 
860 6 200 3 400 400 8 500 
900 6 200 3 400 15 400 8 500 

Ju=oslawien, Sätze in Dinar für PersonenziJge ·Einfache Fahrt 4) 

68 402 268 
204 1 206 804 
1RO 1 720 
156 882 588 
156 8R2 588 
156 882 588 
212 1 026 684 
208 1 026 684 
240 1182 788 
260 1 380 920 
320 1 670 1 110 

1008 
3 024 
2 700 
1620 
1 620 
1620 
1800 
2 208 
2 544 
3 000 
3 600 

Luxemburg, Sätze in lfrs Einfache Fahrt 
42,00 
50.00 
60,00 

71,00 
85,00 

108,00 

I 
Bin- und Rückfahrt 

I 
Niederlande, Sätze in hfl Einfache Fahrt 

1,65 
1,75 
1,90 
2,00 
2,20 
2,35 
2,55 
2,80 

2,60 
3,00 
3,20 
3,40 
3,75 
3.906) 

4,056) 

4,306) 

7,90 5,50 
8,35 5,80 
9,60 6,60 

10,70 7,40 
11,50 8,00 
12.15 8,1;) 
13,30 8,90 
14,50r 9,70r 

14,75 
15,55 
16,60 
18,40 
20,20 
21,156) 

22,306) 
23,806) 

Hin· und Rückfahrt 
10,25 
10,80 
11,50 
12,80 
14,00 
14,158) 

14,906 ) 

15,906 ) 

672 
2 016 
1 800 
1 080 
1080 
1080 
1200 
1472 
1696 
2 000 
2 400 

Erläuterungen bzw. Anmerkun11en zu den Tabellen s. Seite 40, Quellenverzeichnis s. Seite 38. 
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1000 km 

1. Klasse') 

5 274 4 018 
5 274 4 018 
6 278 5 023 
7 835 6 278 
8 790 6 280 

10 550 6 830 
12 050 8 040 
120,50 80,40 
128,10 R5,40 
143,10 95,40 

6 900 4 060 
7 250 4 270 
8 770 5 170 

10 500 5 800 
12 000 6 700 
13 800 7 700 
13 800 7 700 

13 800 8120 
14 800 8 540 
17 540 10 340 
21000 11 600 
24 000 13 400 
27 600 15 400 
27 600 15 400 

2 014 1 342 
6 042 4 026 
5 400 3 600 
3 240 2 160 
3 240 2 160 
3 240 2160 
3 564 2376 
4 380 2 920 
5 040 3 360 
6 000 4 000 
7 200 4 800 



2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 

Jahr bzw. Rtlchtag 

I 
50 km 200km 500km 1000 km 

der Neufestsetzung 
1. Klasse1) I 2. Klasse') 1. Klasse') ! 2 Klasse1) 1. Klasse1) I 2. Klasse1) 1. Klasse1) I 2. Klasse1 ) 

Norwegen. Sätze in nkr Einfache Fahrt•) 
1950 . . . . . . . . . . . . . . 8,50 4,80 34,00 19,00 85,00 47,50 127,50 71,50 

1. 5. 1952 ......... 9,00 5,00 3ö,OO 20,00 90,00 50,00 135,00 75,00 
1. 10. 1954 ......... 12,00 8,00 34,50 23,00 79,50 53,00 117,00 78,00 
1. 11. 1955 8,70 5,80 34,50 23,00 86,30 57,50 129,50 86,30 
1. 9. 1960 ......... 9.90 6,60 39,60 26,40 99,00 66,00 148,50 99,00 
1. 7.1962 ......... 11,40 7,60 45.60 30,40 114,00 76,00 171,00 114,00 

Österreleh3 ), Sätze in S Einfache Fahrt•) 

1950 ............ 'I 12,00 

I 

8,00 

I 
48,00 

I 

32,00 

I 
99,00 

I 

66,00 

I 
135,00 

I 
90,00 1. 9. 1951 ......... 15,00 10,00 60,00 40,00 139,50 93,00 220,50 147,00 

1. 1. 1954 .......... 18,90 12,60 75,00 50,00 174,60 116,40 276,00 184,00 
1. 1. 1961 .......... 28,00 16,40 110,00 64,40 261.00 153,00 449,00 264,00 

Sehweden. Satze in skr J<Jinfache Fahrt 
1950 .. ... 5,85 3,90 22,50 15,00 42,30 28,20 65,70 43,80 
1. 5. 1951 .... ... 6.00 4,00 24,00 16,00 50,25 33,50 76,50 51,00 
1. 4. 1952 .......... 6,60 4,40 26,40 17,60 55,50 37,00 84,00 56,00 
l. 6. 1955 .......... 7,80 5,20 30,00 20,00 61,50 41,00 90,00 60,00 
1. 1. 19f>7 .......... 8,70 5,80 33,00 22,00 69,00 46,00 99,00 M,OO 
1. 2 1958 .......... 9.30 6,20 34,80 23,20 72,00 48,00 105,00 70,00 
1. 9. 1959 .......... 9,00 6,00 32,90 22,60 76,50 50,00 111,00 74,00 
1. 9. 1962 .......... 9,90 6,60 37,50 

I 
2:5,00 82.50 55.00 120,00 

I 
80,00 

1. 10. 1964 .......... 10,50 7,00 40,50 27,00 87,00 58,00 126,00 84,00 

Hin- und RUckfahrt 
1950 .... .......... 8,85 5,90 33,75 22,50 84,60 56,40 131,40 87,60 
l. 5. 1951 .......... 9,90 6,60 39,00 26,00 93,00 62,00 135,00 90,00 1. 4. 1952 .......... 10,80 7,20 43,50 29,00 103,50 69,00 148,50 99,00 
1. 6. 1955 .......... 12,00 8,00 46,50 31,00 103,50 69,00 151,50 101,00 1. 1. 1957 .......... 13,20 8,80 52,50 35,00 114,00 76,00 168,00 112,00 
1. 2. 1958 .......... 14,10 9,40 54,00 36,00 121,50 81,00 177,00 118,00 
1. 9. 1959 .....•.... 14,10 9,40 54,00 36,00 121,50 81,00 177,00 118,00 
1. 9. 1962 .......... 15,60 10,40 60,00 40.00 130 50 87,00 190,50 127,00 
1.10.1964 . ······ 16,80 11,20 63,00 42,00 138,00 92,00 201,00 134,00 

1. Klasse') 
Schnellzugzu8 ch!ag 

2. Klasse1) 

1950 ··············· 4,50 3,00 4,50 4,50 3,00 3,00 4,50 3,00 
I. 5. 1951 .......... 6,00 4,00 6,00 6,00 4,00 4,00 6,00 4,00 
I. 4. 1952 ......... 6,00 4,00 6,00 6,00 4,00 4,00 6,00 4,00 
1. 6. 1953 .......... 4,50 3,00 4,50 4,50 3,00 3,00 4,50 3,00 1. 1. 1957 .... 4,50 3,00 4,50 4,50 3,00 3,00 4,50 3,00 
1. 9. 1962 ......... 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 

Schweiz, Satze in sfrs Einfache Fahrt 
1950 ............... , 7,00 i 5,00 

I 
25,20 I 18,00 

I 
42,00 I 30,00 

I 
- -1. 4.1952 ......... 7,40 5,30 26,30 

I 
18,80 43,90 I 31,40 73,30 

I 
52,40 

1. 10. 1959 ......... 8,00 
I 

5,80 28,40 20,20 47,20 33,60 -
I 

-
1. 11. 1964 .•....... 9,40 6,60 30,40 21,00 53,40 i 36,80 - -

Hin· und RUckfahrt 

1950 ............. 'I 10,50 ! 7,50 

I 
37,80 

I 

27,00 

I 
63,00 ' 45,00 

I 
-

I 
-1. 4.1962 ........ 11,10 7,90 39,50 28,20 65,80 47,00 109,90 78,50 

1. 10. 195\l ..•...... 12,00 
I 

8,60 42,40 30,40 70,60 
I 

50,40 - ! -
1. 11.1964 ......... 14,20 9,80 45,40 31,40 79,80 55,20 - -

11. Klasse 12. Klasse I 3. Klasse l1. Klasse I 2. Klasse I 3. Klasse 11. Klasse 12. Klasse I 3. Klasse !1. Klasse 12. Klasse J S. Klasse 

Portugal,') Sätze in Escudos Einfache Fahrt 1. 4. 1949 
......... 1 

20,00 

I 

17,50 

I 

12.50 

I 
80,00 

I 

70,00 

I 

50,00 

I 
200,00 

I 
175,00 

I 

125,00 

I 
-

I 

-
I 

-
1. 9. 1955 ........ 20,00 19,00 14,00 80,00 76,00 56,00 200,00 I 190,00 140,00 - -

I 
-

1. 7. 1961 23,00 20,00 15.00 92,00 80,00 60,00 230,00 
I 

200,00 150 00 - - -
I. 8. 1963 24,00 16,00 - 96,00 64,00 - 240,00 160,00 - - - -

Hin-und Rückfahrt 

1. 4. 1949 ........ 'I 40,00 

I 

35,00 

I 
25,00 

I 
160,00 

I 

140,00 

I 

100,00 

I 
400,00 I 350,00 

I 
250,00 

I 
- I - I -

1. 9. 1955 . . . . . ... 40,00 38,00 28,00 160.00 152,00 112,00 400,00 

I 
380.00 280,00 - I -

I 
-

1. 7. 1961 ......... 46,00 40,00 30,00 184,00 160,00 120,00 460,00 400,00 300,00 -
I 

- -
1. 8. 1963 . . . . ... 48,00 3Z,OO I, - 192,00 128,00 - 480,00 I 320.00 - - I - I, -

Spanien,') Sätze in Pesetas Einfache Fahrt 
1950--1953 ........ ... 16,30 10,20 ... 65,00 

I 
40,65 . .. 162,50 101,55 . .. 324,95 203,10 

21. 5. 1954 ........ 24,60 17,90 11,20 98,35 71,50 44,70 245,75 178,75 111,70 491,50 357,45 223,40 
1. 10. 1956 ........ 24,70 18,00 11,25 98,80 71,90 44,90 246,90 179,55 112,25 493,80 359,10 224,45 1. 4. 1957 ........ 33,35 24,40 15,20 133,35 97,00 60,65 333,35 242,45 151,50 666,60 484,80 303,00 
1.11.1958 •....... 34,00 25,00 16,00 134,00 98,00 I 61,00 334,00 243,00 152,00 667,00 485,00 304,00 

10. 10. 1959 ........ 48,00 35,00 22,00 188,00 138,00 I 86,00 470,00 344,00 213,00 939,00 688,00 426,00 

Hin- und Ruckfahrt 
1950-1953 ....... ... 

I 
32,60 20,40 130.00 ' 81,30 .. I 325,00 203,10 .. . 649,90 406,20 

21. 5. 1954 ........ 49,20 35,HO 22,40 196,70 143,00 
i 

89,40 491,50 357,50 223,40 983,00 714,90 446.1l0 
1. 10. 1956 ........ 49.40 

I 
36.00 22,50 197.60 143,80 89,80 493,80 359,10 224,50 987,60 718,20 448,90 1. 4. 1957 ... 66 70 48,70 30,40 266,70 194,00 121.30 666,70 484,90 303,00 1 333,10 969,60 606,00 

1.11.1958 ........ 68.00 50,00 32,00 268,00 196,00 122,00 668,00 486,00 304,00 1 334,00 970,00 608,00 
10,1959 ........ 96,00 70,00 H,OO 376,00 276.00 172,00 940,00 688,00 426,00 1 878,CO 1 376,00 852,00 

Großbritannien, Sätze in Pence je Meile von 1,609 km Einfache Fahrt1) 

1. Klasse I 2. Klasse4J 

1.1.1950. ······. 4,07 

I 
2,44 

1. 5. 1952 . 2,63 1,75 
15. 9. 1957 ......... 3,00 2,00 

1-200 I201-2JO I 231-255 1256-275 I 276-3oo I über 300 I 1-200 201-2:30 I 231-255 I 256-2751276-soo I über 300 
Meilen Meilen 

I. 11. 1959 ........ 3,373 3.15 3,00 2,25 2,10 

I 
2.00 

12. 6. 1960 ........ 3,75 3,00 

I 
1,65 

I 1,50 

I 
3,15 3,00 2,50 2,00 

I 

1,10 I 
1,00 

I 
2,10 2,00 

1. 9. 1961 ........ 4 15 3,00 1,65 1,50 3,15 3,00 2,75 2,00 1,10 1,00 2,10 

I 
2,00 

3. 6. 1962 ........ 4,50 3,00 1,65 1,50 3.15 3.00 3,00 2,00 1,10 1,00 :.-!,10 2,00 
15. 9.1962 ........ 4,50 3,00 2,63 3,00 2,00 1,75 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 40, Qnellenverzeichnls s. Seite 38. 
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3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkl'hr in DM1) 

J<;infache :Fahrt Hin-mHl Einfache F,1hrt 
Fahrtstrecke2 ) 

f\tichtag Rückfahrt Fahrtstrccke2 ) 
Stichtag 

imletztt'll ------ -- - im letzten -------
von nach Vierteljahr 1. I :l. -1. I 

YOll nach Vierteljahr .2. 2. 
1. I Klasse Klasse Klasse , !\lasse Klasse 

J,ondon-Wien (West) 1. 12. 1957 186,49 I 13:2,12 33f>,OJ I llrüssel-Rom (1796 km) 1. 12. 1057 176,56 I 112,69 
(1560 km) 1. 11. 1958 191.7 4 I 135.50 ""·'" I ""·" nbor Aachen Süd (Grenze) 1. 11. 1\l58 178,78 
uber Rarwich-Hock van 1. 12. 195\l 193,:28 136,6\l 344,56 :2JG.:38 -Basel Bad. Bf.-Chiasso 1. 12. 1959 183,84 118,17 
Holland-Yenlo (Grenze) 1. 11. 1960 195,55 ' 138,0H 34\l,10 248.16 1. 11. 1960 184.09 118,36 
- Passan 1. 11. 19()1 193,U\l i 138,5() 345.U8 240.18 1. 11. 1961 186,97 119,8-l 

1. 11. HHi2 1-10,93 3;,2,48 253,90 1. 11. 1962 187,09 119,93 
1. 11. 1!163 204,2.) 145,62 366,30 263.24 1. 11. 1963 201,76 128,68 
1. 11. 1!!64 20R,2!l 149,31 374,58 270 62 1. 11. 1964 204.24 121!.95 
1. 12. 1!lfi5 370,90 4,44 1. 12. 1!l65 130,80 

London-Wien (West) 1. 12. 1957 183,93 120,40 31\l,U:i 212.56 1. 12. 1957 151,88 100,98 
(1571 km) 1. 11. 1058 189,1ö 1:24:,15 326,-19 217,47 (14-l6km) 1. 11. 1958 160,75 107,00 
uber Dover-Ostende- 1. 12. 1\lfi!l 125.7K B2!l,93 219,95 ubcr Puttgarden 1. 12. 1959 164,61 109,49 
Aachen Stid (Grenze)- 1. 11. 1960 192,24 126,!)4 332,65 1\Iitte Sce-Kuf,tcin 1. 11. 1960 164,62 10\J,50 
Passan 1. 11. 1961 190,26 127,51 32U,08 1. 11. 1961 163,75 109,40 

1. 11. 1962 190,37 127,59 1. 11. 1962 166,44 111,20 
1. 11. 1963 1!!7,96 133,06 2'34,ü7 1. 11. 1963 175,37 117,17 
1. 11. 1!J64 199,63 135,72 350,66 239,10 1. 11. 1964 176,81 118,65 
1. 12. 190:i 3G3,1ll 1. 12. 1965 179,11 120,10 

Paris-Salzburg (1 073 km) 1. 12. 1957 114.86 79,92 208.51 1-l:>.üö Kopenhagen-llelgrad 1. 12. 1957 218,15 145,47 
uber Kehl (Grenze) 1. 11. 1958 119,02 79,00 21:2,5± 141,00 (2370 km) 1. 11. 1958 214,68 142,73 

1. 12. 19:i9 118,06 79,4:) 210,62 H1,Hß über Flenslmrg (Grenze)- 1. 12. 195!) 224,54 148,93 
1. 11. 1900 117,75 79,2'3 210,00 141,40 Salzburg-.T esenicc 1. 11. 1960 224,48 148,91 
1. 11. 1961 118,66 70,75 211.82 142,4!) (Grenze) 1. 11. 1961 208,38 138,93 
1. 11. 1962 118,92 79,92 212.3-l 1-12,8-l 1. 11. 1962 211,18 1-11,18 
1. 11. 1963 127,81 85.90 2:ll,62 155,RO 1. 11. 1963 221,85 148,31 
1. 11. 1964 127.81 85,!lll 231,62 155,80 1. 11. 196-l :223,27 149.77 
1. 12. 1965 128.18 H6,15 232,36 1:ili,30 1. 12. 1965 227,80 153,4:] 

Paris-Kopenhagen 155,54 104,79 2ö1,58 179.06 Oslo-11ailand (2252 km) 1. 12. 1057 249,53 179,21 
(1503 km) 1. 11. 1958 160,95 106,59 268,35 170,93 uber Kornsjö (Grenze)- 1. 11. 1058 256,43 183,54 
ubcr Jenmont (Grenze•)- 1. 12. 193!) 110,33 2ü9,1!l 181,94 l,u!Jeek-Travemimde- L 12.1959 265,12 189,76 
Aachen Süd (Grenze)- 1. 11. 1960 165,66 110.29 209,02 181,84 Rasell:lad. Bf -Chiasso 1. 11. 1\l60 268,03 191,75 
Ficusburg (Grenze) 1. 11. 1961 163,78 109,01 266,25 179,8:! 1. 11. 1961 261,79 187,01 

1. 11. 1!l62 166,76 111,39 271,08 182,86 L 11. 1962 270,6-l 19·!,79 
1. 11. 1963 177,10 118,29 290,16 105,56 1. 11. 1P63 279,93 200.49 
1. 11. 1964 176,99 118,83 291,75 105,64 L 11. 1964 288.13 205,18 
1. 12. 1963 122,2K 304,17 1. u. 1965 :291,15 

Paris-rrag (1249 km) 1. 12. 1957 154,19 106,14 288,72 199,11 Stockholm-Paris (20+1 km) 1. 12. 1957 231,07 1f.5,59 
über Keil! (Grenze)- 1. 11. 1958 158,53 105,34 19-1,68 über Halsingbor<;(Malmo 1.11.1058 2:12,40 154,33 
Cheb (Grenze) 1. 12. 1 158,03 106.08 292,06 1!)6,16 (Grenze)-Puttgarden 1. 12. 1959 161,88 

l. 11. 1\l60 105,88 291,44 195,76 Mitte Sec-Aarhen Süd 1. 11. 1960 242,53 161,90 
1. 11. 1961 156,58 105,03 289,16 19-1,06 (Grenze )-J enmont 1. 11. 1961 237,56 158.56 
1.11.1962 156,8-l 105,20 289,61) 194,40 (Grenze) 1. 11.1962 165,52 
1. 11. 1963 165,73 111,18 310,4fi 208.36 1.11 1963 255.76 171,71 
1. 11. 1!l64 165,73 111,18 310,-16 208,36 1 11. 1964 259,75 175,00 
1. 12.1%5 16ß,10 111,4-l 1. 12. 1965 263,16 

Amsterdam-llern (007 km) 1. 12. 1957 9.5,48 G&.ü4 156,55 108,50 
uber Vcnlo (Grenze)- 1. 11. 1938 100,21 69,05 163,44 113,00 
Basel Bad. Bf. 1. 12. 19f>9 10:l,71 71,54 168,86 116,73 

1. 11. 1060 103,83 71,63 16!!,05 116,87 
1. 11. 1961 102,97 71,01 167,76 115,!)6 
1. 11. 1962 103,05 71,06 167,91 116,04 
1. 11. 1 U63 109.14 75,21 181,63 135,37 
1. 11. 1964 112,81 77,20 187,69 128,62 
1. 1965 114,38 78,26 100,77 130,70 

B. Güterverkehr 
1. Frachtsätze des Deutseben Eisenbahn-Gütertarifs für Stückgut (Entfernung HiO km) 

in RM/DJ\I je 100 kg 

Hin- und 
Ruckfahrt 

1. I 2. 
Klasse Klasse 

:104,29 194,15 
195,97 

315,06 202,30 
315,44 202,58 
322,2!) 206,22 
322,45 206,35 
352,61) 224,13 
357,9::> 225,41 
:l60.72 227,02 

217,nl 144,84 
229,07 152,41 
229,17 152,23 
229,16 152,24 
228,03 152,45 
232,14 155,27 
247,75 165,69 
250,69 168,68 
2;,6,86 172,75 

346,27 231,07 
332,66 221,04 
343,54 227,90 
343,38 227,84 
311,92 208,34 
316,40 211,14 
334,60 223,29 
337,50 226,26 
348,08 235,16 

391,19 280,28 
400 64 286,21 
408,67 292,05 
414,32 295,91 
404,23 288,32 
418,55 299,78 
435,17 311,35 
448,04 318,59 
453,10 323,14 

389,31 264,81 
388,77 260,33 
390,97 263,36 
390,95 263,35 
383,21 258,01 
397,11 269,33 
415,09 2R1,39 
423,48 286,01 
-131,16 291,10 

Gewichtsstufen I 
der Tarifänderung 

1.10.1936")11.1. 195o 11. 1. 1951 115.1o. 19fi1 1 5. 8. 2-.-1-9-58--c-1-_-n-.-1-9-60----;--1-. -2-. 1_9_6_3 

a) Stückgutsätze 

1- 100 kg ...................... 1 } 2,80 } 3,92 } 4,90 

I 
} 6,36 

I 
} 6,36 

I 
} 6,36 } 6,98 7,69 8,74 

101- 500 kg ..... ················· 7,38 8,26 
501-1000 kg ······················· 2,52 3,53 4,32 5,40 5,40 5,40 5,90 6,22 6,87 
über 1000 kg ...................... 2,26 3,16 3,79 4,55 4,55 4,55 4,96 5,25 5,77 

b) Stückgutzuschläge (je Sendung) 

1- 500 kg :::::::·:::::::::::::·:I 0,36 0,504 

I 
0,63 

I 
0,819 

I 
0,819 0,819 0,92 1,40 1,70 

501-1000 kg 0,36 0,504 0,617 0,771 0,771 0,771 0,92 1,40 1,70 

2. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Wagenladungen 4) (von mindestens 15 t bzw. 20 t 5), Entfernung 150 km) 

m je 100 kg 

Regelklassen Stichtag der Tarifänderung 

bzw. Ausnahmetarife 
1. 10. 1936 3 ) 1 1. 1. 1950 I 1. 1. 1951 I 15. 10. 1 !l51 1 5.8.1952 I 1. 8. 1953 I 1. 2. 1958 I 1. 8. 1964 

15 t I 15 t I 20 t 5) I 15 t I 20t5) 

Regelklasse A ... .. ········· 1,59 1,80 2,11 2,64 2,82 

I 

2,25 
2,35 

2,24 { 1,89 1,80 
B . . . . . . . . . . ...... 1,43 1.69 1,98 2,44 2,61 2,19 
c ············ ...... 1,22 1,60 1,87 2,26 2,42 2,10 2,24 2,13 1,70 
D ... ......... ..... 1,03 1,49 1,74 2,07 2,21 1,99 f 1,79 

E .... . . . . . . . . . . . . . . 0,8ß 1,30 1,52 1,78 1,90 1,90 2,07 1,97 1,69 1,61 

F ··················· 0,70 1,10 1,29 1,50 1,61 1,61 1,75 1,67 1,56 1,49 

G ··················· 0,56 0,91 1,06 1,22 1,31 1,31 1,46 1,39 1,45 1,38 

Ausnahmetarif 6 B 1 Kohlen .... _ ..... 0,57 0,89 1,06 1,23 1,32 1,32 1,468) 1,468) 1,298 ) 1,298) 

1 B 34 Grubenholz') .... 1,307 ) 1,53 1,73 1,99 2,13 2,13 2,49 2,37 2,49 2,37 
I 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 40, Quellenverzeichnis s. Seite 38. 
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3. Eisenbahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversand· nach den Hauptempfangsgebieten 
Bis 31. 1. 1958 für von mindestens 15 t, ab 1. 2. 1958 filr Wagenladung<'n von mindestens 20 t in llM/DM je 1000 kg 

Öle und Fette 
Stamm-

Weizen Kar- Fische') Kaffee Tabak best lpflzl. u. tier. Gruben-toffeln tier. öie Oele"u. Fette holz 
u Fett (ausgenom. 

· e Speisefette) 

Faser-, 
Papierholz 

holz über Sehnit.t-
1,5 m holz Holzzellstoff Wolle 
lang 

-- Nien-- Bremerh. - I Regen9=-I"K:aur- I von--> am· burg Fischerei- Harnburg burg bet!ren (Schwarz- bur" IIbf. Sandholen K stel Bremen burg (Weser) hafen Hbf. wald) ö Zellst.-Fabr. a Strecke --- --
Augs- I Essen 

nach---> burg Hbf. Hbf. (Main) 1 nover heim Rothenf. Riemke Rheinbr. Zellst.-Fabr. Hbf. bruck heim nang 
(739 km) I (229 km) (493 km) (507 km), (162 km)· (588 km)'. (2.54 km) 

1 
(580 km),(311 km) (2.54 km) (217 km),(710 km), (318 km) (395 km),(619 km) 

116 B 1 b) 24 s-;- b>f A.f;)dlll 8-;-;;) 
1957 D ...... I 37,00 114,00 50,40 33,68 I 24,80 I 32,88 I 23,40 I 21,90 117,50 I 14,90 I 20.90 I 45,20 I 28,20 I 42,10 I 39,75 
1958 Feb.-Dez. D') 
1959 D ..... . 
1960 D ...... . 
1961 D ...... . 
1962 D ..... . 
1963 D ...... . 
1964 D ...... . 
1965 D ...... . 

1965 AprJl .. 
Mai 
Juni ... 

Juli 
Aug ..... 
Sept. . . 
Okt ..... . 
Nov ..... . 
Dez .... . 

37,60 
37,60 
37,60 
37,60 
33,688) 

28,20 
28,20 

14,30 
14,30 
14,70 
16,70 
16,70 
16,70 
16,70 
16,70 

58,129) 

46,90 
47,32 
50,30 
50,60 
52,20 
52,20 
52,20 

33,93 
33,60 
33,60 
33,60 
33,60 
33,60 
38,60 
33,GO 

24,10 
24,10 
2-!,10 
24,10 
24,10 
24,10 
22,10 
19,30 

32,23 I 25,30 
1 

24,00 
32,90 25,30 24,00 
32,90 I 25,30 24,00 
32,9o 1 25,3o 24,oo 
32,90 25,30 24,00 
32,90 25,30 24,00 
32,90 24,09 24,00 
32,90 22,40 24,00 

19,40 
19,4() 
19,40 
19,40 
19,40 
19,40 
19,40 
lil,40 

16,20 
16,20 
16,20 
16,20 
16,20 
16,20 
16,20 
16,20 

,

1 

zz,oo 
22,00 
22,00 
Q•) 00 

·,1 22:oo 
22,00 

I 
20,88 
19,:>0 

49,10 
49,10 
49,10 
49,10 
49,10 
49,10 
46,14 
42,00 

28,70 
28,70 
28,70 
28,70 
28,70 
28,70 
27,03 
2-!,70 

28,20 16,70 49,40 33,6o 19,30 32.90 22,4o I' 24,oo 19,40 16,20 ·1 19,3o 42,oo 24,7o 28,20 16,70 49,40 33,60 19,30 32,90 22,40 I 24,00 19,40 16,20 19,30 42.,00 24 70 28,20 16,70 49,40 33,60 19,30 32,90 22,40 24,00 19,40 16,20 19,30 42,00 24,70 

28.20 16.70 49.40 33.60 19.30 32.90 22.40 

1

. 24.00 19.40 16.20 19,30 42.00 24.70 28,20 16,70 49,40 3:3,ll0 19,30 :{2,90 22,40 24,00 10,40 16,20 19,30 42,00 24,70 28,20 16,70 49,40 33,60 19,30 32,90 ·-o 40 24,oo 1D.4o 16,20 I 19.30 2±,7o 28,20 16,70 55,00 33,60 19,30 32,90 22:40 24,00 19,40 16,20 119,30 42,00 24,70 28,20 I' 16,70 55,00 33,60 19,30 32,90 22,40 I' 2-!,00 19,40 16,20 19,30 42,00 24,70 28,20 16,70 55,00 33,60 19,30 I 32,90 22,40 24,00 19,40 16,20 lO,:lO 42,00 24,70 

43,60 
I 43,60 

43,60 
43,60 
43,60 
43,60 
39,18 
33,00 

33,00 
33,00 
33,00 

33,00 
:3:3,00 
3:3,00 
33,00 
33,00 
33,00 

40,25 
39,80 
39,80 
39,80 
39,80 
39,80 
39,80 
S9,80 

39,80 
39,80 
39,80 

39,80 
39,RO 
39,RO 
39,80 
39,80 
39,80 

Baum·) Häute I Ton, 8chwe· I Eisen- I Stahl· Stcinkohlen, Roh- I Bmunkohlen- Rohes I Benzin Ware ------> wolle u. Felle 
1 

roh felkies Siede- u.l\fan- schrott ·briketts braun- briketts Erdöl (VK) I-------I---+----+' ----+--'--• .:.' -+1 ....::s=al=z-f-:aioibC:b;rande gauerz , und -koks ------+----+---.,,.--I 

I 
Harn- I Gold- I 1\feg<>en I I Duisburg-, I I Gelsenkirchen I Nieder I I I Harn-von--> Bremen burg hausen Hameln I Peine (Westf) Hbf. außem. Frechen l\Ieppen 

Strecke--- -
Rh . I hOber- ILeYerkusen! Harn- I I I Sieaen II I Ramm I nach----> eme Bayerwerk I burg korten Sud Hbf. o burg lteisholz (Westf.) burg Horst Nord tmgen 

(163 km), (569 km) (180 km) (122 km) (209 km), (69 km) (33 km) I (77 km) (139 km)[ (346 km) (52 km) (145 km) (439 km) (157 km) (272 km) 

6-B1c) 16Bllc)l 6B1c) 16B1c) 

1957 D . ' ..... I 16,74 I 35,00 I 15,00 I 7,20 I 21,30 I 7,27 I 2,90 I 9,30 I 12,63 I 17,40 I 6,03 I 12,97 I 20,20 I 15,10 I 28.70 
1958 Feb.-Dez. D7

) 17,83 1 35,00 15,90 8,00 1 8,10 1. 3,30 10,60 13,90 19,20 6,70 14,30 I 22,10 16,20 30,40 1959 D . . . . 16,18 I 35,00 15,90 8,00 21,30 8,10 3,30 10,60 13,90 19,20 6,70 14,30 22,10 16,20 30,40 1960 D . . . . . . . 15,70 I 31,60 15,90 8,00 21,30 I, 8,10 3,30 10,60 13,3013) 18,4013) 6,70 14,30 22,10 16,20 30,40 1961 D . . . . . . 15,70 31,60 15,90 8,00 21,30 8,10 3,30 10,60 12,70 17,60 6,70 14,30 1 22,10 16,20 30,40 1962 D . . . . . . . 15,70 31,60 15,90 8,00 21,30 8,10 3,30 10,60 11,48 16,98 6,20 12,88 21,68 16,20 30,40 1963 D . . . . . . . 15,70 31,60 15,90 8,00 21,30 8,10 3,30 10,60 11,24 16,10 6,10 12,60 21,10 16,20 30,40 1964 D . . . . . . . 15,70 31,60 15,78 8,00 20,22 8,10 3,30 10,18 11,36 16,25 6,10 12,60 21,10 16,08 27,57 1965 D . . . . . . . 15,70 31,60 15,60 8,00 18,70 8,10 3,2-! 9,60 11,40 16,30 6,10 12,60 21,10 15,80 23,60 

1

1965 April ... . 
Mai ... . 

I 
Juni .... . 

Juli 
Aug ..... . 
Sept. 
Okt ..... . 
Nov .. 
Dez ..... 

15,70 
15,70 
15,70 

31,60 
31,60 
31,60 

15,60 
15,60 
15,60 

8,00 
8,00 
8,00 

18,70 
18,70 
18,70 

8,10 
8,10 
8,10 

3,30 
3,30 
3,20 

9,60 
9,60 
9,60 

11,40 
11,40 
11,40 

16,30 
16,30 
16,30 

6,10 
6,10 
6,10 

12,60 
12,60 
12,60 

21,10 
21,10 
21,10 

15,80 
15,80 
15,80 

23,60 
23,60 
23,60 

15,70 31,60 15,60 8,00 118,70 8,10 3,20 9,60 11,40 16,30 G,10 12,60 21,10 15,80 23,60 15,70 31,60 15,60 8,00 18,70 8,10 3,20 9,60 11,40 16,30 6,10 12,60 21,10 15,80 23,60 1s.1o 31,6o 15,60 8,oo I 18.70 s,1o 1 3,2o 9,6o 11,4o 16.30 6,1o 12.üo 21.10 15,so 23,60 15,70 31,60 15,60 8,oo 18,70 8.10 3,20 9,60 11,40 I 16,30 6,10 12,60 21,10 15,80 23,60 15,70 31,60 I 15,60 8,00 1,, 18,70 I 8,10 I 3,20 9,60 11,40 ,I 16,30 6,10 12,60 21,10 15,80 23,60 15,70 31,60 15,60 8,00 18,70 1 8,10 3,20 9,60 11,40 16,30 6,10 12,60 i 21,10 15,80 23,()0 
Diesel- Heizöl,, Heizöl, I I' Schwe- IThomas-r Ammon- Kohlen-r I Roh- I Halb- Walz- Stab-, Bleche u.l Röhren Ware kraft- leichtes schweres Benzol felsäure Phos- nitrat saurer Zement I eisen in zeug") draht l<'orm- Platten j aus iDK) (HL) (HS) 1 phat Kalk Masseln aus Stahl stahl16) aus Stahl, Stahl 
Harn- I Duisburg-, Brau!!-, Ludwigs·j Regens-, G.-lseu-1 Dort- I Duis- I Ober- I Braui!-,Dusseldorf-von burg Wesseling Langen- Hochfeld schwmg hafen burg Bwbnch lnrcbcn mund burg hausen schwmg Grafenberg Strecke ___ Süd dreer Süd Hgbf. (Rh.) DASFI Hbf. Industriebf. Hbf. Hbf. Hgbf. 

nach--> I Würzburg I I I I I ri;r II I 
(272 km)', (331 km) 1 (42 (64 km) i (284 km) (267 km) (136 (76 km) , (26 km) (38 km) (85 km) (134 km) (182 (180 km) j14 B 4 d)l C/

1
D

7
)d) I Ee) I l1B

1
b) I Fb) j 8-B-SÜ)- I C/Dc)-Ausnahmetarif-+ 18) 19) 20 ) i 21 ) ") 

1 
IO) 

1 
23) 23) 

1957 D ....... I 20,60 I 23,50 I 23,50 I 6,00 I 8,30 114,60 I 15,90 I 5,40 I 9,00 I 4,80 I 6,00 I 12,60 117,90 I 23,10 I 23,10 
1958 Feb.-Dez. D7) 
1959 D ..... . 
1960 D ...... . 
1961 D ...... . 
1962 D , ..... . 
1963 D ...... . 
1964 D ...... . 
1965 D ...... . 

1965 April ... . 
Mai. .. . 
Juni .... . 

Juli 
Aug ..... . 
Sept. 
Okt ..... . 
Nov ..... . 
Dez .... . 

22,30 
22,30 
22,30 
22,30 
22,30 
22,30 
21,01 
19,20 

19,20 
19,20 
19,20 

19,20 
19,20 
19,20 
19,20 
19,20 
19,20 

25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
23,84 
21,80 

21,80 
21,80 
21,80 

21,80 
21,80 
21,80 
21,80 

1, 21,8o 
21,80 

25,30 ! 
25,30 I 
25,30 
25,30 I 

25,30 
25,30 
25,30 
25,30 

25,30 I 25,30 

I r' 

25,30 

I 
25,30 

' 
25,3o I 
25,30 

7,30 I 9,60 16,10 17,40 6,10 I 9,80 I 7,30 9,60 16,10 17,40 6,10 9,80 
7,30 9,25 16.26 17,43 6,26 9,80 
7,30 7,90 18,00 17,70 8,00 9,80 
7,30 7,90 18,00 17,70 8,00 9,80 
7,30 7,90 18,00 17,70 8,00 9,80 
6,88 7,90 18,00 17,70 8,00 9,68 
6,30 7,75 I 18,00 17,70 ö,OO 9,50 

6,30 
6,30 
6,30 

6,30 
6,30 
6,30 
6,30 
6,30 

1

, 

6,30 

7. 70 II 18,00 7,70 18,00 
7,70 18,00 

7,70 18,00 
7,70 18,00 
7,70 ' 18,00 
7,70 1, 18,00 
1,1o I 18,oo 
7,70 18,00 

17,70 
17,70 
17,70 

17,70 
17,70 
17,70 
17,70 
17,70 
17,70 

8,00 
8,00 
8,00 

8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 

9,50 
9,50 
9,50 

9,50 
9,5o I 
9,50 
9,50 I 
9,50 
9,50 i 
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5 80 
5:24 
5,20 
5,20 
5,20 
5,20 
5,20 
5,20 

5,20 
5,20 
5,20 

5,20 
5.20 
5,20 
5,20 
5,20 
5.:20 

6,\lO 
G,45 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 

6,40 
6,40 
6,40 

6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
ü,40 

13,70 
13,33 
13,30 
13,30 
13,30 
13,30 
12,38 
11,20 

11,20 
11,20 
11,20 

11,20 
11,20 
11,20 
11,20 
11,20 
11.20 

19,50 
19,50 
19,50 
19,50 
19,50 
19,50 
17,92 
15,70 

15,70 
15,70 
15,70 

15,70 
15,70 
15,70 
15,70 
15,70 
15,70 

25,10 
25,10 
25.10 
25,10 
25,10 
25,10 
22,93 
19,90 

19,90 
19,90 
19,90 

19,90 
19.90 
19,90 
19,90 
19,90 
19,90 

5 

24,50 
24,50 
24,50 
24,50 
24,50 
24,50 
22,42 
19,50 

19,50 
19,50 
19,50 

19,50 
19,50 
19,50 
19 50 
19,50 
19,50 



Ware 

II. Schiffsverkehr 

Brot-

A. Binnensehiftahrt 
1 .. Fraehtsätze 

in DM je 1000 kg 

Getreide') 

I I Brot- I Futter- I Brot- I Futter-Roggen und I Uehr. Getreide I Roggen und Roggen und 1 Futter-

---------
Weizen2 ) d. Guterkl. IV") Weizen') 

---
getreide __ Weizen __l___getreide_ 

von---+ IIamburg Bremen Emden 
Strecke ----- --

I Braunschweig I 
-----

nach _____...,.. Düsseldorf Koln I Mannheim IIeilbronn3 ) Köln 

I ! 

I I 

I 1956 D .......... 15,614 ) I 14,904) I 9,655) 9,51 8,94 13,72 13,12 15,35 14,75 9,04 8,44 

1957 D .......... 15,61 I 14,90 
I 

9,65 8,94 13,72 13,12 1.'>,638 ) 15,036
) 9,04 8,44 

I I 
1958 D ... 16,24 15,34 9,79 10,78 10,08 15,22 

I 
14,52 17,28 16,58 10,28 9,58 

1959 D .......... 15,28 
I 

14,35 9,81 10,88 10,17 15,35 14,64 17,42 16,71 10,38 ' 9,67 

1960 D .......... 15,00 1-!,07 9,81 10,88 10,17 15,35 1-!,6-1 17,25 
I 

16,54 10,33 i 9,67 

1961 D .......... 15,00 
I 

H,Oi 9,81 10,8b 10,17 15,35 I 14,64 16,51 10,38 
I 

9,67 

1962 D .. 13,44 8,70 9,H \!,11 13.7G I J:),U 1:),4:1 14:,79 11,30 

1903 D ....... .. 11,2.) 

I 

10,5ü 7,:16 R,16 7,63 11,52 10,9R 12,51 7,79 7,26 

1964 D .......... 11,25 10,56 7,36 8,16 7,63 11,52 
I 

10,98 13,04 12,51 7,79 7,26 

1965 D .......... 10,88 i 10,49 7,39 7,88 7,62 1U4 10.97 12,50 7,5:2 7,26 

1965 Jan ......... 11,25 
I 

10,56 7,36 8,16 7,63 11,52 
I 

10,98 13,04 12,51 7,79 7,26 

Febr ........ 11,25 10,56 7,36 8,16 7,63 11,52 10,98 13,04 12,51 7,79 7,26 

Marz ....... 11,25 
I 

10,56 7,36 8,16 7,63 11,52 
I 

10,98 1:3,0-1 12,51 7,79 i 7,26 

April ....... 11,:.!5 10,51) 7,3G H,16 7,63 ll,fi2 10.\!8 1H,04 12,51 7.79 7,26 

:\lai 11,25 10,56 7,36 8,16 7,63 11,52 ' 10,98 13,04 ! 12,51 7,79 
I 

7,26 

Juni ........ 11,25 10,56 7,36 8.16 7,63 
I 

10,08 13.04 12,51 7,79 7,26 
I ! 

Juli ......... 10,50 10,41 7,60 10,96 12,48 7,25 

Ang. ....... 10,50 10,41 7,60 10,06 12,48 7,25 

Sept. ······· 10,50 10,-11 7,42 7,60 10.!)6 12,48 7,25 

Okt. ······· 10,50 10,41 7,60 10 !)(] 7.25 

Nov. ....... 10.50 10,41 7,-12 7,60 lO.!Jil 7 25 

Dez. ...... 10,50 10,41 7,-!2 7,60 10,9ß 12,-11< 7,25 

I I I 

I ___ _ ________ G_et_eide1) _____ Getreide und l\Iehl 1) 

I 
Steinkuhle 

Ware Haggen I Futter- I ltoggen I ab 50 t I ab 100 t in kompl. Ortskohle') a) 

_______ _ und ___ I Lndungen7) - -

Emden Ham1mrg 
---ze<,h(;r;gruppen des Ruhrgebiets 

Strecke 
I I [[ I rn 

-----

nach-----+ Mannheim I IIeilbronn8 ) llerlin Emden 

! 
I I I i 1956 D .......... 13,22 

I 
12,62 14,85 14,25 12,00 11,70 8,60 6,11) 6,66 7,30 

1957 D .......... 13,22 12,62 
I 

I 
15,136) 14,536) 13,32 13,02 8,(]0 6,11 ö,67 7,31 

1958 D .......... 14,72 14,02 16,78 16,08 13,86 13,56 9,47 7,20 
I 

7,87 8,62 

1959 D .......... 14,85 I 14,14 

I 

16,92 16,21 13,86 13,56 9,90 6,68 7,36 8,12 

1960 D .......... 14,85 I 14,14 16,75 16,04 13,86 9,35 6,21 6,86 7,58 

1961 D .......... 14,85 I 14,14 Hl, 72 16,01 13,56 8,96 5,93 6,55 7,24 

1962 D .......... 13,30 12,67 
i 

14,98 14,34 12,lfl 9.05 5.9:3 ll.5f> 7,24 

1963 D .......... 11,14 10,61 12,66 12,1:{ 10,40 10,17 9,05 5.9:l 0,55 

I 
7,24 

1964 D .......... 11,14 10,61 I 12,66 12,13 11,04 10,82 9,54 5,98 6,60 7,30 

1965 D .......... 10,94 10,67 12,49 

I 

12,23 11,10 10,88 9,70 .),09 6,62 I 7,32 

1965 Jan ......... 11,14 
I 

10,61 12,66 12,13 11,10 10,88 0,70 5,99 6,62 I 7,32 

Febr ........ 11,14 10,61 12,66 12,13 11,10 10,88 9,70 5,99 6,62 

I 

7,32 

l\1ärz ....... 11,14 

I 
10,61 12,66 

I 
11,10 10,88 9,70 5,\Hl 6,ö2 7,32 

April ...... 11.14 10,61 12,66 12,13 11,10 10,88 9.70 3,\J!) 6.62 7,32 

Mai 11,14 10,61 12,66 
I 

12,13 11,10 10,88 9.70 5,99 6,62 7,32 

Juni ........ 11,14 i 10,61 12,66 12.13 11.10 10,88 9,70 5.99 6,62 7,32 
I I 

I 

! Jnli ........ 10,73 12,32 11,10 10,88 9,70 5,99 6,62 
I 

7,32 

Aug. ······· 10,73 I 1:!,32 11,10 10,88 9,70 5,99 6.62 7,32 

Sept. .... .. 10,73 I 12,32 11,10 10,88 9,70 G,99 
I 

6,62 I 7,32 

Okt. ....... 10,73 
! 

11.10 \).70 5.H9 

I 
7,32 

Nov. ······· 10,73 
I 

11.10 10,>'8 9.70 5.nn 

I 

6,02 7,32 

Dez. ······· 10,73 12,32 11,10 10,88 9,70 5,99 6,62 

I 

7,32 

! I 

Ware Küstenkohle7) b) I Exportkohle7) c) I Bunkerkohle7) d) 

-· 

von----+ 
Zechengruppen des Ruhrgebiets 

Strecke I I II I III I I I II I III I I I II I III 

nach------- Emden 

I I I 
I 

1956 D 4,63 

I 
5,07 5,57 4,12 4,50 

I 4,91 5,61 6,12 6,70 
·········· I 

I 1957 D .......... 4,64 5,08 5,58 4,55 4,94 5,35 5,62 6,13 6,71 

1958 D .......... 5,36 5,86 6,45 4,66 5,08 
I 

5,50 6,63 7,22 7,90 

1959 D .......... 4,93 5,44 6,03 3,94 4,36 4,78 6.21 ' 6,81 7,50 

1960 D .......... 4,57 5,06 5,62 3,65 4,05 I 4,45 5,79 I 6.37 7,03 

1961 D .......... 4 36 4,83 5,37 3,49 3.87 
I 

4,25 5,.}3 6.08 6,71 

1962 D .......... 4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 5,53 6.08 6.71 

1963 D .......... 4,36 4,83 [•,87 3,49 3,87 

I 

4,:?:5 5,5.3 6.08 6,71 

1964 D .......... 4,40 4,87 5,42 3,51 3,90 4,29 5,58 6,13 6,77 

1965 D .......... 4.41 4,88 5,43 3,3:3 3,91 4,30 5,fi9 6,15 6,79 

1965 Jan ......... 4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 I 4,30 5,59 6,15 6,79 

}'ebr ........ 4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 

I 

4,30 5,59 6,15 6,79 

Marz 4,41 4,88 5,43 3,52r 3,91 4,30 5.59 6,15 6,79 

April ....... 4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 -!,30 5,59 I 6,15 6,79 

Mai 4,41 4,88 5.43 3,52 3,91 4,30 5.59 I 6,15 6.79 

Juni ........ 4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 
I 

4,30 5,59 6,15 6,79 

Juli. ........ 4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 I 4,30 5,59 I 6,15 6,79 

Aug. 4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 
I 

4,30 5,59 
I 

6,15 6,79 

Sept •. ..... 4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 5,59 6,15 6,79 

Okt. ....... 4.41 4,88 5,43 3,52 3,01 I 
4,30 5,59 I 6,15 6,79 

Nov. ....... 4,41 4,88 5.43 :3,52 :J.91 

I 

4.30 5.59 

I 

0,15 6,79 

Dez. ....... 4,41 4,88 5,43 3,52 

I 
3,91 4,30 5,59 6,15 6,79 

: I 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 40, Quellenverzeichnis s. Seite 38. 
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A. Binnenschiffahn 
1. Frachtsätze 

in DM je 1000 kg 

--------+ I ____________________________ s_te_in_k_o_h_Ie_l_) __________________________ "_""-
Braunkohlenbriketts Ware 

--- -------1 
S trecke _vo_n_---+ ___________________ Jlnllrge_h __ Je_t ____ 1 Rhein-Rnc_h__:r_hccät;7e_n _______ -c"------ ___ " Wes"cling/Rh. 

I 
HanuoYer I I Würzburg2) ll\Iannheim I Heilbronn2) I Karlsruhe Frankfurt nach---+ Bremen 

1,75 m Osthafen 

1oso n ......... . 
1057 D ........ .. 
1!l58 D 
1959 n ........ .. 
1960 D ........ .. 
1961 J) ........ .. 
1902 ]) 
1063 D ......... . 
1964 D ......... . 
1960 D ......... . 

1965 Jan ....... .. 
E'ebr ....... . 
Miuz 
April ..... . 
Mai 
Juni ........ 

Juli ....... . 
Aug ....... . 
Sept. . .. . 
Okt ....... . 
Nov, ...... . 
Dez ....... . 

Ware 

6,66 
6,66 
7,80 
7,88 
7,55 
7,21 
7,21 
7.21 
7,26 
7,:28 

7,28 
7,28 

7,28 
7,28 
7,28 

7,28 
7,28 
7,28 
7,28 
7,28 
7,28 

8,44 
8,44 
9,91 

10,02 
9,59 
9,1tl 
8.66 
8,2.) 
8,32 
d,M 

8,34 
8,34 
8,34 
8,34 
8.34 
8,34 

8,34 
8,34 
1:),34 
8 34 
l:l,34 
8,34 

:Draunkolllenhrlketts 

7,43 
7,43 
8,73 
8,83 
8,46 
8,08 
8,08 
7.61 
7,67 
7.69 

7,69 
7,69 
7.69 
7.69 
7,69 
7,69 

7,69 
7,69 
7,69 
7,69 
7,69 
7,69 

-- ----------"" ____ __ 
von -+ Wesseling/Rhein 

15,51 
15,51 
17,33 
17,87 
17,32 
16,3± 
16,11 
16,11 
16,22 
16.26 

16,26 
16,26 
16,26 
16,26 
16.26 
16.26 

16,26 
16,26 
16,26 
16,26 
1ö.26 
16,26 

7,52 
7,96 
8,56 
8,56 

7,83 
7,26 
7.10 

1,1 ( 

7,17 
7,17 
7,17 
7,17 
7,17 
7,17 

7,17 
7,17 
7,17 
7,17 
7.17 
7,17 

10,40 
10,86 
11,50 
11,50 
11,01 
10,52 

9.ül 

9,67 
9.69 

9,69 
9,69 
9,69 
9,69 
9,69 
9,69 

9,69 
9,69 
ll,69 
9,69 
9,69 
9,69 

Erze 

7,55 
7,95 
8,50 
8,50 
8,14 
7,77 
7 "'0 
7:0-i 
7,10 
7,1:3 

7,12 
7,12 
7,12 
7,12 
7,12 
7,12 

7,12 
7,12 
7,12 
7,12 
7,12 
7,12 

__ Emden __ l J\Iannheim 1Heilbronn4
) I 

9,73 
10,55 
11,353) 

11,35 
10,71 
10,20 

9.5± 
9,35 
9,43 
9,46 

9,46 i 
9,46 
9,46 
9,46 
9,46 
9,46 

9,46 
9,46 
9,46 
9,46 
!J,46 
9,46 

Kehl 

I 
nach--> Mannheim Heilbronn2) Karlsruhe Dort.mund Dulsbnrg-Ruhrort8) 

19:>6 n ........ .. 
1057 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 

1961 D ......... . 
1962 D ......... . 
1963 D ......... . 
1064 D ......... . 
1965 D ......... . 

1965 Jan ........ . 
Febr ....... . 
Jllärz 
Apnl ...... . 
Mai 
Juui ....... . 

Juli. ........ 
Ang. 
Sept ...... .. 
Okt ........ . 
Nov •...... 
Dez ....... . 

6,21 
6,34 
6,51 
6,51 
6,51 

6,51 
6,51 
6 51 
6:51 
6,52 

6,51 
6,51 
6,51 
6,51 
6,51 
6,51 

6,51 
6,51 
6,51 
6,51 
6,51 
G,ül 

8,39 
8,943) 

9,36 
9,36 
9,19 

9,16 
9,16 
9,16 
9,16 
9,16 

9,16 
9,16 
9,16 
9,16 
916 
9,16 

9,16 
9,16 
9,16 
9,16 
9,16 
9,16 

7,63 
7,80 
8,(13 
8,03 
8,03 

8,03 
l'l.o:3 
<'.03 
8,03 
8,04 

8,03 
8,03 
8,03 
8,03 
8,03 
8,03 

8,tl3 
8,03 
8,03 
8,03 
8,03 
8.13 

4,17 
4,73 
5,14 
4,58 
4,52 

4,52 

4,52 
4,62 
4,52 

4,52 
4,52 
4,52 
4,52 
4,52 
4.52 

4,52 
4,52 
4,52 

4,52 
4,5:2 

4,48 
5,04 
5,45 
5,11 
4,84 

4,84 
4,H4 
4,84 
4,84 
4,8cl 

4,84 
4,84 
4,84 
4,84 
4,84 
4,84 

4,84 
4,84 
4,84 
4.,84 
4,84 
4,84 

2,75 
2 75 
s:o4 
3,07 
3,07 

3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 

3,07 
3,(17 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 

3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3.07 

I 

3.66 I 
3,99

3
) ' 

4,46 
4,40 
4,40 

4,40 
4,40 

4,45 
4,45 

4,45 
4,45 
4,45 
4,45 
4,45 
4,45 

4 45 
4:45 
4,45 
4,45 
4,45 
4,45 

2.85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 

2,85 

2,85 
2,85 
2,85 

2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 

2,85 
2,85 

2,85 
2,85 
2,85 

______________ __ _____________ 
1 
____________ "_K __ ie_s ___________ _ 

________________ llreme_n_'> _____________________________ E,-m_m __ er_i_ch_/_R_h,_·-------

Heilbronn') I Mannheim I I 
über über Dortmund Hannover 

1956 D ......... . 
1957 D .... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ........ . 

1961 D ......... . 
1962 D ......... . 
1963 D ......... . 
1964 D ......... . 
1965 D ........ . 

1965 Jan ....... 
Febr •....... 
1\färz ... . 
April ..... . 
Ma1 
Juni ........ 

Juli. ....... . 
Aug ....... . 
Sept ..... . 
Okt... . .. . 
Nov •....... 
Dez ........ 

Kü>ten-Kan. u. Wes.Dnt.-Kan. Rh.-Hcrne-Kan. 1 Wes.-Datt.-Kan. 

I ! 
28,77 
21:l,75 

28,75 

2'3,75 

75 
28:75 
28,75 

28,75 ! 

28,75 
28,75 

2d,75 i 

I 

26.'W 
27,30 
27,71 
27,75 

II I 

25,92 ! 
2,),gl) 

25,90 
25.90 

25,90 

25,00 
2.-),HO 
25,90 
25,90 

25,90 
I 25,90 

25,00 
:.!..J,\!0 
25,fl0 
25,90 

19,85 
19,85 
21,31 

IJJ I 
2!,47 24,32 

24,30 
24,45 24,30 

24.30 

24,30 
24,"15 24,30 
2±,45 24,30 

24,30 
24,45 24,30 
24,45 24,30 

24,45 24,30 
24,4G 24,30 

24,80 
2-!,4.) 24,30 
24,45 24,30 

24,30 

20,50 
20,50 
21,8J 

21,9;; 
21,9511 ) 

Il III 
i 21,87 20,67 I 

21,85 20,H5 

I 
21,85 20,65 
21,85 

I 21,85 20,65 
I 21,85 20,65 
I 21.H5 20,05 

I 
21,85 20,65 
21,85 20,65 
21,85 20 65 

21,85 
I 

20,63 
21,85 20,65 
21,1:)5 I 20,65 

I 

2l,H5 

I 
20,65 

21,85 20,65 

Erläuterungen bzw. Anmerkun11en zu den TabeHen s. Seite 41, QuellenverzeJcbms s. Seate 31:l. 
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2,46 
I 

5,00 
2,48 5,60 
3,05 5,82 
3,05 
3,05 5,82 

3,05 5,82 
3,10 
3,17 
3,17 5,82 
3,17 5 82 

3,17 5,82 
3,17 5,82 
:l,17 5,82 
3.17 
3,17 5,82 
3,17 5,82 

3,17 5,82 
3,17 5,82 
3,17 5,82 
3,17 5,82 
3,17 5,82 
3,17 5.82 

I 

I 

Braun­
schweig 

6,28 
6,28 
6,54 
6,54 
6,54 

6,54 
6,54 
6,54 
6,54 

6,54 
6,54 
6,54 
0,()-t 
6.5± 
6.54 

6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,54 

8,97 
,,_41 

10,02 
10,02 

9,59 
9,16 
8.53 
8,36 
8,43 
8,45 

8,45 
8,45 
8,45 
8,45 
8,45 
8,45 

8,45 
8,45 
8,45 
8,45 
8.45 
8,45 

6,18 
6,35 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 

6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 

6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6.57 
6,57 

0,06 
9,25 
9,51 
9,51 
9,51 
9,51 
n,fil 
9.77 
9,77 
9,77 

9,77 
9,77 
9,77 
9,77 
9,77 
9,77 

9,77 
9,77 
9,77 
9,77 
9,77 
9,77 

Mineralöl (in Tankschiffen) 
---------:ß"remen°) 

Duisburg-Ruhrort 
bebden ü!Jer Küsten-Kanal und 
Wcsel-Datt.- I Rhem-Herne­

Kanal 
leer über l\Iinden (Weser) 

I 

14,20 
14,20 
15,12 

16,92 I 

t6,9o 1 

16,90 
16,90 
16,90 

16,90 
16,90 
16,90 
16,90 
16,90 
16 90 

16,90 
16,90 
16,90 
16,90 
16,90 
16,90 

I 
15,20 
15,2011) 

11 
15,22 
15,20 
15,20 
15,20 
15.20 

15,20 
15,20 
15,20 
15,20 
15,20 
15,20 

15,20 
15,20 
15,20 
15,20 
15,20 
15,20 

Bimskies4) 

i 

13,65 
13,65 
14,67 

!li 
14,37 
H,:l5 
14,35 
14,35 
14,35 

14,35 
14,35 
14,35 
14.35 
14,35 
14,35 

14,35 
14,35 
14,35 
14,35 
14,35 
14,35 

LadesteHeu VaHendar bis Brohl/Rh. 

Dortmund I Hannover I 

4,00 6,70 
4,00 6,70 
4,47 7,66 
4,51 7,75 
4,51 7,75 

4,51 7,75 
4,51 7,75 
4,:>1 7,75 
4,51 7,75 
4,5;; 7,86 

4,51 7,75 
4,51 7,75 
4,51 7,75 
4,51 7,75 
4,51 7,75 
4,58 7,93 

4,58 7,93 
4,58 7,93 
4,58 7,03 
4,:>K 7,93 
4,58 7,93 
4,,58 7,93 

I 

Braun­
schweig 

5* 

7,32 
7,32 
8,37 
8,47 
8,47 

R,47 
1:),47 
8,47 
8,47 
8,60 

8,47 
8,47 
8,47 
8.-17 
8,47 
8,70 

8,70 
8,70 
8,70 
K.70 
8,70 
8,70 



Ware Bimskie;1 ) 

A. Binnenschiffa.hrt 
1. Frachtsätze 
in mr je 1 000 k>( 

Halz1 ) Schnittholz 
-- b. Brobl/Rh. 
Strecke 

Heilbronn3) I ßremen 

nach-----+ 

1956 ]) 
1957 D .......... . 
1g53 D .......... . 
1959 D ........... . 
1960 D ........... . 
1961 D ........... . 

}) . . . . . . . . . 
1963 D ........... . 
1964 D ........... . 
1965 D .......... . 

1965 Jan ......... . 
Febr ........ . 
l\Iarz ...... . 
April ...... . 
Mat ...... . 
.Juni .. 

Juli .. 
Aug. 
Hept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Ware 

von---+ 

Frankfuri/M. 3) I H eilbronn') 
- Oberhafen 

4,43 

4,91 
4,95 
4,95 
4,47 
4,31 
4,34 
4,34 
4.,34 

4,34 
4,34 
-!,31 
4,3-1 
4.3-1 
4,34 

4,34 
4,3-1 
4,34 

4,3-1 
4,34 

0,394
) 

7,2') 
7,11 
6,51J 

il,34 
6,34 
H,:H 

6,34 
6,34 
6,3± 
6,!l+ 
6,3-1 
6.3•1 

6 3,1 
6·3,. 
6.34 
6:34 
6,34 
6,34 

Koln 

4,:.w 
4,20 
4.11 
4,00 
4.00 
4,335) 

3,75 
3,75 

3,75 
3,75 
3,15 
:3, i.) 
3,75 
3,75 

3,1<> 
3,75 
3,/f> 
::,T:, 
3,75 

Leverkusen oder I 
lluisburg-Ruhr 

3,R.l 
4,03') 
4,46 
4,40 
4,40 
4,40 
4,40 
4,785) 

4,20 
;1,20 

4,20 
4,20 
1,2tJ 
4,20 
;1,20 
4,20 

4,20 
4,20 
4,20 
4,20 
4,20 
4,20 

Leverknsen 

3,65 
3,65 
4,17 
4,11 
3,95 
3,95 
3,83 
3,80 
3,80 
3,80 

3,80 
3,80 

3,80 
3,80 
3,80 

3,80 
3,80 
3,80 
3,80 
3,80 
3,80 

Duisburg· 
Rnhrort 

5,35 
5,624 ) 

' 6,23 
6,19 
G,1!J 
6,19 
6,1!) 
(i,31 
6,31 
ß,3l 

6,31 
6,31 
6,:)1 
il,:n 
6,31 
6,31 

6,31 
6,31 
6,31 
6,:n 
6,31 
6,31 

Erzengnisse der eisenschaffenden Industrie') - P <utien 

1 Köln I 

13,06 
13,06 
15,0:) 
15,10 
15,1\l 
15,1\l 
15,1!) 
15,19 
15,19 
15,19 

15,19 
15,19 
15,10 
15,19 
15,19 
15,19 

15,19 
15,19 
15,19 
15,19 
15,19 
15,19 

Mannhelm 

17 55 
17,55 
19,82 
:l0,01 

20,01 
20,01 
20,01 
20,01 

20,01 
20,01 

20,01 
20,01 
:l0,01 

20,01 
20,01 
20,01 
20,01 
20,01 
20,01 

__ unter 50 t_u_lld t _____ und_nie_hr I unter 50 t I 50 t und=-m=e=h=-r _,_l_-=u=n"-tec:r__:5c0_::_ t __ __ und mehr_ 

Rhein-Ruhr-Häfen 
Strecke ----

I Heilbronn i Karlsrnhe na eh------+-

1056 D ............ 8,00 7,00 
1957 D ............ 8,00 7,00 
1958 D ............ 9,47 
1959 D .... 9,60 8,40 
1960 D ............ 9,60 8,40 
1961 D ............ 9,60 8,40 
1962 D ......... 9,60 8,40 
1063 D ............ 9,60 ti,.-1-tJ 
1964 D ....... , .... 9,60 8,40 
1965 D . . . . . . . . . . . 9,60 8,·10 

1965 Jan •......... 9,60 8,40 
Febr. ........ \1,60 8,40 
l\Iärz 9,60 8,40 
April ........ 9,60 8,40 
l\Iai 0.60 8.40 
Juni .. ..... 9,60 8.40 

Jnh .. .... .. 9,60 8,40 
Aug. .. 9,60 8,40 
Sept. ... !!,GO 8,40 
Okt. ········ !J,60 8,40 
Nov. ········ !l,60 8,40 
Dez. ........ 9,60 8,40 

ll,GO 
11.oo 

13,20 
13,20 

13,20 
13,20 

13,20 

13,20 
13,20 
13,20 
13,20 

1:3,20 
13,20 
13,20 
13,20 
13.20 
13,20 

10,50 
10,50 
11,92 
12,10 
12,10 
12,10 

12,10 
12,10 
12,10 

12,10 
12,10 
12,10 
12,10 
12,10 
12,10 

12,10 
12,10 
12,10 
12,10 
12,10 
12,10 

11,00 
11,204) 

12,67 
12,85 
12,68 
12,65 
12.65 
12,65 
12,65 
1:2,65 

12,65 
12,65 
12,65 
12,65 

12,65 

12,65 
12,65 
12,65 
12,65 

12,65 

I 
I 

I 

I 

I 

10,00 
10,204) 

11,53 
11,70 
11,53 
11,50 
11,50 
]1,50 
11,50 
11,50 

11,50 
11,50 
11,50 
11,50 
11,50 
11,50 

11,50 
11,50 
11,50 
11,50 
11.50 

I 
11,50 

I 

10,10 

I 

9,10 
10,10 9,10 
11,4!l 10,30 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,-15 
11,60 10,45 
11,60 10,45 

11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 

11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10,45 
11,60 10.45 
11,60 10,45 

I v· 
Ware -- Normalguter in l'artien von 100 t 6) 

______ ______ 1 
Stn,cke _ (Bug"iergebiet A) 

nach--> llerlin (unterhalb) 

1956 D ........... . 
1957 D ........... . 
1958 D .......... .. 
1959 D ....... . 
1960 D ........... . 
1961 D .......... .. 
1962 D ......... . 
1963 D .......... , 
1964 D .......... .. 
1965 D ......... . 

1965 Jan •......... 
Febr ........ . 
l\Iärz 
April ....... . 
Mai 
Juni ........ . 

Juli ...... . 
Aug •....... 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov. 
Dez. 

12,80 
13,89 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 

14,33 
15,19 
1:1,27 

15,27 
15,27 
15,27 
15,27 
15,27 
15,27 

15,27 
15,27 

15,27 
15.27 
15,27 

12,50 
13,70 
14,18 
14,18 
14,18 
14,18 
H,1H 
1-l-,1:'\ 
15,04 

15,12 
15,12 
15,12 
15,12 
15,12 
15,12 

15,12 
15,12 
15,12 
15,12 
15,12 
15,12 

12,30 
13,53 
14,03 
14,03 
14,03 
14,03 
14,0:3 
14.0.3 
14,88 
14,96 

14,96 
14,96 
14,96 
14,96 
14,96 
14,96 

14,96 
14,96 
14,96 
14,96 
14.96 
14,96 

Erläukrnugen bzw, Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 41, Quellenverzeichnis s. Seite 38. 
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12,00 
13,33 
13,87 
13,87 
13,87 
13,87 
13,87 
13,87 

I 14,73 
' 14,81 

I 
I 14,81 

I 
14,81 
14,81 

I 14,81 
I 14,81 
I 14,81 

I 14,81 

I 
14,81 

I 
14,1'1 

I 14,81 
I 

I 14,81 

I 

11,80 11,60 
13,20 13,09 
13,77 13,70 
13,77 13,70 
13,77 13,70 
13,77 13,70 

1 13,77 13,70 
13,77 I 13,70 
14,63 I 14,55 
14,71 I 14,63 

14,71 I 14,63 
14,71 14,63 
14,71 14,63 
14,71 14,63 
14,71 14,63 
14,71 14,63 

14,71 14,63 
14,71 14,63 
14,71 14,63 
14,71 14,63 
14,71 14,63 
14,71 14,63 

I 



\Yare bzw. Güterklasse 

Getreide .. .. ............. 
Steinkohle u. Braunkohlen-

briketts ........... ····· 

Erz ....................... 
Salz ....................... 

Güterklasse V 
VI 

Ausnahmesatz 

Schnittholz . . . . . . . . . ...... 
Bimskies ................ 

der 
den Industrie . . . . . . . . 

i Güterklasse 
li 

III 
IV 

Guterklasse I 
II 

III 
IV 

Ware -- · 

Strecke 

1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

nach 

1958 Januar ................ . 

1959 September ............ . 
Oktober .............. . 
November....... . ... . 
Dezember ............ . 

1960 Mai .•................. 

1961 Oktober . . . . . ........ . 
November .............. . 
Dezember ............. . 

1962 September ............ . 
Oktober ............... . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1963 Januar') ............... . 
.••..•..•••.•.• 

März .................. . 

November .•...........•. 
Dezember ............. .. 

1964 Januar ................ . 
Februar ................ . 
März ................... . 

Juli ............... .. 
August ................ . 
September ............. . 
Oktober ................ . 
November .•............• 
Dezember .............. . 

1965 Januar ................ . 
Februar ................ . 
März ................ .. 

A. Binnenschiffahrt 

2. Schiflahrtsabgaben auf dem kanalisierten Main und Neckar 
Satze in DPf je 1000 kg 

Strecke Stichtag der Neufestsetzung 

von nach I 1. 7. 1948 115. 2. 1951 115. 12. 195111. 11. 1952115. 5. 19571 l. 1. 1963 

' j : 
I Eremen - Heilbronn 56,00 56,00 56,00 56,00 67,20 84,00 

Emden - Heilbronn 56,00 56,00 56,00 56,00 
I 

67,20 84,00 

Rhein-Ruhrhafen - Franl<furt (l\I) Osthafen 7,00 7,00 8,70 8,70 12,20 12,25 
- Wurzburg 18,80 10,00 12,50 17,00 17,00 42,14 

Heilbronn - 11,20 22,40 28,001) 39,20 39,20 

Heilbronn -Duisburg-Ruhrort 2,24 2,24 2,24 2,24 22,40 28,00 

Heilbronn -Köln, Leverkusen, 
Duisburg-Ruhrort 

80,44 44,80 44.80 44,80 56,00 33,60 
33,60 33,60 33,60 33,60 39,20 33,60 
22,40 22,40 22,40 22,40 33,60 33,60 

Heilbronn -Duisburg-Ruhrort 44,80 44,80 44,80 I 44,80 56,00 67,20 I 

I Ladestationen I 
Vallendar-Brohi/Rh.-Frankfurt (l\I) Oberhafen 5,20 5,20 5,20 7,80 7,00 9,20 

- Heilbronn 11,20 11,20 11,20 11,20 22,40 25,76 

Rhein-Ruhrhafen - Würzburg 
94,20 50,00 50,00 83,33 83,30 108,36 
84,78 

I 

45,00 45,00 75,00 75,00 108,36 
66,94 3.'1,00 35,00 58,33 58,30 90,30 
47,10 25,00 25,00 41,66 50,00 90,30 

Rhein-Ruhrhafen - Heilbronn 
89,60 89,60 89,60 89,60 120,00 100,80 
78,40 78,40 78,40 78,40 100,80 100,80 
67,20 67,20 67,20 67.20 78,40 8-!,00 
56,00 56,00 56,00 56,00 67,20 84,00 

! 

3. Kleinwasserzuschläge der Rheinschiß'ahrt 
Durchschnitt.lprozentsälze, um die sieh die Frachtsätze für Massengüter erhöhen 

Massengüter (ohne Steinkohle, Koks und Braunkohlenbrlketts) Steinkohle und Koks Braunkohlenbriketts 

Rhein-Ruhr-Häfen Niederrheinstalionen Rhein-Ruhr-Stationen 

Oberrhein-, Maln-, 
Braubach3 ) Lülsdorf3 ) N eckarstationen2 ) 

Rhein-, Main-, Neckarstationen2) 4) 

(und umgekehrt) 

! 
4,23 4,29 4,82 3,01 4,32 
3,41 5,65 4,11 

1,63 1,73 0,97 
0,38 0,05 

15,61 23,66 20,96 7,53 7,53 
0,05 0,27 0,11 
2,72 1,83 0,97 

15,93 15,55 14,12 12.85 12,85 
12,63 10,72 8,80 9,01 9,01 
14,45 21,12 15,36 1,95 1,95 

4,52 0,65 

33,33 60,00 48,00 
72,90 96,13 96,13 72,90 7:2,90 
34,00 66,67 50,67 
47,10 61,13 56,77 17,42 17,42 

0,65 3,23 1,29 

18,71 21,94 11,61 
12,67 

1,29 

7,33 11,33 5,33 
57,42 71,61 63,23 36,77 36,77 
80,00 80,00 80,00 80,00 80,00 
46,45 23,64 20,91 37,42 37,42 

45,00 37,00 26,00 10,00 10,00 
80,00 76,00 70,67 80,00 80,00 
19,35 6,40 5,60 18,06 18,06 

2,00 5,33 2,00 
5,16 3,87 1.29 

50,32 56,77 43,23 21,29 21,29 
19,31 4,14 2,76 2,07 2,07 

6,45 1,29 

14,84 34,84 25,16 
31,61 61,29 44,52 
20,67 50,67 35,33 
13,55 26,45 20,65 
14,67 18,00 12,67 

1,94 

0,65 

1,29 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 41, Quellenverzeichnis s. Seile 38. 
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B. Seesehi:llahrt 
Frachtraten der nordeuropäischen Küstenschiffaltrt (in Reisecharter) 

Ware ------+1 Getreide') Ölkuchen') 
--- -----·--- ----- ----·c---

Bresl/Dünk!rchen Eibe Rotter· I 
(Frankreich) Aarhus•) dam4

) VOll-? Eibe 

I 
Stettin/ I !Dänische I nördlich IHelsingborgffiiordLYstad/ Eibe/ I Dänische I nördlich I nördlich 1-telsing-
Danzig Eibe I Häfen Im Fredericiaf Ystad 1 Oskarshamn Weser/ Häfen im Fredericia/ Aarhus/ borg/Ystad 

Aarhus8
) (Schweden) ___ _ 

Route 

nach---+ Eibe 

___,. s je 1 000 kg I DM je 1 000 kg - --- - DM je 1000 kg 

1956 D .......... . 
1957 D .......... . 
1958 D .......... . 
1959 D .......... . 
1960 D .......... . 
1961 D .......... . 
1962 D .......... . 
1963 D .......... . 
1964 D ......... . 

1962 111. Vj •...... 
IV. Vj •....... 

1963 I. Vj •........ 
II. Vj •...... · 
111. Vj ...... . 
IV. Vj •....... 

1964 I. Vj ........ . 
II. Vj ....... · 
111. Vj .... . 
IV. Vj ...... . 

1965 I. Vj ... . 
II. Yj.") ..... 

I 28.0 
22.8 1 

17.5r 

18 6 I 
18.5r 
18.10 
18.1 
19.10 
21.4 

17.7 
19.0 

18.5 
19.3 
18.7 
22.11 

21.7 
21.2 

I 
20.10 
21 5 

Ware ------+ Ölkuchen•) 

19.8 
19 0 
22.4 
22.2 

19.0 

21.7 

18.9 
26.8 

23.6 

19.9 
23.3 

21.1 

8,14 
7,10 
6,02 
5,75 
6,17 
6,38 
6,03 

1

, 

6,40 

6,75 
5,81 
6,88 
6,72 

5,17 
4,78 ! 
6,34 
0,79 

6.34 
5.3-! 

Grubenholz 

10,75 
7,88 
6,36 
7,15 
7.66 
7,10 
7,31 
7,39 
7,70r 

7,08 

1

1 

6,83 

7,35 
6,55 
6,31 
9,31 

8,06 
7,0-! 

7,28 II 8,28 

7,50 
7,69 

11,37 
7,53 
7,18 
7,56 
8,10 
7,55 
7,77 
8,74 
7,94 

7,42 
7,64 

11,77 
6,92 
7,32 
9,98 

7,66 
7,69 
7,39 
9,04 

8,13 

! 

13.67 I 
H,07r 
7,74 

8.22 I 8,95 
8,08 
8,01 
9,09 

8.45 I 
7,96 
7,80 

8,19 
7,70 
8,21 

11,38 

8,00 
7,88 
7,58 

10,00 

8,75 
8.:.:!.) 

I 

13,32 
10,26 

7,54 
8,86 
9,77 
8,66 
8,89 
9,38 
9,50 

8,42 
9,54 

8,45 
8,31 

11,40 

9,83 
9,32 
8,82 

10,0:3 

9,33 

12,13 ! 
9,91 

10,91 
10,83 
12,21 
10,96 1 

11,45 
12,38 
12,00 

11,56 
11,72 

13,05 
e,6o 
11,09 
13,24 

11,38 
13,04 
12,.!6 
15,64 

14,50 I 
9,50 
7,44 
9,08 
9,68 
8,25 I 
8,27 
8,77 
8,79 

8,24 
7,97 

10,50 
7,54 
7,24 

10,39 

8,26 
8,79 
8,36 
9,74 

8,85 

Schnittholz 

13,51 
9,39 
8,35 
8,81 

10,17 
8,72 
8,83 
9,83 
9,89 

8,65 
8,55 

11,46 
8,42 
8,15 

11,84 

9,15 
9,45 
9,83 

11.14 

10,09 
9.42 

14,09 
8,75 
9,81 

10,66 
11,50 
10,81 
10,73 
11,19 
12,-14 

10,34 

13,14 
9,94 
9,43 

13,53 

11,62 
12,17 
11,79 
14,19 

12,58 
11,4:> 

15,00 
11,25 

9,78 
11,03 
11,19 

9,96 
11,39 
11,38 
10,72 

10,37 
1191 

11,75 
9,88 

10,25 
13,89 

9,98 
11,21 
10,00 
12J5 

10.64 
10.89 

--------- -Hamina/'--.ls-cücc.dl=.-cv=--es-,t-er--1 -----------------

von---+ Eibe Björneborg vik/Ystad7) lfamina/Björneborg (Finnland) 

Route (Finnland) (Schweden) 

1 GÖt!iborg( 
· Tornia V enersee 
! (Finnland) (Schweden) 

---- nördl.Ystad/ --Groß- I Eibe/ 1 I Jade/ I Eibe/ 
nach---+ Oskarshamn britannien, Weser/ e g.. er· häfen") 

(Schweden) Ostküste Ems Rhemendhafen R.uhrhäf. Ems , Weser I 

Lübeck/ I Großbritannien, I -niederl-:-
Fl b Ostküste Rheinend· 
• ens urg, häfen9) 

_____ 
___,. DM/1 000 kg s/Fathom I DM/Fathom s/Stand. I hfi/Stand.l DM je Standard 

1956 D . , ..... , .. . 
1957 D .......... . 
1958 D ....... , .. . 
1959 D ..... , . , .. . 
1960 D .. , .. , . , , , . 
1961 D .......... . 
1962 D ......... .. 
1963 D ......... .. 
1964 D .......... . 

1962 111. Vj ...... . 
IV.Vj ....... . 

1963 I. Vj •........ 
II. Vj ....... . 
111. Vj. , .... . 
IV. Vj ....... . 

1964 I. Vj ........ . 
II. Vj ....... . 
111. Vj •...... 

I 
IV. Vj ...... . 

1965 I. Vj •. 
II. Vj.13) ••.•• 

16,15 
9,00 
9,16 

10,79 
11,01 
10,27 
11,85 
11,39 
11,36 

11,54 
12,44 

10,17 
10,36 
13,28 

11,06 
11,35 
10,4S 
12,56 

13,07 
11,56 

217.1 
183.6 
1271 
146 6 
170.2 
158.9 
156.4 
182.1 
180.0 

158.3 

180.0 
185 0 
189.4 

174.0 
169.11 
183.8 
194.10 

204.6 

66,00 

84,00 
74,80 
74,56 
78,37 

74,02 

75,01 
75,26 
74,67 

81,25 
75,69 
77,58 
83,00 

240.0 1120,19 ! 
205.6 102,86 
169.2 78.94 I 

1717 80,93 I 
209.2 113,25 
212.2 90,74 
200.6 85,20 
227.6 102,55 
221).5 102,31 

196.8 
1961 

202.11 
230.7 
229.11 
248.11 

218.1 
228.2 
226.3 
233.3 

225.6r 
227.0 

85.45 
84,38 

105,11 
100,24 
100,74 
104,11 

97,03 
105,19 
106,20 
100,83 

106,36 

144,10 
140,60 
104,31 
112.22 

1

, 

128,52 
129,41 1 

126,62 
125,94 
130,89 

125,01 
126,23 

126,08 
126,47 
126,22 
12-!,99 

129.04 

1

. 
129,65 
133,56 
130,19 

114.06 1 

98,69 
80,96 ! 

80,00 
100,86 

98,83 
94,02 

105,73 
105,03 

93,28 
97,80 

104.38 I 
04,67 
80,83 
82,4:l ! 

08,50 
05,71 
90,00 
99,81 

103,6!) 

90,1o 
87,06 

94,30 
107,60 
107,08 
113,95 

96,37 
97,97 

i 103,68 

98,50 
108,78 
108,83 
103,50 

105,42 
109,06 

131,ii0r i 101.48r 
129,88 1 

I

I , 

103,91 
I 106,83 

99,18 
94,78 
81,99 
82,61 
91,70 
91.24 
92,84 
98,75 

105,70 

83,83 
103,75 

99,01 
97,31 
96,50 

103,88 

109,S4 
99,12 

105,39 
107,96 

105.17r 
114,55 

250.4 
216 0 
180.5 
187.4 
230.2 
222.6 
210.6 

1 246.9 
i 251,0 

207.9 
214.3 

221.2 
247 2 
247.2 
271.6 

238.10 
250.0 
255.3 

:::::r I' 
246.9 

277.11 
245.9 
200.6 
192.7 
248.10 
240 8 
225.5 
253.9 
266.2 

214.11 
229.5 

2341 
261.6 
255.6 
263 9 

251.1 
255.8 
263.2 
300.2 

259./r 
254.6 

92,42 
86,98 
71,13 
75,08 
86,91 
78,81 
75,38 
94,54 
92,32 

75,25 
77,92 

86,29 
96,15 
97,26 
99,37 

84,65 
92,63 
93,78 
98,71 

85,50r 
85,75 

Ware------>1 Schnittholz Kaolin11) Naturwerksteine 

Route 

westl. Ystad/1 südl. Vestervik/ - Stettin_/_ -l----cG""r-o-;;ß-. -: --B-orn_h_o_lm- I Limfjord· I 
von----+ Varberg Ystad (Schweden) I Harnosand ·) I Danzig britannien, (Dänemark) häfen 

(Schweden) (Schweden) Kanalküste ____ (Dänemark) 

n--ac_h _____________ -Eibe/ I I - I Eibe/ Eibe I Lübeck/ I 
________ Weser Ruhrhäfen, Rheinendhäfen9

) Ostküste Weser 
1 
Flensburg 

Eibe 

Währung ___,. 
Mengeneinheit DM je Standard I hfl je Standard j s je Standard DM je 1000 kg 

1956 D .......... . 
1957 D ., ....... .. 
1958 D .......... . 
1959 D ...... , ... . 
1960 D .......... . 
1961 D .......... . 
1962 D .......... . 
1963 D., ....... .. 
1964 D ....... . 

1962 111. Vj, ..... . 
IV. Vj ....... . 

1963 I. Vj. , ...... . 
II. Vj ....... . 
111. Vj •...... 
IV. Vj ....... . 

1964 I. Vj ........ . 
II. Vj •....... 
111. Vj ..... .. 
IV. Vj ...... . 

1965 I. Vj •........ 
II. Yj.13) • , • , • 

79,29 
71,00 
65,10 
67,70 
72,94 
73,68 
73,81 
76,84 
77,64 

74,54 

77,05 
73,00 
79,88 

76,92 
76,00 

78,50 

107,63 
101,92 

92,18 
99,61 

103,68 
93,98 
94,24 
99,04 

93,41 
95,05 

93,81 
93,91 
94,86 
94,38 

94,52 
100,38 
100,03 
101,22 

99,89 
97.73 

64,19 
60,00 

79,69 
82,80 
79,47 
86,99 
85,72 

76,33 

78,83 
83,89 
90,88 
94,36 

82,86 
85,69 
88,83 
85,50 

80"S6r 
85,28 

91,08 
90,10 
70,64 
70,83 
98,10 
86,50 

i 80,46 
100,69 

95,65 

251.7 
209.4 
181.6 
182.8 
229.2 
223 2 
20211 
243.0 

! 250.0 
I 

83,03 i 2010 
81,43 i 208.9 

95,17 
98,42 

100,16 
109,01 

90,02 
' 94,29 

I

i 
88,77r 
90,93 

213.8 
242.3 
243.1 
272.11 

235.8 
247.2 
254.9 
262.3 

235.10r 
24."3.9 

168.7 
131.4 
127.1 
138.8 
156.6 
146.7 
145.9 
180.6 
177.2 

149 6 
162.4 

157.8 
174.5 
182.2 
20710 

135.4 
170,10 
192.6 
209.11 

155.10r 
179.7 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 41. Quellenverzeichnis a. Seite 38. 
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20,91 
15,19 
13,45 
14,69 
16,26 
15,31 
14,23 
16,10 
15.21 

14,01 
14,44 

16,21 
15,64 
15,68 
16,86 

14,81) 
14,85 
14,76 
16,36 

14,67 
14,74 

9,22 I 
9,00 I 7,67 
7,68 
8,47 
9,02 
8,60 
9,68 
9,15 

8,93 
9,17 

9,00 
8,62 

10,44 
10,21 

8,73 
9,25 i 
9,52 ' 
9,15 

9,00 

6,75 

6,90 
7,41 
6,41 
9,21 

7,33 
8,02 

5,90 1 

6,64 
7,00 

9,38 
9,73 
9,27 

9,00 

7,00 
6,21 
6,50 
5,25 
6,08 
6,25 ' 
6,26 I 

6,00 
6,15 

6,29 
6,25 
6,25 

6,25 
6,25 
6.25 
6,28 

6,48 
6,48 

Lysekil 
(Schweden) 

I 
Lübeck/ 

Flensburg 

10,19 9,35 
9,92 9,00 
9,04 8,34r 
8,65 8,42 
9,10 9,49 
9,42 7,82 
8,93 8,03 
9,26 7,23 
9,38 7,72 

9,43 

8,89 I 
8,06 
8,93 

10,22 
9,83 

8,24 
8,95 

10,21 
10,50 

8,57 
8,79 

7,38 
8,47 

7,07 

8,57 

6,94 



B. Seeschiffahrt 
1. Frachtraten der nordeuropäischen Küstensch!ffahrt (in Relscchartcr) 

Ware---+ Kiesel, Schotter, Splitt Sand Salz Schlacke1) 

-------- I I Varbergf Rotter-
von-----+ (Dänem) Hafen 1m 1Fredcnc1a/ hafen Karlshamn(Schwed.) Antwerpen Lübeck dam') 

Route ____ 1 • Bclt:) __ Aulms') (Diinem.) __________ 

L b k/ I I I Hamina/ nordlieh nach-----+ ü ec Eibe Lübeck Björneborg Stockholm 
Flensburg Flensburg (Finnland) (Schwed.)6) 

Eibe 

l Schrott•) Steinkohle 

Aarhus und 
südlich davon') 

Stettin/ 
Danzig 

--D-M-je-1-00_0_k_g___________ s/1 000 kg skr/1 000 kg 
DM je 1000 kg 

1956 D ....... . 
1957 D ....... . 
1958 D ....... . 
1959 D ....... . 
1960 D ....... . 
1961 D ....... . 
1962 D ....... . 
1963 D ....... . 
1964 D ....... . 

1962 III. Vj, .. . 
IV. Vj ... . 

1963 I. Vj. 
II. Vj .... . 
III. Vj ... . 
IV. Vj •... 

19G4 I. Vj ..... . 
II. Vj ... . 
III. VJ. 
IV. Vj .... 

1965 I. Vj •..... 
Il. YJ.13) •• 

Ware----+ 

6,67 

5,96 
6,18 
6,01 
5,58 
6,57 
5,85 

5,70 
5,73 

6,83 
6,54 
6,61 
6,42 

7,14 
4,84 

6,29 

5,68 
4,13 I 

5,41 
5,19 
5,40 
5,66 
5,48 
5,97 
5,45 

5,28 
6,10 

5,90 
5,30 
6,19 
6,46 

5,48 
4,99 
5,47 
5,88 

5,07 
4.98 

5,50 
4,99 
5,64 
5,78 
5,61 
5,90 
5,97 

5,54 
6,13 

' 

5,37 I 
5,95 
6,37 

5 53 
5:31 
6,06 
6.98 

5.00 

5,00 
4,80 
5,57 
6,81 
7,19 
6,70 

7,27 
6,76 

6,95 
7,53 
7,39 

5,92 
6,11 
7,45 
7,31 

6,27 
7,06 

Steinkohle 

7,88 
7,81 
7,81 
7,21 
7,37 
7,91 
7,62 
8,51 
7,97 

7,76 
8,23 

8,01 
8,77 
8,94 

7,89 
7,56 
8,24 
8,19 

8,32 
7.91 

7,56r 

7,22 
6,15 
6,26 
6,42 
6,36 
6,91 
7,08 

6,30 
ll,49 

6,62 
7,26 
7,34 

6,94 
6,86 
7,15 
7,29 

6.63 
7,42 

------1--------------------;--·--;---
von -----+ Stettin/Danzig I Großbritannien 

Route ----l----,,--------,--;---,-'-c;.;c-_üstküste I Wales __ _ 

nach------+ Lübeck/ I u.l I I Däne- I Rotterd./ 
Flensburg (Din.).)· (Finnl.) Ems mark10

) Amsterd. 

-,Vähr-u-ng----= - I s 1'e 1000 kg I s/2240 lbs 
l\Iengeneinh.- 1000 kg 1 000 kg 

1956 D ....... . 
1957 D ....... . 
1958 D ....... . 
1959 D ....... . 
1960 D ....... . 
1961 D ....... . 
1962 D : .. .... . 
1963 D ...... .. 
1964 D ...... .. 

1962 III. Vj •... 
IV. Vj ..... 

1963 I. Vj •..... 
II. Vj •.... 
III. Vj •... 
IV. Vj .... . 

1964 I. Vj .... . 
II. Vj ... . 
III. Vj •.. 
IV. Vj ... 

1965 I. VJ. . . 
IJ. Yj. 13) •• 

Ware----+ 

8,43 
8,72 

10,15 
9,50 
8,99 

10,94 
10,92 

9,05 
9,35 

10,48 
10,68 
10,91 
11,54 

11,10 
10,34 
10,73 
11,80 

8,80 1 

10,:33 

21,92 
17,72 
14,17 
16,05 
18,82 
16,70 
16,08 
21,14 
19,05 

17,06 
17,32 

21,99 
20,40 
19,50 
22,69 

17,27 
16,15 
20,79 
22,00 

16.17 
18.03 

Koks') 

26.6 
21.2 
15.2 
14.11 
16.6 
15.0 
14.5 
18.1 
18.2 

13.11 
15.7 

18.4 
16.6 
16.9 
20.8 

18.5 
15.11 
17.8 
20.8 

16.7 
15.8 

21.6 
17.2 
12.11 
14.8 
16.8 
16.3 
14.7 
18.0 
17.5 

14.0 
15.3 

17.8 
16.10 
16.6 
21.2 

17.5 
16.10 
17.0 
18.5 

15.6 
16.3 

Briketts") 

24.7 1 
19.4 
14.11 
16.7 
18.5 
17.0 
15.11 
21.10 
19.2 

14.9 
16.7 

24.4 
19.6 
18.8 
24.9 

19.5 
17.9 
18.0 

21.7 I 

17.8 

21.5 
15.6 
12.6 
12.11 
16.0 
15.0 
15.11 
20.6 
17.6 

15.0 
18.8 

17.9 
20.0 
19.10 
24.5 

15.5 
17.1 
17.7 
21.4 

13.10 
15.7 

Kalidüngemittel 

Eibe I Lübeck I Elbe/Weser/Ems von Ostktlste Stralsund 

15.2 
16.4 
17.0 
14.6 
16.1 
16.8 

14.2 
14.11 

15.2 
14.11 
18.8 

14.6 
15.2 
20.5 

21.6 
17,0 

17,83 
16,06 
13,42 
12,75 
12,00 
14,23 
13,24 
13,21 
12,76 

12,99 
13,35 

12,54 
12,58 
14,51 

12,59 
12,78 
12,87 

12,77 

7,00 
7,11 
7,18 
7,25 

7,14 
7,10 

6,92 
7,12 
7,27 

7,33 
7,18 
7,21 
7,29 

7,18 
7,18 

Koks') 

5,98 
5,49 
5,83 
5,52 

5,30 
6,21 

5,65 
5,18 
5,94 
6,50 

5,53 
4,83 
5,43 
6,29 

5,25 
5,09 

18,05 
16.53 

13,42 
14,26 
13,95 
14,28 
15,54 
14,91 

15,94 

13,48 
15,51 
17,98 

14,37 
13,28 
15,19 
16,81 

14,93 
14,77 

9,30 
9,27 

10,68 
10,25 
10,26 
12,19 
12,04 

10,57 
10,47 

11,99 
11,65 
11,79 
13,35 

11,08 
11,41 
11,99 
13,49 

10,09r 
11,19 

I 
Rotterdamfj 

Harnburg WeserfEms Eibe 

- Aarbus I Varbergf I Haminaf I nördlich 
und südlich Oskarshamn Stockholm6) Vaasa u. südlich Aarhus/ 

davon') (Schweden) 1 (Finnland) davon4) Aalborg11 ) 

s/1 000 kg I skr je 1 000 kg I s je ;g ___ _ 

26.7 
18.8 
18.4 
21.0 
22.5 
21.7 
21.5 
24.3 

21.9 
21.9 

25.8 
21.5 
22.0 
27.10 

21.10 
20.5 
22.11 
26.8 

21.10 

19,42 
14,19 
13,23 
14,09 
16,54 
15,06 
14,91 
17,56 
17,12 

15,56 
15,68 

19,25 
16,36 
16,50 
18,70 

17,98 
15,36 
16,02 
19,11 

17,66 
16,42 

19,56 
14,77 
13,04 
14,02 
15,93 
15,61 
15,73 
17,54 
17,15 

16,30 
15,89 

15,Ql 
17,41 
19,60 

15,90 
16,41 
19,52 

31.11 
24.2 
20.10 
22.1 
20.3 
22.4 
21.4 
22.3 
22.10 

20.0 
22.10 

25.3 
20.7 
20.8 
23.11 

20.6 
20.4 
21.0 
28.9 

Eisen und Stahl 

I 

Rhein-
AntwerpenfGent/Rotterdam häfen7)/ I' 

Ruhrhäfen 

23.9 
16.9 
14.8 
16.11 
20.10 
19.5 
19.1 
21.7 
20.9 

19.5 
19.0 

23.9 
19.6 
19.7 
24.1 

20.1 
18,3 
20.5 
24.2 

19.2 
19.:3 

25.1 
20.1 
16.9 
18.7 
20.6 
21.7 
20.4 
21.11 
22.7 

20.7 
18.9 

24.2 
21.5 
20.8 
22.3 

22.2 
19.9 
21.0 
25.6 

19.6 

Elbe/Weser/Ems 

Aarbus I Strömst./ I Trelleborg/1 Aarbus und : Strdmstadt/ 
u. südlich Malmö Stockholm südlich davon') ' Malmö 
davon') (Schweden) -,----------'-(S_c_h_w_e_d_en--')_

1 

Route ----1- ---- -- ---- Varbergr-
nach--+ Oskarshamn u. sudlieh Däne- Aarhus und Karlshamn 

________ (Schweden) davon') mark
10

) südlich davon') (Schweden) 
Währung 

1956 D ....... . 
1957 D ....... . 
1958 D ....... . 
1959 D ....... . 
1960 D ....... . 
1961 D ....... . 
1962 D ....... . 
1963 D ...... .. 
1964 D .... . 

1962 III. Vj •... 
IV. Vj .... . 

1963 I. Vj ..... . 
li. Vj .... . 
III. Vj ... . 
IV. Vj •.... 

1964 I. Vj ..... . 
II. Vj ... . 
III. Vj. 
IV. Vj .... 

1965 I. Vi •..... 
JI. VJ.l3) .. 

kg ____ -- dkr je 1000 kg I skr/1000kg 

17,57 
12,81 
11,84 
14,63r ! 

15,76 
13,63 
14,12 
15,58 
14,88 

13,43 
15,17 

14,32 
14,95 
17,48 

15,40 

14,92 

22.0 
14.11 
1ß.Or 
16.7 
19.8r 
20.6 
18.1 
21.0 
20.0 

19.7 

23.6 
18.10 
18.5 
23,3 

20.11 
15.10 

20.9 

18.0 

37.9 
24.6 
20.2 
21.6 
27.7 
27.8 
25.H 

20.:) 

25.6 
26.2 

30.2 
29.3 
30.9 
38.6 

31.2 
26.10 
26.10 
32.8 

28.5r 
24 5 

17,30 
14,29 
13,56 
15,67 
18,61 
17,30 
16,72 
20,42 
18,40 

16,37 
18,96 

24,17 
18,68 
18,22 
21,27 

17,69 

19,17 
19,82 

16,46 

2:3,87 
17,84 
17,50 
18,93 
20,39 
19,30 
19,48 
22,50 
20,90 

20,45 
19,39 

22,67 
21,02 
21,50 
24,83 

20,20 
19,35 
20,94 
24,10 

21,24 
20,38 

21,60 
17,86 
16,55 
16,67 
19,23 
17,33 
18,12 
22,67 
19.77 

19,26 
18,67 

25.07 
20,42 
20,84 
23,00 

18,06 
18,65 
20,03 
23,60 

25,89 
18,63 

s/1000 kg / skr je 1000 kg I 

26.2 
23.8 
17.9 
19.9 
21.1 
19.9 
19.10 
23.4 
22.4 

19.0 
20.3 

23.1 
21.11 
20.6 
27.8 

21.8 
20.9 
21.0 
26.0 

23.2 

20,00 
14,75 
13,35 
13,89 
15,52 
14,88 
14,50 
16,96 
16,26 

13,13 
15,35 

15,48 
15,75 
15,18 
21,43 

15,98 
14,31 
15,85 
18,90 

18,09 
16,20 

20,40 
15,94 
12,35 
13,23 
16,17 
14,42 
14,44 
18,03 
16,92 

13,37 
15,39 

16,53 
15,18 
22,06 

17,56 
15,19 
15,51 
19,41 

18,11 
16.49 ' 

DM je 1000 kg 

19,83 

19,75 
16,39 
18,17 
19,11 
19,04 
18,87 
18,05 

20,44 
18,75 

20,33 
19,24 
19,73 
17,16 

18,41 I 

18,21 1, 

18,86 
16,04 

16,34 
16,80 

10,50 
13,00 

9,17 
9,35 
9,01 
8,51 
8,83 
9,07 

8,46 
8,50 

9,36 
8,44 
8,31 
9,55 

8,71 
8,62 
9,17 
9,79 

8,70 

10.00 

10,00 
9,88 
8,84 
8,91 

10,25 
9,75 

9,12 
8,79 

9,67 
9,96 

11,61 

9,36 
9,56 
9,82 

10,27 

9,69 
9,82 

Erlauterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 41, Quellenverzeichnis s. Se1te 38. 
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B. Seeschiffahrt 

2. der (in Relseebarter) 

Ware-----.. Getreide 
--------- - ---------- -------.---------- ---,-----

Große !::!een St. Lawrence USNH US-Golf Nord-Paziflk1)· 

Rout-e ---- ------c-----1----------c-1---- I ----- ----c------e-----

nach---+ UK Ii Antw./ UK Antw./Rttd./, Antw./ UK Antw.l UK I Antw./ I Japan•) UK I Antw./ 
_____ =.Am_s,t,., ___ H=-:.bg:e:· __ 

1 
_______ .:::H::_::b-"g.:__ _____ , __ Hc_b:_:ogc_. _________ .___H=-=-:bgoc._ 

Währung----.. __ s __ ____cl ___ $ ___ _:__ ___ s _____ :__S___ s $ s S s I $ 

Mengeneinheit--->-

1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 
1961 j) • . ...... . 

D ......... . 
1903 D ......... . 
1964 D ......... . 
1065 D ........ . 

1965 Jan. . . .... 
Febr. 
März.. . . 
April ..... . 

Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug ....... . 
Sept. 
Okt ........ . 
Nov ... , ... . 
Dez ....... . 

Ware 

92.10 
79.1 
82.4 
83.0 
65.11 
6811 
68.10 
78.4 

85'.6 
87.6 
71.3 
66.5 
71.0 

66.11 
73.6 
83.:l 
!Hl.8 

9,57 
8,16 
0,4:! 
1,1,) 

f\,4+ 
8,86 
D,H 

9,50 

8.95 
8.75 
8,43 
D 0:? 

8,76 
9,30 

10 22 
10,77 
10,67 

89.J 
60.4 
40.11 
40.2 
42.6 
45.10 
33.8 
41.2 
41.1 
47.7 

49.8 
48.11 I 
46.11 ' 
47.11 _,1 

44.11 

40.1 
42.10 
52.8 
53.9 
48.2 

10.90 
6,29 
4,15 I 
3,99 I 
3,85 
3,89 
3,03 ! 

4.!10 I 

4,39 
4,91 

5,65 
4,38 
4,70 ! 

4.46 
4,38 
4,35 ! 

4,{)6 I 

4,98 
5,56 
4,90 
6,00 

10,61 
5,72 
4,85 
4,42 
4,04 
4,44 
3.48 
5.01 
4,49 
4,1:>0 

5,65 

4,71 
4,61 
4,71 
4,24 

4,24 
4,68 
5,47 

Getreide 

je 2240 Ibs 

103.6 
66.5 
42.0 
46.8 
43.2 
46.7 
35.1 
41.3 
42.4 
48.7 

50.5 
53.6 
48.5 
44 2 
47.6 

47.1 
48.2 
48.4 
52.0 
46.2 

11,76 
8,23 
4,40 
4,92 
4,95 
5,41 
4,06 
4,5:l 
5,73 
5,7± 

5,69 
5,70 
5,69 

5,35 
5,50 
5,75 
5 73 
6:26 
6,00 

115.8 i 
78.11 I 
4fi.9 
49.5 
53.1 
56.;) 
40.5 
51.11 
51.0 
64.1 

54.8 
66.3 
55.8 

57.6 
54.2 

72.6 
62.11 
75.0 
64.8 
77.6 

14,02 
9,50 
4,95 
4,86 
4,75 
5,36 
4.39 
5,5Q 
5,26 
5,60 

6,40 
5,25 
5,2.) 
5,13 
4,64 
5,46 

4,88 
5,27 
6,27 
5,98 
fi,24 
6,46 

16,43 
8,37 
8,41 
9,38 

10,86 
7,88 

10,27 
12,01 

11,61 
11,95 
11,85 
10,53 
10.64 
11,70 

12,48 
e,98 
13,01 
12,59 
12,46 
e,31 

Kopra 

I 

153.9 I 
97.5 

56.9 I 
59.10 
59.2 

--6,81•) 
6,17 
7,4! 
7,86 
8.54 

8,25 
8,00 

8,88 

8,05 

Esparto 

18,17 
10,53 

7,06 
7,09 
7,37 
6,97 
6,88 
7,69 
7,82 
7,56 

7,31 
8,75 

7,25 
7,28 
7,65 
7,00 
7,83 

Zucker 
-------------1 

West- I Ost- I Full Range Süd- I Süd- : Schwarz- Phiiip-
von------+ La Plata') Aust.ralien china6) afrika7) meer pinen 

Route ----- ----------------- --------------------1----__c----------1-----

nach---+ UK 
Antw./ 

1 
West- I UK Antw.f Antw./ 

llbg. 
1 

Italien UK/Kont. Ceylon') 
1 

Hbg.') Hbg.') 

-----------
Währg./Mengeneinh. ---+ 

1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ...... .. 
1959 D ......... . 
1960 D •......... 
1961 D ......... . 
1962 D .. , . , , , , , . 
1963 ]) ......... . 
1964 D ........ . 
1965 D . . . ... . 

1965 Jan ........ . 
Febr ....... . 
März 
April., ..... 
Mai 
Juni ....... . 

Juli ........ . 
Aug ...... • .. 
Sept. 
Okt ........ . 
Nov ....... . 
Dez ....... . 

153.6 
98.6 
58.2 
63.6 
68.4 
70.5 
67.4 
78.8 
83.8 
95.5 

87.1 
88.7 
89.10 
91.0 
91.3 
99.5 

97.10 
95.5 

100.0 
99.5 

102.2 
102.8 

1!5.11 
91.11 
51.3 
57.7 
61 1 
66.2 
6t.a 
i-1.6 
77.0 
84.6 

75.0 
76.7 
79.0 
81.0 
79.7 
78.4 

81.1 
88.5 
99.0 
93.9 
88.11 
93.10 

138.11 
96.3 
54.7 
59.1 
62.9 
65.11 
59 6 
78.0 
83.10 
c<H U 

86.2 
94.10 
83.3 
89.3 
78 6r 
85.9 

87.9 
85.2 
93.2 
85.3 
87.4 
99.2 

171.1 
110.10 

72.8 
74.9 
7:i.5 
04.10 
7fl.5 
75.3 
87 0 

76.3 
76.3 
86.3 
82.6 
88.6 
93.4 

91.3 
91.3 
91.3 
90.0 
88.-1 
89.2 

R je 2240 lbs 

176.3 
119.9 

73.1 
81.2 
84.3 
8J.2 
75.0 
84.10 
83.8 
94.5 

86.3 
86.3 
93.8 
90.10 
91.5 
99.5 

97.6 
98.4 
98.11 
!17.6 
98.9 

Ware------>- Zucker Fischmehl. 
-------.---------------.--------

173.0 
1H.4 

67.4 
77.10 
80.9 
79.2 
70.7 
83.7 
81.8 
01.6 

81.3 
81.3 
92.6 
88.9 
90.9 
96.2 

95.9 
96.7 
97.3 
93.9 
92.6 

35.11 
46.2 
50.2 
53.3 

45.9 
57.6 

56.6 

53.6 

51.0 
52.6 
56.3 

126.7 
93.7 
54 0 
60.4 
62.5 
62.8 
.J:2.5 
61.11 
59.7 
61.7 

65.0 
61.6 
57.6 
58.9 

59.8 

65.0 
62.6 
62.6 

Schwefelkies 

Huelva 

81.5 
59.2 
30.2 
38.3 
38.4 
40.4 
31.5 
36.11 
37.6 

$jecuft 

0,41 
0,26 
0,15 
0,17 
0,18 
0.16 
0,15 
0,19 
0,20 
0,24 

0,25 
0,23 

0,24 
0,26 

0,25 
0,25 
0,24 
0,24 
0,25 
0,25 

Schwefel 

US-Golf 

Algerien Kuba8) 

UK 

s je 2240 lbs 

126.1 
110.9 

80.11 
79.4 
81.2 
81.8 

85.2 
93.5 
92.7 

92.6 
90.0 
90.8 
90.0 

97.6 

92.6 
95.0 
92.6 
92.6 
92.6 

Apatit 

105.11 
97.1 
40.7 
39.8 
52.4 
57.6 
49.8 
68.5 
68.4 
75.11 

78.0 

73.9 

Etsen-und 
Manganerze 

Murmansk Vitoria Kuba') I Queensland10
) I Mauritius Peru 

Route---------

I UK I 
Anlw./Rttd./1 UK Antw./ UK I I nach-----+ Antw./ 

Hbg,9) Amsl. Hbg. •) Niederlande Belgien Niederlande UK Stettin 
Antw./ 
Hbg.9) 

Währg./Mengeneinb. ---+ s je 2240 lbs $je cu.ft,ll) 

1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ........ .. 
1960 D •......... 
1961 D ......... _ 
1962 D ......... . 
1963 D ........ . 
1964 D ......... . 
1965 D .... . 

1965 Jan ....... .. 
Febr ....... . 
1\färz 
April ...... . 
Mai 
Juni ....... . 

Juli ....... . 
Aug ....... . 
Sept. 
Okt ........ . 
Nov ....... . 
Dez ....... . 

112.0 
104.2 

37.3 
39.11 
47.10 I 

i 
64.3 I 

71.1 
73.0 

73.0 

21-1.812) I 223.612) I 

76.11 ' 75.3 
02.3 i 89.9 
90.1 87.7 
93.0 90.6 
83.10 i su 

! 

100.7 98.1 

100.0 97.6 
102.6 100.0 

100.0 
101.8 

97.6 
99.2 

98.9 \)6.3 

i 

135.1 
74.2 
58.7 
62.11 
63.10 
65.7 
57.3 
79.4 
73.1 
81.7 

76.7 

81.3 
83.2 
86.3 
81.0 
81.3 

0,14 
0,15 
0,20 
0,23 

0,21 
0,23 
0,24 

58.9 
44.9 
26.9 
26.3 
26.6 

23.2 
26.0 
32.1 
35.6 

0,26 36.6 

34.6 I 
0,20 

I 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 41, Quellenverzeichnis s. Seite 38. 
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56.2 
46.7 
36.3 
3,4.1 
35.7 

27.3 
2:3.0 

s je 2240 lbs 

43.7 
35-5 
22.9 
25.9 
24.11 1 

2.2.1 
20.10 
25.G 
2\l.O 
27.4 

30.0 1. 

26.0 

26.6 

26.9 

41.9 
31.8 
23.2 
24.6 
23.9 
21.10 
21.3 

26.0 

112.9 
96.5 
49.6 
47.10 
49.2 
54.2 
41.6 
1)0,5 
511.10 
66 3 

57.6 
63.2 
60.5 
67.6 

67.10 

70.0 
69.3r 
64.3 

70.0 
72.6 

48.10 
44.2 
20.7 
20.6 

'll 9 

2o:2 
22.9 
22.6 

107.8 
77.10 
39.4 
41.1 
44.11 
43.11 
34.2 
36.8 
32.8 

36.11 
41.6 
37.5 
34.0 
45.8 
41.8 

39.0 
37.9 

38.6 



B. Seesohiffahrt 
2. Frachtraten der Überseeschiffahrt') (in Reisecharter) 

Ware ----+ noch: Eisen- und Manganerze Zinkkonz. Kohle 

· Stidafrika/ I 1 I von -----+ lllarmagoa I MosambJk Luanda2) 
1 

Conakry Melilla 1 Poti Port Pirle Hampton Uoads 

Route I I 
nach-----+ Antw./Hbg.S) Polen 

Währg./Mengeneioh.--+ 

1956 D ........ .. 
1957 D ......... . 
1958 D ........ .. 
1959 D ......... . 
1960 D ........ .. 
1961 D •..... 
1962 D ......... . 
1963 D ........ .. 
1964 D ........ .. 
1965 D ........ .. 

1965 Jan ....... .. 
Febr ....... . 
März ...... . 
April ...... . 
Mai 
Juni ....... . 

Juli ....... .. 
Aug ....... . 
Sept ....... . 
Okt. 
Nov •....... 
Dez ....... . 

Ware -----+ 

122.8 
77.3 
41.1 
46.8 
45.11 
42.10 
32.9 
37.7 
41.1 
49.1 

41.6 
42.0 
55.0 

57.5 
50.1 

49.0 
46.8 
48.6 
50.2 
48.10 
51.0 

115.6 
69.2 
45.2 
44.9. 
45.4 
41.10 
34.0 
37.2 
40.6 
41.8 

42.3 

43.5 

45.0 

36.0 

noch: Kohle 

75.0 

36.1 
30.4 
31.2 
35.3 
36.7 

33.0 

36.9 

40.0 

72.6 
62.9 

30.2 
29.2 
26.7 
22.11 
25.0 
29.4 
34.5 

28.11 

34.9 
34.9 

38.0 

35.11 

Antw./Hbg. 3 ) 

s je 2240 lbs 

40.1 
36.9 
18.9 
18.5 
17.11 
17.fi 
15.11 
19.0 I 
20.1 

66.9 

29.9 
30.1 
31.2 
32.3 

27.8 
25.10 
31.3 

31.3 

Brist. Kan./ 
Le Havref 

Hbg. 

186.0 
147.11 
74.0 
91.10 

100.0 
86.9 
75.8 
95.1 
86.7 
D8.10 

92.6 

96.11 

100.0 

98.6 

102.6 

102.(1 

Erdöl, roh 

Nordd. 
Häfen 

78.0 
53.1 
25.8 
24.10 
27.5 
30.1 
22.11 

27.0 
31.1 

29.6 
38.0 
29.6 
30.9 
32.6 

30.0 

28.0 
30.2 
31.5 

I 
Uotter- I 

dam 

77.2 
51.11 
24 2 
23.0 
26.2 
27.4 
20.3 
27.3 
24.6 
27.11 

27.8 
30.2 
27.7 
30.11 
29.6 
26.6 

26.4 
27.3 
26.11 
27.0 
29.2 
26.3 

I 

West­
italien 

11,52 
7,90 
3,97 
3,80 
4,14 
4,25 
3,61 
4,83 
4,45 
4.82 

4,62 
4,94 
4,48 
4 83 
4:99 
5,05 

4,93 

4 GO 
4:95 

I Japan 
I 

Itio de 
. Janeiro 

S je 2240 lbs 

19,90 i 
15,71 I 

7,60 
7,76 
8,35 
9,02 
ß,5fi 
7,18 
7,32 
8,31 

8,31 
s,8o I 
8.26 I 8,18 
8,23 
8,40 

11,35 
8,02 
4,95 
5,25 
5,30 
6,32 
5,06 
7,44 
8,11 
s.ou 

8,25 
7,85 
7,50 
8,44 
7,90 
8,75 

4,50 1. 

8,04 
8,44 
8.00 
8,10 
7,73 
9,18 

7,63 
8,13 
8,25 
8 75 
7:65 
8,00 

Rohphosphat 

Australien I Danzig/Stettln Karibische See I US-Golf I Persischer Golf US-Golf I CaAAblanca I Sfax von------+ 

-__ :-:-_____ - Japan - r: _I ·- = 
Währg./Mengeneinh.-+ s je 2240 lhs 

1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ........ .. 
1961 D •........ 
1962 D •.... , .. , . 
1963 D ........ .. 
1964 D ......... . 
1965 D ........ .. 

1965 Jan ........ . 
Febr ....... . 
März ..... .. 
April ...... . 
Mai 
Juni ....... . 

Juli ........ . 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt ...... . 
Nov •....... 
Dez ........ 

Ware -------+ 

von -------+ 

! 
69.10 i 
36.2 I 
40.0 
39.3 
41.4 
34.7 
34.11 
30.9 
35.7 

35.1 
35.8 
37.11 I 
33.8 
32.3 
36.2 

34.4 

35.11 
36.2 
36.6 
37.5 

28.10 
30.9 

35.11 
30.2 
31.0 
34.2 
34.6 

34.3 

34.3 
35.0 

Düngemittel 

Antw./Hbg.3) 

46.2 
29.5 
22.0 
25.3 
25.2 
30.4 
22.1 
35.5 
33.8 
31.0 

31.0 

Grubenholz 

Archau­
gelsk4) 

68.7 1 

52.10 I 
15.10 
15.10 
14.8 
13.11 
15.6 
20.11 
19.2 
19.7 

23.0 
19.10 
19.5 
14.2 
13.7 
17.6 

13.0 
21.9 
17.11 
16.9 
26.0 
31.11 

73.4 
60.1 
16.11 
16.8 
15.7 
14.10 
16.6 

19.11 
20.5 

24.0 
20.8 
19.11 
15.1 
13.5 
18.6 

12.5 
23.1 
19.0 
17.10 
27.7 
33.10 

95.4 
64.5 
20.5 
23.1 
20.0 
18.7 
22.5 
33.2 

19.8 

Banholz und Stückgüter 

Nord-Pazifik 

99.11 
67.2 
21.5 
24.2 
20.1 
17.4 

35.3 

20.11 

Große I 
Seen 

I 

146.6 
127.9 

30.1 
27.3 
29.3 
2tl.11 
30.10 
38.5 
33.8 
32.1 

39.2 
38.9 
28.9 
24.1 
23.5 
23.10 

20.8 
23.2 
29.8 
36.4 
40.7 
58.0 

152.0 
119.1 

31.2 
27.6 
30.3 
21.8 
32.0 
3\l.9 
34.9 
34 3 

41.0 
40.1 
29.10 
25.0 
24.2 
24.8 

21.6 
23.6 
29.7 
37.2 
41.8 
60.3 

Schrott 

USNH') 

nach-----+ 

Route ---------I--------,-·---------------·1--------,-------
Alexandria I Sud-Ohina ECUK UK I I West- I 

italien5
) Amst. ) italien5

) 

Wllhrg. /Mengeneiob.--+ sje2240lbs sjeFathom $ je2240 lbs 

1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 
1961 D ......... . 
1962 D ......... . 
1963 D ......... . 
1964 D ......... . 
1965 D ......... . 

1965 Jan ....... .. 
Febr ....... . 
März ....... . 
April ...... . 
Mai ...... .. 
Juni ...... . 

Juli ........ . 
Aug ....... . 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov •....... 
Dez •....... 

62.6 1 
46.5 
29.6 
35.0 
35.9 
35.5 
30.10 
40.0 
37.8 

154.7 
102.8r 

59.7 
59.2r 
59.10 
66.2r 
58.llr 
62.4 
62.10 
82.8 

76.11 
82.0 
84.6 

8±.0r 

85.0 
83.6 

287.5 
268.9 
189.6 
175.0 
194.10 
223.9 
198.4 
216.8 
225.0 
230.6 

} 230.08
) 

l 227.68) 

234.08) 

25,04 
19,54 
10,29 
11,17 
10,96 
11,60 
10,33 
12,57 
13,44 
15,66 

14,75 
16,00 

15,25 

15,63 
15,50 
17,50 

15,40 
15,25 I 

30,51 
19,24 
12,08 
12,06 
13,61 
13,29 
12,00 
12,88 
15,36 
17,12 

17,00 

17,23 

12,57 
12,88 
11,66 
14,45 
15,71 
17,58 

17,98 
16,74 
17,09 
17,29 

17,79 
18,21 

17,83 
17,67 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 41, Quellenverzeichnis s. Seite 38. 
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10,37 
10,64 

7,78 
9,67 

10,69 
10,27 

10,00 
10,53 

17,70 II 

12,28 
6,07 ' 
6,o4 1 

6,61 
7,32 1 

5,26 

7,82 
9,21 

10,00 
8,42 

111 

7,08 
7,56 
6,08 I 
7,52 
8,28 
9,48 

9,12 
n,o2 
8,96 

9,32 
0,74 

9,47 
9,40 
9,54 

10,03 
10,08 

107.6 
90.7 
46.11 
47.11 
49.4 
51.10 
44.9 

55.6 
ü-1.0 

60.0 

68.0 

Japan') 

10,33 
11,08 
13,72 
10,4± 
12,28 
12,76 
12,24 

13,23 
13,24 
13,48 
13,36 
13,02 
14,08 

13,84 

14,08 
14,09 

14,30 

39.9 
27.6 
19.8 
19.9 
20.4 
20.5 
18.9 
21.0 
22.8 
::!6.2 

31.0 

22.0 
25.5 

44.0 
32.0 
20.6 
20.4 
20.10 
20.9 
20.0 
19.9 
27.6 
26.10 

29.0 
29.0 

30.3 

22.0 

24.0 

Stahlwaren 

Japan')') 

I US-Golf7) 
spamen7) 

6,74 
8,01 
8,43 
9,41 

9,21 
9,00 

8,00 

10,90 
9,47 
9,90 

6,67 
7,18 
8,88 

7,75 
8,39 
7,90 
7,78 

10,00 

9,90 
8,37 
9,45r 

10,37 



Land-----+ 

Berechnende 
Stelle 

Einsatzart 

C. SehifJahrtsindiees 

1. Indices der Seetrachtraten 

Bundesrepublik Deutschland 

Btmdesministerium für Verkehr, 
Abt. See, Harnburg 

I 
Linienfahrt fahrt fahrt 

Reisecharter 

Niederlande 

"Die Welt"') Statistisches Zentralamt, Den Haag 
----------------------------------------------------------­

Tramp­
fahrt 

Reise­
charter 

Trampfahrt 
Reisecharter 

- I 1 I I !I'' I -- ____________ Ü __ b_e_rs--ee. --K-ü-st-e-ns_c_h_il!_a_h_r_t-

G t St .. k 'ill! . ,mera- . Indrxgruppe- _esam- uc - ms- öl ms- -=-o---c---------c-=-------i=-------c-.-----c----l 
mdex gut gut gesamt i:-Raten gesamt G_esamt-=--IGetreide Sch'Ye- I Erz Kohle I Holz I, Kohle 

mdex felk1es mittel Index 
__ Dez.1959 = 100 i2·Hi. 1954 J Scale') .l-1-9_6_0_=_1_0_0 ----1-96_0 __ =_1_0_0-'--------'--------'----------l 

1956 D ........ . 
1957 D ....... .. 
1958 D ........ . 
1959 D ........ . 
1960 D ........ . 
1961 D ........ . 
1962 D ........ . 
1963 D ........ . 
1964 D ........ . 
Hl65D .. . .. 

1964 Jan ....... 
Febr •..... 
März ..... . 
April .... . 
Mai .... .. 
Juni .... . 

Juli. .... .. 
Aug ...... . 
Sept, .... . 
Okt •...... 
Nov. 
Dez ...... . 

1965 Jan ..... .. 
Febr ..... . 
i\Iärz .... . 
Apr1l .... . 
l\Iai. .... . 
Juni .... . 

.Tuli ..... . 
Aug. 
Sept ..... . 
Okt .... . 
Nov. 
Dez .... 

Land-----+ 

Berechnende Stelle -+ 

Einsatzart----------+ 

100 = 100 = 100 

I 
119,1 1 -

132,0 1 -
122,a I -
119,5 -

126,6 106,5 121.7·) I' 101.5 

130,5 110,9 
132,8 111,7 
137,7 116.1 

136,6 
136,0 
137,1 
137,7 
137,3 
137,6 

137,8 
137,6 
138,1 
138,4 
139,0 
138,7 

139,1 
139,1 
140,0 
141,5 
141.6 
142 0 

142,7 
142,1 
143,1 
14:3,7 
144,2 
14S,2 

113,9 
114,5 
115,9 
116,3 
116,0 
116,2 

116,4 
116,4 
116,6 
116,8 
117,2 
116,8 

117,3 
117,4 
117,6 
118,7 
118,6 
118,7 

119,4 
119,4 
120.0 
120,3 
1•0J 0 
12ü 

99,7 
101,6 
101,8 
106,2 
109,6 
114.5 

111,9 
108,6 
108,6 
109,2 
108,9 

109,3 
108,7 
109,6 
110,1 

166.2 1 

123,6 

67.7 I 
70,3 

I 

75,44
) I 

67.4 I 79,1 
79,5 

. 

88,6 
79,5 
72,6 
76,3 
76,1 
76,0 

110.8 I 110,7 

110,7 
110,6 
112,5 
114,3 
114.6 
115,5 

75,4 
77,1 
79,4 
82,2 
85,9 
84,7 

84,0 
86,0 
85,8 
84,9 
87,1 
85,2 

115,8 
114,0 
115,7 

l

llll,4 
1Hi,3 
117.6 

83,9 
86,0 
8R.5 

I I 92.6 

Niederlande 

227,4 
144,12) 

50,4 
48,9 
50,2 
43,6 
51,1 
65,7 
59,0 
58.9 

110,1 
73,0 
43,7 
49,4 
46,0 
44,5 

3\l,8 
51,3 
411,8 
58,3 
62,1 
82,;) 

73,8 
65,5 
53,5 
42,0 
41,0 
50,3 

41,3 
56,fi 

G9,:) 
77,5 

102,1 

100,0 
1('6,9 

89,1 
107,0 
112,6 
127,1 

127,7 
113,3 
103,1 
107,2 
109,3 
109,8 

106,4 
107,0 
110,5 
119,5 
121,7 

. 115,6 

121,5 
126,3 
125,1 
120,2 
123,6 
126,0 

126,3 
128,8 

127.0 

1:H.8 

100 
91 
75 
88 

100 

} 115 

} D7 

l : 

--------------------------------------------
Joh. Den Braber, Rotterdam 

Trampfahrt 

100 
91 
73 
90 

108 

130 

103 

95 

95 

112 

98 

!)3 

100 
97 
85 
95 

119 

109 

115 

126 

121 

112 

ml 
125 I 

I 
! 
I 
I 

I 

100 
89 
73 
78 
81 

88 

79 

79 

82 

77 

93 1 

I 

9t I 

i 

I 

100 
104 

79 
92 
93 

100 

93 

91 

87 

I 112 

99 
! 

I 

1o3 I 

I 

100 
89 
83 
91 
97 

I 

I 

I 
100 

99 
. 93 
I 101 
I 109 

I 
96 1 to9 

103 I 104 

I 

91 

99 

98 

10::! 

lOS 

i 110 

1 115 

I 

i 108 

I 

I 

! 

I 

I 

103 

Großbritannien 

Chamber of Shipping, London 

100 
99 
93 

100 
109 

109 

104 

110 

114 

109 

104 

I 

'"" I 

100 
93 
93 

123 
108 

107 

94 

109 

131 

85 

85 

102 

Trampfahrt5) 

ReiS('cha rt er Rdsecharter I Zeit-
---- ________________________ charter -------.--------c-----

I ;
1 

Kohleaus. f I I ! I I 
Indexgruppe- Glensdaemxt-

1

Getreide Erz ! briti- I Sonstigel insge- G_esamt- Getreide 1 Zucker . Holz I Erz Kohle I Dünge-
sehen kam- Guter samt mdex I I " mittel 

I 
sehen I 

' ll!ifen eingeführt I ! ' 
Basis ----+I 

1956 D ........ . 
1957 D ........ . 
1958 D ........ . 
1959 D ........ . 
1960 D ........ . 
1961 D ....... . 
1962 D ........ . 
1963 D .. .. 

D ........ . 
1965 D .... . 

1964 Jan ...... . 
Febr •..... 
März .... .. 
April .... . 
lllai .... . 
Juni .... . 

Juli ...... . 
Aug ...... . 
Sept ..... . 
Okt •...... 
Nov. 
Dez ....... 

1965 Jan ..... .. 
Febr ..... . 
März .... . 
April .... . 
Mai. .... .. 
Juni .... . 

Juli ...... . 
Aug. 
Sept ..... . 
Okt ..... . 
Noy. 
Dez ...... . 

649,5 
536,0 
243,7 
246,0 
254,4 
244,0 
211,5 
253,9 
254,0 

306.4 
226,6 
216,5 
231,7 
244,4 
236,8 

246,0 
254,8 
234,8 
275,3 
301,7 
274,6 

-') 
-') 
-') 
-') 
-') 
-') 

-') 
-') 
-') 
-') 
-') 
-') 

634,6 
353,4 
233,2 
229,3 
228,9 
231,1 
208,8 
258,7 
254,9 

316,2 
225,4 
215,8 
236,3 
238,3 
235,7 

243,1 
245,2 
240,1 
276,0 
320,3 
275,9 

-') 
-') 
-') 
-') 
-') 
-') 

-') 
-') 
-') 
-') 
-') 
-') 

1924/38 = 100 

716,7 
551,8 
2n,2 
283,4 
292,0 
283,9 
217,4 
238,4 
242,8 

275,3 
253.8 
228,5 
217.7 
247,4 
246,7 

241,8 
247,9 
219,2 
226,3 
272,8 
269,9 

-') 
-') 
-') 
-') 
-') 
-') 

-') 
-') 
-') 
-') 
-') 
-') 

I
i 397,1 

315,1 

I 223,6 

282,1 

-') 
--') 

1

650,5 

I 

5o2,7 
229,0 

I
I 226,8 

250,9 
1 21o,8 
' 182,0 

I
' 239,4 

237,9 

290,5 
211,9 
195,3 
233,7 
24'2,1 
219,4 

225,7 
206,6 

241,4 
274,7 

-') 
-') 

-') 

-'J II 

-') 

-') i 

-') 
-') 
-') 
-') 

-') -') 
-') -') 
-') -') 
-') 
-') 

-')I 
-') 

-') -'!I 

635,6 
451,4 
286,8 
296,0 
334,6 
352,1 
303,7 
354,0r 
337,5 

324,4 

350,8 
328,3 

300,3 
357,5 
279,3 
282,0 
373,5 
319,1 

-') 
-') 
-') 
-') 
-') 
-') 

-') 
-') 
-') 
-') 

I 798,6 

I

I 122,1 
406,4 
384,1 
445,0 

! 457,2 
I 349,0 

420,5 
465,:3 

514,4 
491,0 
481,7 
468,5 
406,0 
453,7 

434,q 
450,7 
455.6 
470,3 
484,1 
470,4 

-') 
-') 
-') 
-') 
-') 
-') 

-') 
-') 
-') 
-') 
-') 
-') 

-') 

-'>I 

211,6 
151,9 

90,4 
96,9 

100,0-
106,8 

89,1 
109,0 
112.1 

128,6 
110,7 
107,0 
109,5 
110,3 i 
107,4 

10R,4 
105,3 
105,6 
118.8 
120,0 
113,7 

116,1 
117,1 
1:l4,1 
122,3 
130,5 
125,7 

130,6 
128.1 
134,1 
128,9 

133,5 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 41; Quellenverzeichnis siehe Seite 39. 
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24-1.0 I 156,3 
90.11 
97,3 

lOO,O 
106,2 

90,0 
113,6 
115,9 
134,0 

139,0 
110,7 
105,0 
109,2 
114,7 
108,2 

105,1 
109,6 
111,1 
127,2 
132,0 
119,4 

122,8 
122,6 
131,4 
127,1 
132,1 
134,1 

136,8 
135,0 
143,9 

144,7 

184,3 
13il,4 

90,6 
98,3 

100,0 
112,1 

\)7,1 
116,8 

127,() 

140,9 
130,6 
126,8 
128,0 
121,6 
124,4 

12H,l 
109,1 
109,1 
124,5 
116,9 
114,6 

111,0 
113,8 

132.1 
134,9 
141,0 

126,6 
129,6 
134,4 
132,4 

1960 = 1006
) 

1175,5 
136,8 

I
I 90,7 

98,1 
100,0-
103,2 

90,1 
100,8 
llf>,() 

1311.4 

127,4 
116,8 
111,5 
113,1 
112,3 
108,4 

113,0 
110,2 
111,6 
123,2 
123.6 
119,9 

131,2 
128,8 
132,2 
102,6 
129,1 
102,9 

131,6 
131,1 
145,3 

131,3 
130,4 

100,0 
107,3 
82,3 

104,9 

142,1 

108,6 
110,8 
112,3 

117 8 
131,3 

122,3 

114,1 

129,8 

124,8 

125,5 

146,1 

140,8 
146,8 

147,3 
15-1.7 

I
' 1K8,2 

149,6 
07,2 
96,9 

100,0 
100,2 

77,0 
96,4 
98,9 

1

115.2 

I07,n 
99,3 

104,8 
101,6 

91,5 
86,\l 

06,0 
P5 4 
88.9 
96,0 

104,8 
108,3 

100,4 
101,5 
106.2 
114 2 
131..5 
120,0 

134,2 
109,2 
113,3 
118.0 
11H,5 

I 9911 I 
! i7o:4 
I 

79,8 
93,3 f 

-

1

100.0 I 
110,4 

1 

97,2 I 

1106,5 

116,3 
89,6 
84,1 
94,0 
95,0 
90,7 

91,1 
04,0 
93,2 

106.1 
105,4 
106,6 

101,0 
111,9 
107,2 
110,6 
108,-1 
105 8 

101,3 
106,8 
105,2 
108,6 
107,6 

1103,3 

162,4 
102,9 
93,7_ 

100,0 
108 4 

99,2 
99,5 

134,9 

124,9 
111,8 

107,0 
113,9 
113,1 

111,0 
104,8 
106,4 

115,6 
103,8 

114,2 
129,5 
137,6 
139,6 
135,1 

1-10,1 
139,1 
143,8 



Chamber oll Harley, I 
Berechnende Stelle --> Shipping Mullion,l 

London 

C. Schiffahrtsindices 

1. Indices der Seefrachtraten 

Großbritannien 

W. G. Weston, London 

Tramp-1 Tauker-l I I Tanker-

:e?:!. II Reisecharter0 ) Trampfahrt I Zeitcharter•) :e?::. 
charter charter charter 

Einsatzart---> 

Indexgruppe----> Jlfotor-[ I Gesamt-] treGI'de-e•) I Zucker I Holz I Erz I Schrott I Kohle I I Ölbren-1 Motor-[ Under-] treide') 
schiffe i-Raten index 1 Dungem. , mdex ner") I schiffe') t<>n7

) insges. 

·-1960 1 Intasrale 1 

Basis = 100') = 100 

1956 D ........ . 
1957 D ........ . 
1958 D ........ . 
1959 D ........ . 
1960 D ........ . 
1961 D ........ . 
1962 D ........ . 
1963 D ........ . 
1964 D ........ . 
Hlfi5 D .... . 

1964 Jan ....... 
}'ebr •..... 
l\Iärz .... .. 
April .... . 

Juni ..... . 

Juli ..... .. 
Aug ...... . 
Sept ..... . 
Okt ...... . 
Nov. 
Dez ...... . 

1965 Jan .... . 
Febr ..... . 
März .... . 
April .... . 
Mai ..... . 
Juni .. 

Juli ..... . 
Aug. 
Sept ..... . 
Okt.. 
Nov ... 
Dez. 

I 
264,4 1 

183,8 
84,9 
85,0 

100,0 
111,6 

89,1 
104,8 
119,0 
134.0 

229,5 1238,2
10

)
1

1 
143.4 164,410) 

46,9 84,910) 

42,8 89,010) 

46,1 
42,5 111,1 I 

49,8 87,3 I 
63,9 108,1 
56,4 109,4 ' 
56,6 123,:21;)), 

100,0 
109,2 
87 2 

108:2 
112.3 
13:3 !l1.') 

138.1 
119,2 
121,3 
114,5 
112.8 
109,0 

I 1o1,6 
69,8 
41,4 
44,<1 
42,3 
38,6 

127,5 I 
110,8 
103,6 
105·,2 
103,3 
103.4 

130,0 
114,7 
103,3 
105,3 
106,0 
103,8 

106.0 
114,1 
115,3 
122,9 
132,6 1 

121,7 

118,7 
118,3 
131,H 
126.7 
129,7 
'1.34,7 

42,7 
57,3 
58,2 
87,2 

70,7 
62,6 
50,:1 

40.5 
45,4 

103,6 
103,6 
104,7 
116,8 
118,0 
111,9 

118,2 

119,7 
118,3 
121,2 
123.9 

101.!! 
1 106,5 

111,0 
! 122,0 

125,8 
117,8 

125,3 
135,2 

128,2 
130,2 
134,1 

I 

I
I 100,0 

104,6 
87,3 I 

110.1 I 
113,0 
1%,810)· 

128,3 
115,4 
113,8 
114,9 
109,3 
104,3 

100,0 
104,8 

92,8 
112,3 
125,4 
138,815)1 

136.4 I 
123,6 
116,4 I 
117,3 

1

• 

115,5 

I 117,1 
I ]03.5 
i 104,2 

118,4 
112,7 
114,6 

113,3 I 

' 114.9 
128,3 
154,8 
129,5 
130,0 
125,4 

117,2 
116,7 
128.:1 

114,2 
119,2 

141,3 
139,9 
1:!9,8 
13.>,8 
136,2 
123,8 

140,6 
134,3 
145,4 

3±.0 
51,0 
50.6 
:>6.1 
78,3 

123,8 
130,8 
127.9 1 

12:).7 

1

, 

135.1 
1 

131,4 

1

. 

138,1 13i,5 
141.5 135.5 I 

135,6 1 

141.9 I 151,7 

140,9 'I 144,8 
135,6 105,9 

-") 
_16)1 

' 

-") _16) 
_16) _16) 

-") 
_lt,): 

= I = I 
100.0 I 
101,3 

81,8 ' 

91.2 I 96,6 

114,7 I 

1o5,1 1 

99,2 I 
95,9 
86.8 I 
\12,4 

89,2 
88,6 
89,6 
96,2 

103,3 
97,6 

100,1 
101,6 
110.7 

7 
124 0 
121,9 

123,3 
106.0 
102.9 
111,4 
-") 
-") 

1960 = 100 

100,0 
121,8 

90,9 
109,3 
116,0 
126,815), 

100,0 
108,6 

85,1 
110,0 
109,9 
130,6") 

131,0 1 

123,4 ' 
114,1 . 

117.7 1 

97,4 I 
92,8 

110,1 
105.2 
107,1 

109,0 
115,3 
115,0 
120,8 
123,0 
117,8 

119,3 
121,1 

128,:1 
125.2 
131,1 

128,8 

128,8 
eo,s 

_16) 

108.6 I 98.7 
105,3 

118.0 

II, 

1 111,5 
I 136,3 

113,9 
, 119,8 1 

i 131,4 I 

116.5 
1.10,8 

125,8 
135.2 

13·1,2 
148,5 
130.7 
J:ll.9 
-") 

-")I -") 

100,0 
109,2 

94,3 
111,1 
114,9 
130,915 ) 

129,3 
104,4 
104,3 
110,3 
118.0 
10:l,8 

103,\l 
105,4 
112,7 
124,5 
132,7 
123,8 

134,9 
124,3 

149,1 
134.6 

130,2 
130,0 
128,9 
122.8 
-") 
-") 

250,410) 

183,010) 

86,510) 

84,910) 

100,0 
107,7 

86,7 
104,4 
118,0 
1:H 515)• 

131,9 
128,4 
119,8 
116,9 
111,8 
112,0 

107,6 
110,4 
114.6 
118,9 
121,7 
122,0 

121,2 
124,8 
126,6 
13:),8 
137,4 
138,5 

142,5 
138.9 
143,6 
137.\l 
-") 
-") 

100,0 
105,4 

85,3 
111,4 
119,4 

131,9 
128.4 
121,5 
118,5 
118,6 
115,4 

110,3 
103,5 
113,5 
119,7 
1"0 9 
13Ü 

129,1 
132,4 
129.7 
H0,3 
15!t,6 
148,5 

149,7 
149,9 
148,1< 
138,7 
-") 
-") 

100,0 
109,4 

87,5 
102,2 
117,0 
130,415) 

131,9 
127,2 
118,9 
116,1 
109,2 
110,7 

106,8 
112,4 
114,5 
118,7 
121,6 
115,5 

118,3 
120,1 
125,1 

127,5 
131,8 

138,3 
133,5 
140,9 
137,3 
-") 
-") 

106,310) 

107,010) 

101,710) 

95,310) 

96,9 
98,6 
98.6 

107,6 
109,515) 

101,4 
)1)9,6 
116,3 
110,1 
107,8 
108,0 

105,1 
105,1 
111,8 
106,4 
100,9 
108.6 

105,2 
102,1 
10+,8 
113.1 
114,7 
110,7 

115,8 
109,0 
110,7 
108.8 
-") 
-") 

100,0 
106,9 

95,0 
125,4 
127,9 
131,7") 

155,2 
118,9 
101,6 
109,1 
110.4 
113,7 

110,3 
135,\l 
152,4 
148,6 
144,3 
134,4 

148,2 
135,4 
132,1 
121,5 
123,6 
131,8 

123,7 
118,3 
148,8 
134,0 
-") 
-") 

!139.0 I 

mark Vereinigte Staaten 

I 

Norwegen 
.. --- Stat. Dep. ------·---------- -· 

Norweglan Shipping News, Oslo Kopenhag. Maritime Research Inc., New York 

------- -----------·-----

Berechnende Stelle --> 
--------------- ---- ··- ----- --·----------------- ·-··---------------------·-· ·---

fahrt I 
Zeitcharter 

Trampfahrt I Tankerf:.hrt Tramp- Trampfahrt 

Einsatzart---+ Reise- I Zeit-11) Reise- Reisecharter 
charter charter Reisechrtrter charter I 

---- --- . - ··- ·----·------ - ·------ ----· -----,----;----

Indexgruppc--> insgesamt I Getreidel Zucker 

1 

Holz i Erz I Kohle I I I 
Basis ----•I __ --19-55- ---'--·---· --- -·· ·-·-- · ---------·-·-'-----'---'----1 

= 100 12) = 100 13) = 100 1951 = 100 

1956 D ........ . 
1957 D ........ . 
1958 D ........ . 
1959 D ........ . 
1960 D ........ . 
1961 D ........ . 
1962 D ........ . 
1963 D ........ . 
1964 D ........ . 
1965 D ........ . 

1964 Jan ...... . 
Febr •..... 
März ..... . 
April .... . 
Mai. .. . 
Juni ..... . 

Juli ...... . 
Aug ...... . 
Sept. 
Okt ....... 
Nov. 
Dez ....... 

1965 Jan ....... 
Febr •..... 
März .... . 
April .... . 
Jllai. ..... . 
Juni .... . 

Juli ..... . 
Aug. 
Sept ..... . 
Okt .... . 
Nuv. 
Dez ..... . 

152,7 
124,8 

78,0 
79,2 
82,1 
84,2 
77,5 
85,2 
85,6 
89,6 

91,6 
85,7 
82,4 
83,0 
84,7 
85,4 

84,0 
84.2 
87,3 
89.2 
86,7 

196,8 
139,1 

63,6 
64,9 
73,9 
80,9 
64,8 
78,8 
88,3 
98,9 

100,2 
98,4 
92,9 
91,8 
84,6 
85,0 

1'3,6 
79,4 
84,3 
85,9 
86,8 
86,5 

I

I 223,5 I 
149,7 ' 

54,2 : 

I 
48,0 
54,7 
73,3 
67,1 
65,B 

162,5 
102,8 

47,0 
44,3 
45,4 
41,3 
46,1 
54,6 
47,5 
4-1.2 

113,3 86,7 
75,2 ' 49,9 
48,4 ! 36,6 
57,1 48,5 
52,6 42.9 
46,1 34,6 

52,7 38,1 
54,1 43,5 
57.2 40,7 
75,1 50.2 
76,9 42,6 
97,0 55,4 

113 
99 
74 
76 
82 
82 
80 
84 
87 
_14) 

88 
88 
86 
86 
85 
t-6 

86 
86 
86 
87 
87 
88 

73,2 II 

64,1 I 39,6 
38,7 
40,5 
42,1 
37,0 
41,3 
43,4 
45.3 

47,8 
14,7 
42,0 
42,4 
42,7 
42,6 

41,9 
42,4 
42,0 
43,4 
44,5 
43,8 

81,8 
65,6 
40,8 
4(l,3 
41,7 
43,5 
37,5 
42,6 
45,4 
48,9 

51,1 
47,5 
44,6 
44,3 
44,1 
43,7 

42,6 
43,3 
43,2 
45,9 
47,9 
46,8 

61,4 
{)4.11 
44,3 
43,5 
43,7 
44,8 
43,6 
44,1 
45,9 
47.4 

I 

70,8 II 

65,6 
50,7 
50,4 
49,9 
51,3 
48,3 
53,3 
56,7 
59,6 

92,5 1 

73,0 1 

48 2 i 
46:5 
49,0 
48,7 
46,2 
45,5 
45,6 
46.7 

65,0 1. 60,4 
32,8 
31,6 
34,5 ' 
36,4 
31,1 
35,7 
35,9 
:35,7 

33,3 
42,1 
44,8 
35,4 
47,5 
54,1 
61,3 

38,4 
35,1 
37,1 
29,5 
38,4 
41,8 
48.6 

.I 

I 
33,8 
40,2 
43,6 

1 34,5 

I 

42,3 
48,4 
57,5 

46,1 60,2 46,8 41,3 57,3 46,8 54,5 
46,2 57,3 46,2 37,5 50,9 45,2 51,0 
45,1 55,8 45,7 33,6 56,7 42,3 47,9 
45,7 55,9 45,7 34,8 56,0 39,7 46,8 
45,9 55,7 45,4 36,1 57.9 39,3 46,2 
46,2 55,0 45,5 36,3 57.4 41,7 45,3 

54,7 45,4 35,6 40,1 38,8 45,9 
45.9 56.1 45.3 35.5 50,9 39.9 47,5 
45,9 56,1 45,1 34,6 47,6 41,4 49,2 
45,9 58,2 45,2 34,9 52,4 41,9 49,6 
46,1 58.0 45,8 35,9 55,2 43,0 49,3 
46,1 57,5 45,4 35,3 58,0 42,2 48,2 

89,0 91,7 78,0 46,4 - 14) 44,1 47,4 46,1 57,7 45,i 35,4 55,8 43,4 49,2 
90,0 89,1 66,3 41,5 - 14) 45,7 50,4 46,2 58,5 46,1 36,2 49,5 42,6 54,7 
89,4 95,3 58,1 36,7 - 14) 45,0 49,1 46,4 60,0 46,1 35,3 5f>.4 46.2 54,2 
88,3 

11 
96,3 48,8 :30,3r - 14) 44,5 47,4 46,!1 61,3 46,2 3;;,;; 60.3 56,9 

89,4 99 8 49,7 35,4 - 14) 45,0 48,0 47.0 60.1 46.4 36,1 69,0 52,7 59,0 
89.3 I 104:1 49,4 34,4 - 14) 45,2 48;4 47.7 59,7 46,6 35,9 10.1 49,9 60,5 

89,7 ' 105,8 46,9 31,1 - 14) 45,!l 48,3 48,2 60.0 : 47,0 35,7 70,1 49,8 59,2 
9o,o I 101.1 66.2 41,7 - 14) 45.4 48.7 48,2 60.2 

1 
47,o 35,6 63.o 52,2 57,9 

90,1 \lli,fi 67.2 47.3 - 14) 4:>.6 I 49.6 48,1 59,2 I 47.:l 35,7 54.6 48.9 60,1 
89,6 100,3 81,4 6i.3 -") 45.8 I'' 4\l,i I 4S,1 59,7 47.4 35,9 59.2 H.4 I 60,0 

34,8 
41,9 
45,7 
36,7 
42,8 
48,4 
55,2 

56,6 
47,4 
50,5 
48,2 
50,9 
50,5 

43,0 
45,0 
46.0 
48,5 
49,3 
44,5 

49,0 
52,4 
51.6 
55,0 
54,4 
54,11 

57,3 
56,0 
58,3 
58.4 
56.5 
59.2 

90,5 1100,8 66,8 34.\l - 14
) 45,8 I 50.0 48,4 59,6 47,3 35,7 63,3 49,8 I 57,4 

89,6 103,5 110,4 ' SO.!l - 14) 45,9 49.9 I 59,8 I 4i,4 35,9 65,8 51,4 i 61,0 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen siehe Smte QurllenverzeiChf!lS siehe Smte 30. 
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C. Schiffahrtsindices 

1. Indices der Seefrachtraten 

Laml----+ Italien') 
--------- - ------------------------------------

Berechnende Stelle -+ 

Einsatzart 

von 
Fahrtroute ________,_ 

nach 

Gesamt­
index 

Europn· 
fahrt 

Dr. Vito Dante Flore, Rom 

Trampfahrt/Ueisecharter 

__ e_ IGeif;;de I I Zucker I l'yrit 1 Erz ! Ph!;;at I Kohle 

1
1 I I Ay:fl I Northern Range 

rika2) azl I Jen , meer rika3) rika4) a ri a ,Mauritius meer ten') 
- ciroßbritannienTI Europa 1 West- 1 Großbrit./1 West- 1 Großbrit.f 

Kontinent Kontinent 1 Kontinent europa Kontinent Italien Kontinent 
---------1-- ----------- --------

llasis ----->-1 

1958 D ........ . 
1959 D ........ . 
1960 D ........ . 
1961 D ........ . 
1962 D ........ . 
1963 D ........ . 
1964 D ........ . 
1965 D ........ . 

1964 Jan ..... .. 
Febr .. . 
März ..... . 
April .... . 
Mai ... . 
Juni ..... . 

Juli.. .. . 
Aug-... .. 
Sept ... -
Okt ..... . 
Nov ..... . 
Dez. . .. . 

1965 Jan ...... . 
Febr ..... _ 
März. 
April .... . 
Mai. ..... . 
Juni ... . 

.Juli . . . 
Aug. 
t>cpt. .... . 
Okt ..... . 
Nov. 
Dez ...... . 

J,and -----+ 

75 
77 
79 
83 
73 
83 
82 

93 
85 
78 
82 
81 
öl 

RO 
75 
76 
80 
88 
81 

89 
89 
87 
93 
94 
96 

!l4 
94 
95 
BB 
öll 
9.( 

73 
77 
79 
81 
69 
83 
79 

93 
85 
77 
76 
75 
78 

78 
74 
71 
80 
85 
79 

88 
85 
82 
88 
89 
95 

88 
90 
93 
HH 
88 
02 

64 
64 
70 
72 
57 
74 
71 

88 
72 
67 
67 
74 
70 

66 
58 
63 
73 
80 
77 

110 
82 
77 
91 

100 
77 

83 
85 
87 
Rl 
ö.( 

86 

68 
73 
67 
66 
60 
68 
66 

83 
75 
60 
60 

5S 

67 
61 
65 

66 
81 

7!l 
77 

7!l 
71 
72 
70 
68 
75 

73 
85 
87 
86 
75 
86 
87 

96 
88 
82 
79 
88 
86 

79 

88 
89 
91 
93 

92 
91 
OJ 
93 
99 

104 

106 
100 

99 
101 
101 
104 

91 
90 
91 

100 
87 
84 

78 
77 
so 
83 
66 
78 
78 

99 
72 
87 
85 
68 
82 

69 
68 
65 
77 
90 
75 

86 
90 
80 
77 
74 
88 

73 
89 

101 
9-! 

lü:J 
U1 

1954 = 100 

65 
71 
76 
80 
68 
85 
80 

98 
76 
75 
73 
82 
R2 

75 
74 
76 
87 
84 
84 

85 
93 
87 
94 
89 
94 

81 
96 
99 
\).j, 

102 
103 

Italien') 

71 
79 
88 
81 
68 
76 
81 

94 
98 
«12 
81 
83 
75 

81 
73 
76 
76 
90 
81 

92 
86 

75 

84 

85 
81 
90 
88 

79 
87 
81 
88 
73 
91 
86 

109 
96 
82 
72 
73 
73 

82 
83 
85 
96 
98 
79 

83 
97 

83 
83 
!)9 

106 
107 
113 
106 

!J:l 

82 
80 
85 
91 
72 
74 
90 

81 
96 
83 

101 

98 

100 
74 

102 

86 
94 

146 

93 
96 

105 
110 

!)8 

64 
74 
81 
74 
61 
69 
66 

89 
61 
68 
66 
62 
55 

66 
63 
63 
63 
65 
73 

63 
66 
66 
92 

110 
83 

69 
74 
72 
76 
77 

70 
69 
69 
65 
57 
67 
73 

72 
81 
66 
76 
75 
72 

77 
72 
71 
71 
75 

71 
73 
73 

111 

81 

70 
68 
75 
76 
64 
87 
so 

97 
82 
76 
79 
79 
68 

74 
75 
73 
81 
91 
80 

82 
88 
81 
78 
88 
89 

87 
90 
93 
88 
88 
81 

64 
60 
69 
73 
57 
73 
65 

78 
61 
67 
63 
65 
64 

61 
6. 
55 
69 
70 
70 

72 
77 
76 
83 
82 
70 

75 
72 
74 
n 
80 
75 

-------1------ ------- ------------------------- ------------------1 
Berechnende Stelle --->- Dr. Vito Dante Flore, Rom 

Einsatzart------->- ___ 

Kohle I Phosphat Erz I Kohle I Erz Indexgruppe---+ 
Ame- Kohle phat 
rika- Asien· 

G!oß- I Nord- i I Nord- I Casa- fahrt Brasi-l Afrika/ I I Nor- fahrt Mittelmeer II Indien/ 
von Europa Afrika') blanca zu- Iien Indien zu- Paziftk 

Fahrtroute -------+·1-==---'----+:::;:c==:.:;.,"...",.--""+-=.,--1 __ sammen 
. I Buenos I Großbnt./l Süd· f Süd-nach Westitalien Alres .. Kontinent afrika'") Northern Range amerika Japan 

Basis ----+1 

1958 D ........ . 
1959 D ........ . 
1960 D ........ . 
1961 D ........ . 
1962 D ....... . 
1963 D .. 
1964 D ........ . 
1965 D ........ . 

1964 Jan ...... . 
Febr ..... . 
März ..... . 
April .... . 

.. .. 
Juni ..... . 

Juli. ..... . 
Aug. 
Sept ..... . 
Okt ...... . 
Nov ..... . 
Dez ..... . 

1965 Jan ...... . 
Febr .... .. 
März ..... . 
Apr'J .... . 
Mai ...... . 
Juni .... . 

Juli ...... . 
Aug. 
Sept ..... . 
Okt ...... . 
Nov .... .. 
Dez ..... .. 

95 
96 
98 

100 
90 

147 

121 

80 
88 
88 
99 
82 

119 
120 

128 
138 
114 
107 

114 

114 
113 

129 

114 
110 
110 
118 

123 
120 
122 

91 
88 
84 
96 
83 
92 
98 

103 
98 
99 

97 
98 

97 

100 

105 
106 
109 

66 
65 
68 
69 
70 
80 
75 

80 
74 
70 
74 
76 
74 

70 
74 
66 
72 
85 
87 

71 
72 
73 
81 
79 

72 
72 
73 
71 
77 

92 
86 
86 
92 
71 
84 
85 

85 

77 
80 
85 
93 
87 
96 

103 

99 
90 

104 
121 
116 
106 

121 
80 
97 
85 

119 
101 

96 
109 
101 
124 
123 
107 

129 
130 
108 
100 

95 
104 

71 
77 
84 
84 
86 
60 
75 

74 

77 

89 
89 
89 

99 

92 

73 

1954 = 100 

85 
89 
88 

119 
107 

66 
63 

62 
60 

61 

68 
69 
56 

57 

90 

72 
57 
55 

bzw. Anmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 42; Quellenverzeichnis Siehe Seite 39. 
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71 
74 
80 
83 
79 
87 
99 

92 
94 

104 

90 
101 

101 
106 
108 

99 

111 
116 

116 
128 
131 

118 

82 
86 
87 

102 
84 

122 
128 

144 
115 

181 
142 
142 

121 
93 

121 
93 

130 
126 

138 . 
129 
124 
137 
130 
115 

142 
132 
135 
144 
112 
135 

71 
71 
74 
83 
65 
73 
78 

89 
83 
79 
80 
78 
73 

78 
72 
73 
79 
80 
78 

83 
94 
88 
96 
93 
94 

96 
90 
88 
88 
88 
92 

62 
61 
65 
73 
61 
74 
78 

90 
84 
81 
79 
76 
72 

69 
72 
74 
80 
79 
78 

83 
105 

97 
101 
90 
94 

88 
95 
92 
94 
93 
92 

68 
68 
77 
88 
65 
73 
82 

91 
87 
80 
82 
81 
72 

90 
74 
74 
86 
88 
82 

81 
95 
85 
96 
92 
89 

105 
95 
91 
86 
88 
93 

68 
70 
73 

82 
71 
87 

87 

89 

100 

83 
84 
82 
88 
66 
72 
75 

85 
7& 
77 
74 
78 
76 

76 
71 
71 
72 
73 
74 

85 
82 
83 
91 
96 
95 

95 
81 
81 
84 
84 
90 



C. Schilfahrtsindices 

2. Average Freigbt Rate Assessment für die Tankerfabrt; Sonstige Schill'ahrtsindices (Großbritannien) 

Berechnende 
London Tanker Brokers' Panel, London 

------------------1 
Indexart Average Freight Rate Assessment für die Tankerfahrt1) 

------------------ -
Darstellungsform---+ Meßzahlen Raten in s je 2240 lbs 

1------1------- ----- --------------
Indexgruppe 

von 
Fahrtroute --> 

nach 
insgesamt 

GP I LV 

Basis-rl 
100,0 

100,0 

1954 D ........ . 
1955 D ........ . 
1956 D .•....... 
1957 D ........ . 
1958 D ........ . 
1959 I. ....... . 

1959 li-IV D ... . 
1960 D ........ . 
1961 D ........ . 

1

1962 D ........ . 
1963 D ........ . 

1961 III. Vj •... 
IV.Vj •... 

1962 I. Vj ..... . 
li. Vj •.... 
III. Vj •... 
IV. Vj ... . 

1963 I. Vj .... .. 
II. Vj .... . 
III. Vj •... 
IV.Vj .. .. 

1964 I. Vj ..... . 

1964 1. Hj. 
2.Hj. 

1965 1. Hj. 
2.HJ. 

110,0 
114,5 
142,6 
139,2 
121,0 
111,6 

108,2 
98,6 
92,5 
89,1 
87,5 

93,9 
92,2 

93,1 
90,5 
87,1 I 
85,5 I 
96,3 
80,7 
82,0 
90,8 

78,3 

78,0 
79,1 

82,1 I 79,8 

95,2 
87,9 
84,2 
80,7 
78,5 

85,1 
84,1 

84,7 
80,0 
79,4 
78,5 

85,9 
73,8 
73,0 
81,4 

68,9 

64,317) 

60,917) 

60,117) 
58,217) 

Berechnende W. G. Weston 
Stelle ----+ London 

Karibische See US-Golf 

1 

deutsche I 
Großbritannien Nordseehäfen Großbritannien 

Tanker-Größenklassen 

deutsche 
Nordseehäfen 

Persischer Golf 

Großbritannien I deutsche 
Nordseehäfen 

GP I LV I GP I LV I GP I LV I GP I LV I GP I __ LV_ 

32 6 

32.6 

35.9 
37.2 
46.4 
45.3 
39.4 
36.3 

35.2 30.11 
32.0 28.7 
30.1 27.4 
28.11 26.3 
28.5 25.6 

30.6 27.8 
30.0 27.4 

30.3 
29.5 
28.4 
27.9 

31.4 
26.3 
26.8 
29.6 

25.5 

27.6 
26.0 
25.10 
25.6 

27.11 
24.0 

I 23.9 
: 26.5 

122.5 

25.4 
25.8 

I 20.1117
) I 

19.1017) 

26.8 
25.11 

19.617) 

18.1117) 

I 

34.9 

34.6 

38.3 
39.9 
49.7 
48.5 
42.1 
38.6 

37.4 I 32.10 
34.0 30.4 
31.11 29.0 
30.9 27.10 
30.2 27.1 

32.5 29.4 
31.10 29.0 

32.1 
31.3 
30.1 
29.6 

33.3 
27.10 
28.4 
31.4 

27.0 

26.11 I 
27.3 

28.4 
:l7.6 

29.3 
27.7 
27.5 
27.1 

29.8 
25.6 
25.2 
28.1 

23.9 

22.217) 

21.017) 

20.917) 

20.117) 

Grundtarif Scale Nr. 2, bis 14. 12. 19582) 

38.5 1 40.3 1 { 

Grundtarif Scale Nr. 3, ab 15. 12. 1958 

41.7 
37.10 
35.6 
34.3 
33.7 

36.1 
35.5 

35.9 
34.9 
33.6 
32.10 

37.0 
31.0 
31.6 
34.11 

30.1 

30.0 
30.5 

31.6 
30.8 

38.5 1 40.10 

42.2 
43.11 
54.9 
53.6 
46.6 
42.10 

36.7 
33.9 
32.4 
31.0 
30.2 

32.8 
32.4 

32.6 
30.9 
30.6 
30.2 

i 
I 33,0 
1 28.4 

I 

28.1 

I 

31.3 

I 

26.6 

24.817) 

! 23.117) 

I 22.417) 

I 

44.2 
40.3 
37.9 
36.4 
35.9 

38.4 
37.8 

38.0 
36.11 
35.7 
34.11 

39.4 
33.0 
33.6 
37.1 

32.0 

44.3 
46.1 
57.5 
56.0 
48.9 
45.7 

38.10 
35.11 
34.4 
32.11 
32.1 

34.9 
34.4 

34.7 
32.8 

I 32.5 

I 
I 30.2 

29.10 
33.3 

I 28.2 
I 
I 

31.10 i 26.317) 

32.3 24.1017) 

33.6 I 24.617
) 

32.7 23.917) 

Fairplay, London 

49.23) 

80.104) 

49.5°) 

60.3 
62.6 
76.55) 

92.45) 

65.9 
61.5 

59.8 I 53.4 
55.0 49.8 
51.11 47.10 
50.3 46.1 
49.6 45.1 

52.8 48.4 
51.10 47.10 

52.3 48.1 
51.0 45.9 
49.4 45.6 
48 6 45.1 

53.10 I 48.8 
46.2 1 42.9 
46.9 42.4 
51.1 46.6 

44.11 40.4 

I{ 
I 

I 
: 

44.10 
45.4 

I 38.o"> i 

46.10 
45.8 

I 

I. 

35.117) 

62.1 
57.1 
53.11 
52.4 
51.4 

54.8 
53.10 

54.3 
52.11 
51.2 
51.4 

55.11 
47.11 
48.7 
53.1 

46.8 

46.6 
47.0 

48.7 
47.5 

51.53) 

83.24) 

51.73) 

62.9 
65.1 
87.9') 
95.65) 

68.6 
63.10 

55.4 
51.7 
49.8 
47.10 
46.9 

50.2 
49.8 

49.11 
47.6 
47.2 
46.9 

50.7 
44.4 
43.11 
48.3 

41.10 

39.517) 

37.817) 

37.317) 

36.317) 

l-------l--cz;;-e-;-;itccch'"a--rt,--er--- -------------------------.,c--·-------------------·---
Indexart--+ Volume- Index der Bunkerölpreise7) Preismeßzahlen für Neubautonnage13) 

Darstellungsform---+ Meßzahlen 

___ l Diesel- Standard-Motorschiff I Bulk-Carrier 
__ HeizöllO) I kraftstoff/ 11000/13 000 t dw 25 000 t dw") 

J8) I II') Gasöl
11

) Übergabepreis_[_ 
Indexgruppe___,. insgesamt 

Basis 1960 = 100 

1956 D ... .. .. .. 66,9 
1957 D.... .... . 63,5 
1958 D.. .... .. . 58,1 
1959 D .. . .. .. .. 84,512) 
1960 D ......... -----wo.-o--
1961 D .. .. . .. .. 122,9 
1962 D ... .. .. .. 95,2 
1963 D .. .. . .. .. 125,4 
1964 D . . . . . . . . . 135,8r 
1965 D . . . . . . . . . 

1962 I. VJ ...... . 
II. VJ .... .. 
III. Vj .... . 
IV. Vj .... .. 

1963 I. Vj ..... .. 
II. Vj .... .. 
m.vJ ... .. 
IV. Vj .... .. 

1964 I. Vj ...... . 
II. Vj ..... . 
m.vJ ... .. 
IV, Vj ..... . 

1965 I. Vj ..... .. 
II. Vj ..... , 
III. Vj ... .. 
IV. Vj •....• 

95,3 
86,3 
96,1 

103,1 

120,3 
135,5 
121,6 
124,1 

148,4 
131,2 
110,2 
153,5 

234,5 
216,2 
175,4 
-") 

100 
91 
91 
90 
84 
84 
ö4p 

91 
92 
90 
90 

83 
84 
84 
84 

84 
84 
84 
84 

84p 
84p 
84p 
84p 

1959 = 100 

100 
89 
88 
88 
81 
81 
Slp 

81 
81 
81 
81 

81 
81 
81 
81 

81p 
81p 
81p 
81p 

100 
90 
90 
89 
Slr 
81 
81p 

89 I 

89 
89 
89 

81 
81 
81 
81 

81 
81 
81 
81 

81p 
81p 
81p 
81p 

100 
92 
92 
90 
86 
86 
Sßp 

91 
91 
90 
90 

85 
86 
86 
86 

86 
86 
86 
86 

86p 
86p 
86p 
86p 

ErlAuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 42; Quellenverzeichnis siehe Seite 39. 
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1962 = 100 
(10225oo :t:> 1 <s75ooo f> 1 (13452oo :t:> "> 1 (12188oo :t:> ,.> 

100,7 
106,8 
108,6 
103,2 
100,7 

99,3 
100,0 
100,7 
101,5 
103,2 

99,8 

100,2 

100,2 

101,2 

101,2 

101,7 

102,7 

103,7 

147,1 
135,6 
102,9 
100,0 
102,9 
105,9 
100,0 
107,4 
107,4 
105,9 

102,9 

97,1 

100,0 

114,7 

114,7 

100,0 

105,9 

105,9 

100,0 
100,8 
101,5 

99,814) 

99,6 

100,4 

100,4 

101,1 

101,1 

101,9 

99,214) 

100,4 

100,0 
114,6 
106,3 
102,614) 

100,0 

100,0 

104,2 

125,0 

116,7 

95,8 

106,71') 

98,5 



Von Frankfurt (Main) 

nach 

---
lluropa 
Belgien Brüssel HF 

HR 
HRa) 

Deutschland Berlin HF 
HR 
HR b) 

Bremen HF 
HR 
HR c) 

Düsseldorf HF 
HR 
HR b) 
HR c) 

Hambnrg HF 
HR 
HF e) 
HR c)e) 

Hannover HF 
HR 
HRc) 

Mimehen HF 
HR 
HR c) 

Nilrnberg HF 
HR 
HRc) 

Stnttgart HF 
HR 
HRc) 

Frankreich Paris HF 
HR 

Griechenland Athen HF 
H1t 
HRa) 

Groß- Lonuon HF 
britannien HR 

HR ab) 

Italien l\Iailand HF 
HR 
HRa) 

Rom HF 
HR 
HRa) 

I Jugoslawien Belgrad HF 
HR 
HRa) 

Niederlande AmsterdamHF 
HR 
Hlt a) 

Norwegen Oslo HF 
HR 
HR d) 

Österreich Wien HF 
HR 

Portugal Lissabon HF 
HR 
HRa) 

Spanien Barcelona HF 
HR 
HRa) 

Madrid HF 
HR 
UR a) 

Schweden Stockholm HF 
Hlt 
HR d) 

Schweiz Genf HF 
HR 

'Zürich HF 
HR 

Türkei Istanbul HF 
HR 
HRf) 

III. Luftverkehr 
A. Personenverkehr 

Flugpreise vou Frankfurt (1\lain) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
in D:ll (HF= Hlnßug, IIR =Hin- und Rüekßug) 

19G1 I 1962 I 1963 I 1964 I 
Durchschnitt 

1965 

--- ------------

Klasse I Klasse I Klasse I Klasse I Klasse 

I. I Touristen I. I Touristen I. Touristen I. Tonristen I. I Spar') 

I 

I 

i I 

i 107 77 112 80 116 

I 

82 117 83 117 83 
104 139 202 144 218 155 223 158 223 158 
- 111 - 115 - 123 - 12tl - 126 

i ! 

111 93 111 93 111 86 lll 
I 

84 111 84 
200 168 200 131 217 n3 2')) 136 222 136 
- 136 - 126 - 12J - ' - - I -I 

127 07 120 74 120 79 120 79 120 i 79 
233 177 240 143 240 158 

I 

1:i8 240 158 
- 132 - - - - - - - -
62 48 62 39 62 42 62 42 62 42 

114 124 7R 124 84 124 84 124 
- - - - - - - - - -
- 70 -

I 

- - - - - - -
131 102 132 86 128 87 128 87 128 87 
241 187 264 173 256 174 256 174 256 174 
- - - - , e) 75 - , e) 73 - e) 72 
- c) 144 - - - i e) 135 - ' e) 135 - r) 135 

86 66 85 53 85 57 85 57 85 57 
158 122 170 107 170 

I 

114 170 1H 170 114 
- I 96 - 96 - - - I - - -

88 68 85 62 8;:; 66 85 I 66 85 66 
161 i 125 liO 123 170 132 170 132 170 132 
-

I 

98 - - - - - - - -
50 30 50 36 50 

I 

38 50 3'> 50 38 
92 72 100 72 100 76 100 

'I 

76 100 76 
- 60 - - - - - - - -

50 39 50 33 50 35 50 35 50 35 
92 71 100 66 100 70 100 70 100 70 
- 56 - ' - -

! 

- - - - -

1H 108 162 I 121 173 I 129 175 no 175 13fl 
261 I 195 292 2111 325 2H 333 

I 

247 333 256 
' 

680 516 674 511 674 511 674 511 674 511 
1225 928 1214 920 126± 958 1281 971 1281 971 

- - - 817 - 846 - i 830 - f) 766 

237 183 245 189 249 

I 

189 250 189 252 101 
427 330 441 341 467 355 475 

I 

360 478 
- - - - - - - - -

218 159 226 164 226 164 226 16-! 226 16! 
303 286 407 296 424 308 430 312 430 312 
- 2361) - 2471) - 252 - -

I 

254 

320 232 330 2JO 330 240 330 330 240 
576 418 594 432 619 450 627 I 456' 627 456 
- 3431) - 3601) 369 - - 372 

393 283 403 289 399 281 397 278 397 278 
707 000 726 i 521 748 527 755 529 755 529 
- 405 - I 

418 - 418 41R - 418 

114 82 119 85 12:l 
I 87 

124 87 124 87 
206 148 215 ! 153 231 163 236 166 236 166 
- 117 - 121 - , ab) 128 - ab) 130 - ab) 130 

I 
390 318 406 328 422 341 427 3+5 427 

I 

345 
702 572 731 591 792 640 812 656 812 656 
- - - - - - - 475 - 482 

20-! 148 210 153 210 153 210 153 210 
! 

153 
366 378 276 394 287 291 399 291 

5'>•) 386 517 382 531 38rl 53G 386 535 386 
940 695 931 68S 996 72S 1017 734 1017 734 
- 611 - 605 - 605 - 605 - 605 

336 245 aa4 244 334 244 334 244 334 244 
605 440 627 458 635 464 635 4M 
- - - 359 - - 378 - I 378 

I 

401 297 398 294 409 302 305 412 ' 305 
723 535 717 I 530 767 568 783 580 783 

I 

580 i - 446 - I 442 - 465 - 473 - 473 

390 318 406 328 422 341 427 345 427 345 
702 572 731 591 640 812 6;)6 812 656 
- - - - - 475 - 475 - 482 

169 
I 

127 174 174 

I 

132 174 132 174 132 132 
304 229 314 238 331 I 2H 331 251 331 

' 
122 89 126 !)2 126 

I 

92 126 02 126 I 92 
220 160 227 166 240 173 240 ! 17:J 240 175 

I 
I 

798 585 791 580 791 579 7n 579 791 

I 

580 
1437 ' 1053 1424 1044 1483 10S7 1:i03 1101 1503 1102 

I 

I 
- - - - 949 - 927 - 927 

i ! 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 42, Quellenverzeichnis s. Seite 39. 
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1965 

Dezember 
----------

Klasse 

I. i Spar') 

I 

117 
158 

-
I 

111 84 
2">') 136 
- -

120 i 70 
240 I 158 
-

62 4:3 
84 

- -
- -

128 Si 
256 174 
- e) 72 
- e) 135 

85 57 
170 114 
-

8;) 66 
170 132 
- -

50 38 
100 76 
- -

50 :3.) 
100 70 
- -

17fi 1:36 
333 259 

674 511 
fl71 

- f) 766 

191 
47\J 363 
-

164 
4:)0 :3U 
- 254 

330 240 
6:!7 456 
-- 3"> ,_ 

:107 278 
75.) 5:2U 
- 418 

124 87 
:2:3G l(j() 

- ab) 130 

427 34;. 
812 656 
- 4H4 

210 153 
:3U9 

5.).) 386 
1017 734 

- 605 

334 2H 
635 464 
- 378 

4U 30;) 
78:3 
- 473 

427 345 
812 656 
- 484 

174 I 132 
331 251 

12ß i 92 
175 

7Hl 580 
1503 

I 

- 927 



Von Frankfurt (Main) 

naeh 

Afrika 

Ägypten Kairo HF 
HR 

HRa) 
Südafrik. 

Union J ohannesburg HF 
HR 

Asien 

Aden Aden HF 
HR 

Birma Rungun HF 
HR 

Ceylon Colombo HF 
HR 

Indien Bombay HF 
HR 

Kalkutta IIF 
HR 

Irak ßagdau HF 
RR 

IIR. a) 

Iran Ahadan HF 
llR 

Teheran HF 
HH 

Japan Tokio HF 
HR 

Libanon Beirut HF 
HR 

HRa) 

Philippinen J\Ianila HF 
HR 

llfalaysia Singapur HF 
HR 

Syrien Damaskus HF 
HR 

HRa) 

Thailand Bangkok HF 
HR 

AustraUen und Ozeanien 

Australischer Sydney HF 
Bund HR 

Amerika') 

Argentinien Buenos Aires HF 
HR 

Brasilien Rio de Janeiro HF 
RR 

Chile Santiago HF 
HR 

Kolumbien Barranquilla HF 
HR 

Uruguay Montevideo IIF 
HR 

Venezuela Caracas HF 
HR 

Vereinigte New York HF 
Staaten HR 

HRl>) 

A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in DM (HF = Hinßng, HR = Hin- und Rückflug) 

1961 I 1962 I 1963 I 1964 
------ -

Durchschnitt 
--

1965 

Klasse I Klasse I Klasse I Klasse Klasse 

I. ]Touristen I. ]Touristen I. ]Touristen I. Spar I. I Spar 

I 

! 

I 

I 

114Z 780 773 1 ) 7731) 1132 773 1132 773 
2036 1405 2038 13921 ) 2123 14501) 2151 2151 1469 
- i - - - - 1029 - 1029 I - 9904) 

1549') 2800 1533 2800 1533 2800 1535 2800 i 1535 
5085 27882 \ 5040 2763 5250 2879 5320 2917 5320 2917 

I 
I 

i 

133± 2005 

i 

13221) 2005 13Z21) 2005 1322 2005 1322 
36±2 2401 3609 23801) 3760 24791

) 3810 2j12 3810 2512 

3300 20012 ) 3271 i 1983 3271 I 191<3 3271 1983 3271 1983 
5041 36022) 5888 3570 6133 

I 

3719 6215 3768 6215 3768 

17182 ) 2621 1703 2621 1703 2621 1703 2621 1703 
4761 3094') 4718 306ß 4915 3194 4980 3236 4980 3236 

2396 15262) 2375 1512 2375 1512 2375 1512 2375 1512 
4314 27472) 4275 2722 4454 2835 4513 2873 4513 2873 

17182) 2590 1703 259\l 1703 2599 1703 2599 1703 
30942 ) 467!) 3066 4874 

I 
3191 4939 3236 4939 I 3236 

i 
1430 978 9751) 1423 97:> 1) 1423 975 1423 I 975 
2574 1760 17551) 2669 18291) 2704 2704 

I 
1853 

- - - - - 1297 - 1297 I - I 1248') 

1571 1001 1580 10871) 15RO I 10871) 1087 1580 1087 
1964 284! 19571) 2963 

I 

20391) 3002 20ü6 3002 2066 

15\H ' 10!!7 15RO 10871) 1580 10871) 1580 1087 1580 1087 I 

2870 ! 197G 2844 19571) 2963 20391) 2066 3002 2066 
' 

45H 27352 ) 450.l 2711 4503 2711 4503 2711 4503 2711 
8179 49242) 8106 4880 M44 5083 8:>56 5151 8556 5151 

11±2 780 1132 7731) 1132 7731) 1132 773 1132 773 
2056 1405 2038 13921) 2123 14501) 2151 H69 2151 1469 
- - - - - 102U - 1029 I - 9904) 

4148 25092) 4111 2487 4111 2487 4111 i 2487 4111 2487 
7467 45172) 7400 4477 7708 4664 7811 ! 4726 7811 4726 

3;)15 203±2) 3484 2016 3484 2016 3484 2016 3484 2016 
6328 36622) 6272 3629 6533 3781 6620 3831 I 6620 3831 

11±2 780 1132 7731) 1132 7731) 1132 I 773 1132 773 
1405 2G38 2123 14501) 2151 1469 2151 1469 

-

I 

- - - - 1029 - 1029 I - 9904) 

3±70 20012 ) 3439 1983 3439 1983 3439 1983 3439 1983 
6247 6191 3570 644U 3719 6:i3j 3768 6535 3768 

I 
I 

I 

4385 2792 4346 2767 4346 2767 4346 2767 4346 2767 
7893 502ü 7823 4981 8149 5189 82:>8 8258 5258 

i 

I 3211 3208 i 1884 3133 I 1884 3108 1884 3108 1884 
5760 3395 5775 3392 5873 3533 5906 3580 5906 3580 

I 3070 1673 3068 1672 2993 1672 2968 1672 2968 1672 
5527 3012 6523 3010 5611 3135 5640 3177 5640 3177 

I 3443 2066 3440 2064 3365 2064 3340 2064 3340 2064 
6197 3719 6192 3716 6308 3871 6346 3922 6346 3922 

I 

I 2563 1772 2540 1756 2540 1756 2390 
I 

1679 2340 1616 
4613 3190 4572 3161 4763 3293 45U 

i 
3191 4446 3071 

I 3211 1886 3208 1884 3133 1884 3108 ! 1884 3108 1884 
5760 3395 5775 3392 5873 3533 5906 

I 
3580 5906 3580 

' 

I 2523 1764 2500 1748 2500 1748 2350 1613 2350 1613 
4541 3176 4500 3147 4688 3278 4465 ! 3066 4465 3066 

2188 1259 2168 1248 2093 1235 1768 i 1097 1668 10±4 
3938 2267 3902 2246 3923 2315 3360 2085 3170 1985 
- 1734 - 1703 - I 1712 - 1559 - 1570 

I I 

Erliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 42, Quellenverzeichnis s. Seite 39. 
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1965 
--

Dezember 

Klasse 

I. I Spar 

773 
:2151 

I 

146\J 
- 990 

2800 1535 
5320 2917 

.2005 1322 
3810 2512 

3271 1983 
6215 3768 

2621 1703 
4980 3236 

2375 1512 
±513 2873 

1703 
±!l39 3236 

U75 
2704 1H53 
- 1248 

1580 1087 
300:l 2066 

1580 10H7 
3002 206G 

4503 :l711 
8556 fil51 

1132 773 
2151 1±69 
- 1190 

4111 2487 
7811 4726 

3484 2016 
6620 3831 

773 
1469 

- 990 

I 3439 19R3 
6535 3768 

4346 2767 
8258 525H 

310il 1884 
5906 3580 

2968 1672 
56±0 3177 

3340 2064 
6346 3922 

2340 1616 
4±46 3071 

3108 1884 
5906 3580 

2300 1568 
4370 2980 

1668 1008 
3170 1916 
- 1620 



B. Güterverkehr 

1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt nach wichtigen internationalen Flughäfen 

ln DJI je kg1) 

J I 
Mindcst-

I Yon Frankfurt (Main) Gesamtgowirht 1960 1%1 1002 gcwicht der 1963 1964 
der - - Sendung 

1965 

nach 
in Durchschnitt 

ab 1. 4. 03 
Apr.-Dcz. Durchschnitt in kg 

f:uropa 

Belgien Briisscl 1 bis 45 0,84 0,81 0,81 unter 45 0,84 0,84 0,87 
uber 4fl 0,63 0,01 0.61 ab .J-5 0.64 0,64 0,65 

Dänemark Kopeuhagcn 1 bis 45 2,23 unter 43 2.12 2,12 2,10 
über 45 1,68 1,61 1,1l0 ab 45 1,60 1,60 1,63 

Deutschland Berlin 1 bis 45 1,10 1,10 1,10 unter 45 1.08 1,08 1,08 
46 bis 500 } 0,80 0,77 ab 43 0,72 0,72 0,72 

501 bis 1000 0,80 0,/:l 0,60 ab 500 0,60 0,60 0,60 
über 1000 O,ßi 0,40 ab 1000 0.-!0 0,40 0,40 

Bremen 1 his 45 1,35 1.35 1,35 unter 45 1,36 1,36 1,36 
iiber 45 1,00 1,00 1,05 ab 45 1,04 1,04 1,04 

Dusseldorf 1 bis 45 0,60 0,60 0,60 unter 45 0,60 0,60 0,60 
uber 45 0,45 0,45 0,45 ab 45 0,48 0,48 0,48 

Harnburg 1 bis 45 1,35 1,35 1,35 unter 45 1,36 1,36 1,36 
uber 45 1,00 1,00 1.04 ab 45 1,04 1,0± 1,()4 

München 1 bis 45 0,85 0,85 0,85 unter 45 0,88 0,88 0,88 
über 45 0,65 0,65 0,65 ab 45 0,64 0,64 0,64 

Stuttgart 1 bis 45 0.45 0,45 0,45 unter 45 0,48 0,48 0,48 
über 45 0,35 0,35 0,35 ab 45 0,36 0,36 0,36 

Finnland Helsinki 1 bis 45 4,12 3,96 3,92 unter 45 3,92 3,92 4,03 
iiber 45 3,11 2,99 2,% ab 45 2,96 2,913 3,03 

Frankreich Paris 1 bis 45 1,09 1,05 1,0! unter 45 1,04 1,04 1,05 
über 45 0,84 0,81 o,;;o ab 45 0,80 0,80 0,81 

Großbritannien London 1 bis 45 1,68 1,61 1.60 unter 45 1,60 1,60 1,63 
ubcr 45 1,26 1.21 1,20 ab 45 1,20 1,20 1,23 

Italien Rom 1 bis 45 2.23 2,14 2,12 unter 45 2.12 2,12 2,15 
Liber 45 1,68 1,61 1,60 ab 45 1,60 1,60 1,61 

Niederlande Amsterdam 1 bis 45 0,88 0,85 0,84 unter 45 0,84 0,84 0,87 
uber 4-f) 0,67 0,65 0,64 ab 45 0,64 0,64 0,65 

Xonvegen Oslo 1 bis 45 3,32 3,11l 3,16 unter 45 3,16 3,16 3,21 
uber 45 2,48 2.38 2,36 ab 45 2,36 2,36 2,40 

Österreich Wien 1 bis 4n 1,47 1,41 1,40 unter !;) 1,40 1,40 1,40 
iiber 45 1,0\l 1,05 1,04 ab 45 1,04 1,04 1,04 

Portugal Lissabon 1 bis 45 :;,95 3,79 :!,03 unter 45 3,:36 3,36 3,36 
1rber 45 2,DR 2,87 2.73 ab 43 2,52 2,52 2,52 

Spanien Madrid 1 bis 4ü :!,1:. 3,0:! 2,8R unter 45 2,64 2,64 2,64 
über 45 2,35 2,:26 2.16 ab 45 2,00 2,00 2,00 

Schweden Stockhohn 1 bis 45 3,32 3,19 3,16 unter 43 3,16 3,16 3,21 
uber 45 2,52 2,42 ab 45 2,40 2,40 2,44 

Schweir. Zurich 1 bis 45 1,01 0,97 0,92 unter 4;:) 0,84 0,84 0,87 
nber 4fi 0,76 0,73 0.69 ab 43 0,64 0,64 0,65 

Türkei Jstanbul 1 bis 45 5,63 5.-11 5,36 unter 45 5.36 5,36 5,36 
uber 45 4,24 4,08 4,04 ab 45 4,04 4,04 4,04 

Afrika 

Ver. Arab. Rep. 
(Ägypten) Kairo 1 bis 45 6,30 6,05 6,00 unter 45 6,00 6,01) 6,00 

nber 45 4,70 4,52 4,48 ab 43 4,48 4,48 4,48 
Kongo (Leopoldv.) Leopold \'ille 1 bis 45 12,35 11,87 11,76 unter 43 11,76 11,76 11,76 

über 45 !l,28 8,D2 8,84 ab 45 8,84 8,84 !:!,84 
Ghana Accra 1 bis 45 11,59 11,14 11,04 unter 45 11,04 11,04 10,96 

uber 45 8,69 8,36 8,28 ab 45 8,2;; 8,28 8,23 
l\Iarokko Casablanea 1 bis 45 3,32 3,19 3,29 unter 45 3,45 3,52 3,52 

46 bis 500 } 2,48 } 2,38 2,46 ab 45 2,59 2,64 2,64 
über 500 2,24 ab 500 2,35 2,40 2,40 

Südafrika J ohannesburg 1 bis 45 16,50 15,94 15,80 unter 4:> 15,80 15,80 15,80 
iiber 45 12,43 11,95 11,84 ab 4o 11,84 11,84 11,84 

Asien 

Birma Raugun 1 bis 45 17,85 17,15 17,00 unter 45 17,36 17,36 17,36 
uber 45 13,40 12,88 12,76 ab 45 13,00 13,00 13,00 

Ceylon Colombo 1 bis 45 14,99 14,41 14,28 unter 45 14,60 14,60 14,60 
uber 45 11,26 10,82 10,72 ab 45 10,96 10,96 '10,96 

Honglwng Viktoria 1 bis 45 23,73 22,60 unter 43 23,04 23,04 23,04 
46 bis 250 

) 
17,11 16,96 ab 4J 17,28 17,23 17,28 

251 bis 500 16,68 ab 300 15,72 15,72 
501 bis 1000 17,81 16,01 13,6-l ab 400 14,64 14,64 1-l,ß.l 

1001 bis 2500 } ab 500 13,84 13,84 
2501 hts 7500 1fi,90 11,84 - - - -

uber 7500 10,96 - - - -
Indien Bombay 1 bis 45 13,52 . 13,00 12,88 unter 45 13,16 13,16 13,16 

iiber 45 10,16 9,77 9.68 ab 45 9,88 !),81-! 
Kalkutta 1 bis 45 14,78 14,08 unter 4:> 14,36 14,36 14,36 

uber 45 11,09 10,66 10,56 ab 45 10,76 10,76 10,7G 
Indonesicn Djakarta 1 bis 45 20,96 20,14 HJ,96 unter 43 20,36 20,36 20,36 

46 bis 2500 } } 14,96 ab 45 15,28 15,28 
2501 bis 7500 15,71 15,10 14,20 - - - -

ubcr 7500 13,32 - - - -
Irak Basra 1 bis 45 8,44 8,11 8,04 unter 45 8,04 8,04 8,04 

uber 45 6,34 6,09 6,04 ab 45 6,04 6,04 6,04 
Iran Te heran 1 bis 45 9,70 !1,32 9,24 unter 45 9,24 9,24 9,24 

uber 45 7,31 7,02 6,96 ab 45 6,9\l 6,96 6,96 
Israel Tel Avh 1 bis 45 6,30 6,05 6,00 unter 4;) 6,00 6,00 6,00 

über 45 4,70 4,52 4,48 ab 45 4,4fl 4,48 4,48 
Japan Tokio 1 bis 45 27,85 26,76 26,52 unter 45 27,04 27,04 27,0-l 

46 bis 100 } 20,06 19,88 ab 45 20,28 20,28 20,28 
101 bis 250 20,87 19,53 18,28 ab 100 19,08 19,08 19,08 
251 bis 500 18,87 16,32 ab 200 17,08 17,08 17,08 
501 bis 1000 

} 
16,59 13,28 ab 300 15,28 15,28 15,28 

1001 bis 2500 19,39 } 12,96 ab 400 14,20 14,20 14,20 
2501 bis 7 500 16,48 11,48 ab 500 13,48 13,48 13,48 

über 7500 10,60 - - - -
Libanon Belrut 1 bis 45 6,30 6,05 6,00 unter 45 6,00 6,00 6,00 

uber 45 4.70 4,52 4,48 ab 45 4,48 4,48 4,48 
Pakist,an Karachi 1 bis 45 12,35 11,87 11,76 unter 45 12,00 12,00 12,00 

liber 45 9,28 8,92 8,84 ab 45 9,00 9,00 9,00 
Syrien Damaskus 1 bis 45 6,30 6,05 6,00 unter 45 6,00 6,00 6,00 

über 45 4,70 4,52 4,48 ab 45 4,48 4,48 4,48 
Thailand Bangkok 1 bis 45 18,77 18,04 17,88 unter 45 18,24 18,24 18 24 

uber 45 1-1,07 13,52 13,40 ab 45 13,68 13,68 13,68 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 42, Quellenverzeichnis s. Seite 39. 
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1965 

Dezember 

0,92 
0,68 
2,24 
1,68 
1,08 
0,72 
0,60 
0,40 
1,36 
1,04 
0,60 
0,48 

1,04 
0,88 
0,64 
0,48 
0,36 
4,24 
3,16 
1,08 
0,84 
1,68 
1,28 
2,20 
1,64 
0,92 
0,68 
3,32 
2,48 
1,40 
1,04 
3.36 
2,52 
2,64 
2,00 
3,32 
2,52 
0,92 
0,68 
5,36 
4,04 

6,00 
4,48 

11,76 
8,84 

10,80 
8,12 
3,52 
2,64 

'2,40 
15,80 
11,84 

17,36 
13,00 
14,60 
10,96 
23,04 
17,28 
15,72 
14,64 
13,84 

-
-

13,16 
9,88 

14,36 
10,76 
20,36 
15,28 
-
-
8,04 
6,04 
9,24 
6,96 
6,00 
4,48 

27,04 
20,28 
19,08 
17,08 
15,28 
14,20 
13,48 
-

6,00 
4,48 

12,00 
9,00 
6,00 
4,48 

18,24 
13,68 



B. Güterverkehr 

1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in DM je kg 1) 

I I 
I 

Von Frankfurt (Main) Gesamtgewicht 1960 1961 1962 gewichtder I der Sendung Sendung 
-----

196:> 
- --

1903 I 196J 

nach in 
Durchschnitt 

ab 1. 4. 63 
Apnl-Dez. , Durchschnitt inkg 

I ! ' I 
Anslralien und Ozeanleu ' 

I 

Austral. Bond Sydney1) 1 bis 45 25,70 24,70 24,48 unter 4.) 26,24 26,24 25,65 
über 45 19,28 18,53 18,30 ab 45 19,68 19,68 19,24 

Neuseeland Auckland') 1 bis 45 29,36 28,39 28,4tl unter 45 28,48 28,48 28,45 
über 45 22,01 21,28 21,36 ab 45 21,36 21,36 21,33 

Amerika 

Argentinleu Buenos Aires 1 bis 45 22,39 21,51 unter 45 23,28 23,28 
46 bis 100 

} 
16,14 16,00 ab 45 17,48 17,48 17,48 

101 bis 250 16,80 15,46 13,96 ab 100 14,68 14,68 14,68 
251 bis 500 15,16 13,04 ab 200 13,16 13,16 13,16 

uber 500 13,89 9,24 ab 300 12,12 12,12 
ab 400 11,12 11,12 11,12 
ab 500 10,12 10,12 10,12 

Bolivien La Paz 1 bis 45 22,76 21,66 21,04 unter 45 22.24 22,24 
46 bis 100 } 16,05 15,16 ab 45 16,68 16,68 16,68 

101 bis 250 17,09 15,25 12,76 ab 100 13,08 13,08 13,08 
251 bis 500 14,96 11,88 ab 200 11,76 11,76 11,76 
501 bis 1000 } 13,05 9,56 ab 300 10,92 10,92 

1001 bis 1500 15,77 12,94 9,24 ab 400 10,16 10,16 10,16 
über 1500 12,64 8,32 ab 500 9,40 9,40 ' 9,40 

Brasilien Rio de J aneiro 1 bis 45 20,54 19,74 19,56 unter 45 21,52 21,52 :21,JZ 

46 bis 100 } 14,81 14,68 ab 45 16,16 16,16 16,16 
101 bis 250 15,41 14,20 12,84 ab 100 13,56 13,56 13,56 
251 bis 500 13,92 12,00 ab 200 12,16 12,16 

über 500 15,38 12,75 8,56 ab 300 16,24 11,24 11,24 
ab 400 10,36 10,36 10,36 
ab 500 9,44 9,44 ü,H 

Chile Santiaga 1 bis 45 22,93 22.04 21,84 unter 45 23,80 23,80 23,80 
46 bis 100 } 16,55 16,40 ab 43 17,88 17,88 17,88 

101 bis 250 17,22 15,85 14,32 ab 100 13,04 1.'\,04 15,0-1 

251 bis 500 15,53 13,36 ab 200 13,52 13,52 
über 500 16,56 13,70 9,56 ab 300 12,48 12,48 12,48 

ab 400 11,48 11,48 11,41:> 
ab 500 10,41 10,44 10,44 

Kanada Mautreal 1 bis 45 12,98 11,66 9,92 unter 45 11,12 11,12 11,12 

46 bis 100 } 8,54 6,80 ab 45 8,32 8,32 8,32 
101 bis 250 9,74 7,76 4,48 ab 100 5,28 5,28 5,2S 
251 bis 500 7.50 3,68 ab 200 4,4R 4,48 

I 

4,48 
501 bis 1000 } 8,77 6,54 ab 300 4,08 4,08 4,08 

über 1000 6,43 3,00 ab 400 3,80 3,80 
i 

3,80 
ab 500 3,52 3,52 

I 
3,52 

Kolumbien Barranquilla 1 bis 45 16,55 15,66 15,04 unter 45 16.24 16,24 16,24 

46 bis 100 } 11,55 10,64 ab 45 12)() 12,16 U,16 

101 bis 250 12,43 10,75 8,24 ab 100 9,04 9,04 il,04 

251 bis 500 10,45 7,36 ab 200 8.16 8,16 H,16 

501 bis 1000 } 9,50 6,12 ab 300 7,56 7,56 7,56 

1001 bis 1500 11,80 9,39 5,80 ab 400 7,00 7,00 7,00 

über 1500 9,29 5,48 ab 500 6,28 6,28 6,2tl 

KtAa Havana 1 bis 45 15,12 13,74 12,04 unter 45 13,24 13.24 

46 bis 100 } 10,11 8,44 ab 45 9,96 9,96 9,96 
101 bis 250 11,34 9,31 6,04 ab 100 6,84 6,84 6,84 
251 bis 500 9,02 5,16 ab 200 5,96 5,96 5.96 
501 bis 1000 } 8,13 4,76 ab 300 5,56 5,56 5,56 

1001 bis 1500 10,46 8,02 4,44 ab 400 5,24 5,24 5,24 
über 1500 7,98 4,32 ab 500 4,96 4,96 4,96 

Mexiko Mexiko City 1 bis 45 16,51 i 15,05 13,28 unter 45 14,72 H,56 14,48 
46 bis 100 

l I 
11,40 9,64 ab 45 11,32 11,21 11,11 

101 bis 250 12,73 10,60 7,24 ab 100 8,09 8,00 

251 bis 500 10,31 6,36 ab 200 7,32 7,21 7,1:3 
501 bis 1000 9,30 5,92 ab 300 6,92 6,81 6,7:l 

1001 bis 1500 11,72 9,19 5,60 ab 400 6,60 6,49 6.41 
über 1500 9,08 5,28 ab 500 6,12 6,19 6.07 

Peru Lima 1 bis 45 20,92 19,89 19,28 unter 45 20,4R 20,48 
46 bis 100 } 14,72 13,84 ab 45 15,36 15,36 15,27 

101 bis 250 15,71 13,92 11,44 ab 100 11,88 11,88 11,8:l 
251 bis 500 13,63 10,56 ab 200 10,6i 10,64 10,61 
501 bis 1000 } 11,98 8,52 ab 300 9,88 9,88 1!,88 

1001 bis 1500 14,57 11,87 8,20 ab 400 0,20 9,20 
über 1500 11,64 7,52 ab 500 8,56 8,56 8,44 

Uruguay Montevideo 1 bis 45 22,39 21,51 21,32 unter 45 23,28 23,28 23,28 
46 bis 100 } 16,14 16,00 ab 45 17,48 17,48 17,48 

101 bis 250 16,80 15,46 13,96 ab 100 14,68 14,68 14,68 
251 bis 500 15,16 13,04 ab 200 13,16 13,16 13,16 

uber 500 16,71 13,81 9,24 ab 300 12,12 12,12 12,12 
ab 400 11,12 11,12 11,12 
ab 500 10,12 10,12 10,12 

Venezuela Caracas 1 bis 45 15,79 15,06 14,68 unter 45 15,88 15,88 15,88 
46 bis 100 

l 
11,07 10,36 ab +5 11,88 11,88 11,88 

101 bis 250 11,84 10,27 7,96 ab 100 8,76 8,76 8,76 
251 bis 500 9,98 7,08 ab 200 7,88 7,88 7,88 
501 bis 1000 9,22 5,84 ab 300 7,48 7,48 7,48 

1001 bis 1500 11,43 9,11 5,52 ab 400 7,28 7,28 7,28 
uber 1500 8,96 5,08 ab 500 5,84 5,84 5,84 

Vereinigte Staaten New York 1 bis 45 13,36 12,02 10,28 unter 45 11,4R 11,48 11,48 
46 bis 100 } 8,81 7,04 ab 45 8,56 8,56 8,56 

101 bis 250 10,04 8,01 4,64 ab 100 5,44 5,44 5,44 
251 bis 500 7,71 3,76 ab 200 4,56 4,56 4,56 
501 bis 1000 } 9,03 6,71 3,36 ab 300 4,16 4,16 4,16 

über 1000 6,61 3,04 ab 400 3,84 3,84 3,84 
ab 500 3,56 3,56 3,56 

' 

Erläuterungen bzw • .Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 42, Quellenverzeichnis s. Seite 39. 

-31-

1965 

Dezember 

24,48 
18,36 
28,40 
21,28 

23,28 
17,48 
14,68 
13,16 
12,12 
11,12 
10,12 

22,24 
16,68 
13,08 
11,76 
10,92 
10,16 

9,40 

21,52 
16,16 
13,56 
12,16 
11,24 
10,36 

9,44 

23,80 
17,88 
15,04 
13,52 
12,48 
11,48 
10,44 

11,12 
8,32 
5,28 
4,48 
4,08 
3,80 
3,52 

16,24 
12,16 

9,04 
8,16 
7,56 
7,00 
6,28 

13,24 
9,96 
6,84 
5,96 
5,56 
5,24 
4,96 

14,48 
11,00 

7,92 
7,08 
6,68 
6,36 
5,96 

20,28 
15,24 
11,80 
10,60 

9,88 
9,20 
8,40 

23,28 
17,48 
14,68 
13,16 
12,12 
11,12 
10,12 

15,88 
11,88 

8,76 
7,88 
7,48 
7,28 
5,84 

11,48 
8,56 
5,44 
4,56 
4,16 
3,84 
3,56 



B. Güterverkehr 
2. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in DM je kg 

Von Mindest- 1959 I 1960 
I 

1961 
I 

1962 
- 1963_1_ 

1964 
I 

1965 
Warenart Frankfurt (Main) c:ewicht 

nach je Sendung - ------

in kg November 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika 
I 

und Arzneimittel ................... .......... 100 4,70 4,70 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 
Beirut ........... 45 3,911) 3,57 3,40 3,40 3,40 3,40 3,40 
Brüssel ...... 100 0,46 0,46 0,44 0,48 0,48 0,48 0,48 
Damaskus ....... 100 3,53 3,53 3,36 3,36 3,36 3,36 R.36 
New York ....... 45 3,82 3,82 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 

100 3,82 3,82 3,64 3,64 3,64 3,44 3,44 
500 3,82 3,82 3,64 3,64 I 3,00 3,00 3,00 

Teheran ········· 45 3,82 3,82 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 

Leder- u. Lederwaren ohne Lederbeklei-
dung ····························· Damaskus ....... 45 3,28 3,28 3,12 3,12 3,12 3,12 3,12 

New York ....... 45 5,08 3,36 3,20 3,20 3,20 3,20 3,20 
200 5.08 3,36 3,20 3,20 3,20 2,64 2,64 
500 5.0R 3,36 3,20 3,20 3,20 2,20 2,20 

1000 5,08 3,36 3,20 3,20 3,20 2,20 1,64 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren . , . .... Bogota ·········· 45 9,07 9,07 11.642) 11,642) 13,162) 13,162) H,162) 

100 9,07 9,07 6,68 6,68 6,68 6,68 6,68 
Cararas .. , , .... , , 45 8,11 8,11 10,362 ) 10,362) 11,882) 11,882) 5,16 

100 8,11 8.11 5,68 5,68 5,68 5,68 4,92 
500 8,11 8,11 5,68 5,68 5,68 5,68 4,56 

Göteborg 100 2,102 ) 2,102) 1,36 1,36 1,36 1,36 1,44 
Mexiko City. : : : : : . 45 7,22 7,22 5,48 9,642) 11,322) 11,162) 11,002) 

100 7,22 7,22 5,28 5,28 5,28 5,28 5,28 
New York ······· 45 4,62 3,02 2,88 2,88 3,00 3,00 3,00 

500 4,62 3,02 2,72 2,72 2,48 2,40 2,40 
Stockholm ....... 100 1,76 1,76 1,68 1,68 1,68 1,68 1,80 
Teheran ········· 45 3,82 3,82 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 

Kleidung, Fußbekleidung einschl. aller 
Ober- u. U ntcrbekleidung a. n. g, .... Brüssel . , , ...... , 45 0,46 0,46 0,44 0,48 0,48 0,48 0,48 

100 0,46 0,46 0,44 0,40 0,40 0,40 0,40 
Göteborg . . . . . . . . 45 2,102 ) 2,102 ) 1,40 1,40 1,40 1,40 1,48 
Stockholm ....... 45 2,522) 2,522) 2,402) 2,402) 1,RO 1,80 1,88 

100 1.76 1.76 1,68 1,68 1,68 1,68 1,80 
Teheran ..... '" 

45 3,82 3,82 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 

Bijouteriewaren ............. , . , , .... , J,ondon , ..... , . , , 45 0,88 0,88 0,84 0,88 0,88 0,88 0,96 

Maschinen, Werkzeuge a. n. g, ohne 
Dampf- u. Motorschiffsmaschinen-Er-
Satzteile .......................... Algier ··········· 45 1,55 1,55 1,48 1,48 1,56 1,56 1,56 

Brüsscl .......... 100 0,46 0,46 0,44 0,44 0,44 0,44 0,44 
500 0,46 0,46 ' 0,46 0,46 0,40 0,40 0,40 

Casablanca . , , , ••• 45 1,93 1,93 1,84 1,84 1,96 1,96 1,96 
Teheran ......... 45 3.82 3,82 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 

Teile von Automobilen und von Land-
wirtschaftlichen Maschinen .......... New York . ...... 45 10,042) 2,!\4 2,80 2,80 3,00 3,00 3,00 

100 3,40 2,94 2,80 2,80 3,00 3,00 3,00 
200 3,40 2 94 2,80 2,80 3,00 1,80 1,80 
300 3,40 2,94 2,80 2,80 2 80 1,80 1,80 
500 3,40 2,94 2,80 2,80 2,40 1,80 1,80 

1000 3,40 2,77 2,64 2,64 2,40 1,80 1,80 

Ge•chllfts-, Büromaschinen3) ..........• Kairo ··········· 100 3,861) 3,8!11) 3,721) 3,721) 3,7.). 
New York ....... 45 5,33 5,33 4,40 4,40 4,40 4,40 4,40 

200 5,33 5,33 4,40 4,40 3,20 3,20 3,20 
250 5,33 5,33 2,80 2,80 3,20 I 3,20 3,20 
500 5,33 5,33 2.80 2,80 2,40 2,40 2,40 

1000 5,33 5,33 2,80 2,80 2,40 2,00 2,00 
3000 5,33 5 33 2,64 2,64 2,40 2,00 2,00 

Kugellager .................... ..... Laudon ... ,,.,,,, 100 0,88 0,88 0,84 0,84 0,84 0,84 0,88 

Elektr. Ausrüstungen ohne Maschinen .. Amstcrdam ...... 100 0,46 0,46 0,44 0,44 0,44 0,44 0,44 
250 0,46 0,46 0,44 0,44 0,40 0,40 0,40 

Bagdad ....... ", 45 4,87 4,87 4,64 4,64 4,64 4,64 4,64 
NewYork3) ...... 45 10,042) 10,042) 3,52 3,52 3,60 3,60 3,60 

100 5,08 5,08 3,52 3,52 3,60 3,60 3,60 
200 5,08 5,08 3,52 3,52 3,44 3,44 3,44 
250 5,08 5,08 3,36 3,52 3,44 3,44 3,44 
500 5,08 5,08 3,36 3,52 3,44 3,12 3,12 

1000 5,08 5,08 2,88 2,88 2,96 2,96 2,96 
Optische Waren, photogr. u. Projektions-

ausrüstung elnschl. Zubehör n. Ersatz-
teile a. n. g. ....................... Algier . ........... 45 1,51 1,51 1,44 1,44 1,56 2,041) 2,041) 

New York ....... 45 5,25 3,40 3.24 3,24 3,30 3,32 3,32 
300 5,25 3,40 3,24 3,24 2,88 2,88 2,88 

1000 5,25 3,40 3,24 3,24 2,64 2,64 2,64 
Instrumente, Apparate u. Zubehör, wissen-

schaftliehe und Labor- .............. Laudon •...... , .• 45 0,88 0,8R 0,84 0,88 0,88 0,88 0,96 
100 0,88 0,88 0 84 0 80 Cl.80 0,80 0,84 
250 0,88 0,88 0,84 

I 

0,64 0,64 0,64 0,68 
Chirurgische, medizinische und zahnärzt-

liehe Instrumente mit Zubehör .... , , , Beirnt , ......•• , , 45 3,44 3,44 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 
Kairo ··········· 45 3,44 3,44 3,28 !!,28 3,28 3,28 3,28 
New York ....... 45 5,25 3,40 3,24 3,24 3,32 3,32 3,32 

300 5,25 3,40 3,24 3,24 2,88 2,88 2,88 
1000 5,25 3,40 3,24 3 24 2,64 2,64 2,64 

Uhren aller Art a. n. g, ··············· New York ....... 45 6,01 6,01 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 
100 6,01 6,01 4,56 4,56 5,36· 5,36 5,36 
200 6,01 6,01 4,56 4,56 4,48 4,48 4,48 
250 6,01 6,01 3.68 3,68 4,48 4,48 4,48 
300 6,01 6,01 3,68 3,68 4,08 4,08 4,08 
400 6,01 6,01 3,68 3,68 3,76 3,76 3,76 
500 6,01 6,01 3,28 3,28 3,48 3,48 3,48 

1000 6,01 6,01 2,96 2,96 3,48 3,48 3,48 
Radio-, Fernsehapparate und/oder J\Insik-

trnhen, sowie Fernseh-, Radio- und 
phonographische Kombinationen ..... Beirnt , , , , . , . , .• 100 3,40 3,40 3,24 3,24 3,24 3,24 3,24 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 42, Quellenverzeichnis s. Seite 39. 

-32-



B. Güterverkehr 

3. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von wichtigen internationalen Flughäfen nach Frankfurt (Main) • 

Warenart 
Nach 

Frankfurt (Main) 
von 

Fische und Fischwaren . . . . . . . . . . . . . . . Belgrad ......... . 
Lissabon ........ . 

Tauger ......... . 

Tierische Eingeweide und/oder Gedärme . Damaskus . . . .. . 
Delhi ........ .. 
Istanbul. ........ . 

Kairo ...... . 
Kalkutta ....... . 
Kamchi ........ . 
Oran ......... . 
Teherun ........ . 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika und 
Arzneimittel a. n. g. . . . . . . . . . . . . . . . New York ...... . 

Pelze, Häute, Felle ohne Pelzbekleidung 
a. n. g, ....................... . Athen ......... . 

Bangkok4 ) •• 

Johanne•burg ... 

Karachi5) ••••••• 

London ....... . 

l\Iailund6) •• 

J\Iontreal ....... . 

Paris .. 

Tehemn ... 

Garne und Zwirneund/oder Fasern a. n. g. Manchester . . . .. 

New York ...... . 

Tokio ......... . 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren . . . . . . . Bogotrt 

Caracas ......... . 

Dublin ........ . 
J,ondon ......... . 

Manehester ..... . 

Mexiko City .... . 

New York ..... . 

Paris .......... . 
Tokio . . . . . . . .. 

Kleidung, Fußbekleidung tl'ber- und 
Unterkleidung a. n •. g . : ........... . Barcelona 

Brüssel 

Malmö ........ . 
llfanchestcr ..... . 

NewYork 

Paris ........... . 
Tel Aviv/Jaffa ... . 

Zürich .......... . 

Geschäfts- und Büromaschinen a. n. g. . . Glasgow . . . . . . .. 

New York ...... . 

in je kg 

Mindest­
gewicht 

je Sendung 
in kg 

100 
100 
250 
500 

45 

45 
100 
100 
250 
500 

45 
100 
100 
100 
250 

45 
100 
250 
500 

45 
100 
250 
500 

45 
100 
250 
100 
100 
250 
100 

45 
100 
500 

1000 
45 

100 
250 

45 
100 
250 
500 

45 
500 
100 
250 
500 

45 
100 

45 
100 

45 
45 

100 
250 
500 

45 
100 
250 
500 

45 
100 

45 
500 

45 
100 

45 
100 
250 

45 
100 
250 
100 

45 
100 
250 
500 

45 
250 
300 

45 
100 
250 
500 

45 

100 
250 

45 
200 
250 
500 

1000 
3000 

1959 1 1960 

1,47 
2,981) 

2,062 ) 

2,062) 

1,72 

9 0" -,-1 
3,49 
-1,241) 

2,35 
2,35 
2,27 
4,2-1 
3,44 
1,60 
2,39 

5,093) 

5,093) 

3,803) 

3,803) 

2,69 
2,44 
2,18 
1,81 

4.Hß 
3,1!\ 
0,88 
0,8R 
0,88 
4,543) 

4,543 ) 

4,543) 

4,543) 

0,597 ) 

0,597) 

2,39 

1,361) I 

0,97 
0,97 
0,97 
4,633) 

4,633) 

9,412) 

9,412) 

9,412 ) 

9,07 
9,07 
6,72 
6,72 
1,18 
1,261) 

0,76 
0,76 
0,76 
1,431) 

0,97 
0,97 
0,97 
7,22 
7,22 
4 
4,633) 

0,50 
9,412) 

2,021) 

1,34 
1.34 
0.631) 

0,46 
0,46 
1,26 
1.361) 

1,361) 

0,88 
0.88 
4.633) 

4,633) 

4,633) 

0,55 
3,23 
3,23 
3,23 
0,59 

1,721) 

1,18 
3,703) 

3,703) 

3,703 ) 

3,703) 

3,703) 

3,703) 

1,47 
2,981) 

2,062) 

2,062) 

1,72 

2,06 
3,49 
4,241) 

2,35 
2,35 
2,27 
4,24 
3,44 
1,60 
2,39 

5,093) 

5,093 ) 

3,803) 

3,803) 

2,44 
1,R1 
1,81 
5,12 

4,!)6 
S,15 
0,8R 
0,88 
0,88 
4,543 ) 

4,543 ) 

4,543) 

4,543 ) 

0,589) 

0,59 
2,39 

1,361) 

0,97 
0,97 
0,97 
3,063) 

3,063) 
8,742 ) 

8,742 ) 

8,742 ) 

9,07 
9,07 
6,72 
6,72 
1,18 
1,261) 

0,76 
0,76 
0,76 
1,431) 

O,ll7 
0,97 
0,97 
7.22 
7,22 
3,063) 

3,063) 

0,50 
8,742 ) 

2,021) 

1,34 
1,34 
0,631) 

0,46 
0,46 
1,26 
1,361) 

1,361) 

0,88 
0,88 
4,633) 

4,633) 

4,633 ) 

0,50 
3,23 
3,23 
3,23 
0,59 

1,721) 

1,18 
2,963 ) 

2,963) 

2.963 ) 

2,963 ) 

2,963) 

2,783) 
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1961 1 1962 

1,40 
2,841) 

1,922) 

1,922 ) 

1,64 

1,96 
3,32 
4,081) 

2,24 
2,24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

3,623) 

3,623) 

3,623) 

3,623) 

2,68 
2,32 
1,72 
1,72 
4,88 

4,72 
3,00 
0,84 
0,84 
0,84 
3,443) 

3,443) 

3,443) 
3,443) 

0,56 
0,56 
2.28 

1,361) 

0,92 
0,92 
0,92 
2,913) 

2,913) 

8,00 
8,00 
8,00 

11,641 ) 

6,68 
9,041) 

5,68 
1.12 
1,201) 

0,72 
0,72 
0,72 
1,361) 

0,92 
0,92 
0,92 
9,641) 

5,28 
2,91 3) 

2,913 ) 

0,48 
8,00 

1,921) 

1,2R 
1,28 
0,601) 

0,44 
0,44 
1,20 
1,361) 

1,S61) 

0,84 
0,84 
4,413) 

3,003) 

3,003 ) 

0,48 
3,082) 

3,082) 

3,082) 

0,56 

1,641) 

1,12 
4.413 ) 

4,413 ) 

2,823) 

2,823) 

2,823) 

2,653) 

November 

1,40 
2,521) 

1,922) 

1,929
) 

1,64 

1,96 
3,32 
4,041) 

2,24 
2,24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

3,64 
3,64 
3,64 
3,64 

2,68 
2,32 
1,72 
1,72 
4,88 
6,72') 
4,72 
3,00 
0,80 
0,80 
0,80 
3,40 
3,40 
3,40 
3,40 
0.52 
O,fi2 
2,28 

1,00 
0,92 
0,84 
0,84 
2,88 
2,88 
8,00 
8,00 
8,00 

11,641 ) 

6,6R 
9,041) 

5,68 
1.12 
0,84 
0,80 
0,72 
0,64 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 
ll,M') 
5,28 
2.88 
2,88 
0,48 
8,00 

1,28 
1,16 
1,04 
0,48 
0,48 
0,40 
1,20 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 
4,40 
3,04 
3,04 
0,48 
3,082) 

3,082 

3,082) 

0,52 

1,20 
1,00 
4,40 
4,40 

2,80 I 2,80 
2,80 
2,64 

1963 

1,40 
1,84 
1,68 
1,52 
1,64 

1,96 
3,32 
4,041) 
<) "4 
2:24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

3,64 
3,64 
3,64 
3,00 

2,56 
2,S2 
1,72 
1,72 
4,88 
2,96 
2,96 
3,00 
0,80 
0,72 
0,80 
3,60 
3,40 
3,40 
3,40 
0,52 
0,48 
2,28 

1,00 
0,92 
0,84 
0,84 
3,00 
2,40 
8,56 
8,56 
8,56 

11,761) 

6,68 
11,881) 

5,68 
1,12 
0,84 
0.80 
0,72 
0,64 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 

11.321 ) 

5,28 
3,00 
2,40 
0,48 
8,56 

1,28 
1,16 
1,04 
0,48 
0,48 
0.40 
1,20 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 
4,40 
4,40 
3,04 
0,48 
3,082 ) 

3,082 ) 

3,082 ) 

0,52 

1,20 
1,00 
4,40 
3,20 
3,20 
2,52 
2,52 
2,52 

1964 1 

1,40 
1,84 
1,68 
1,52 
1,64 

1,96 
3,32 
4,041) 

2,24 
2,24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

3,64 
3,44 
3,44 
3,00 

2,56 
2,56 
2,56 
2,56 
4,88 
2,96 
2,96 
S,OO 
0,80 
0,72 
0,80 
3,60 
3,40 
2,60 
2,40 
0,52 
0,48 
2,28 

1,00 
0,92 
0,84 
0,84 
3,00 
2,40 
8,56 
8.56 
8,56 

11,761) 

6,68 
11,881) 

5,68 
1,12 
0,84 
0,80 
0,72 
0,64 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 

11,161) 

5,25 
3,00 
2,40 
0,48 
8,56 

1,28 
1,16 
1,04 
0,48 
0,48 
0,40 
1,20 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 
4,40 
4,40 
3,04 
0,48 
3,08 
3,08 
3,08 
0,52 

1,20 
1,00 
4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,00 
2,00 

1965 

1,40 
1,84 
1,68 
1,52 
1,64 

1,96 
3,32 
2,16 
1,88 
1,60 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

3,64 
3,44 
3,44 
3,00 

2 56 
2:56 
2,56 
2,56 
4,88 
2,96 
2,96 
3,00 
O,R4 
0,76 
0,80 
3,60 
3,40 
2,60 
2,40 
0,56 
0,48 
2,28 

1,08 
1,00 
0,92 
0,80 
3,00 
2,40 
8,56 
8,00 
7,60 

11,761
) 

6,68 
11,881

) 

5,68 
1,28 
0,96 
0,84 
0,76 
0,72 
1,08 
1,00 
0,92 
0,80 

10,721) 

5,28 
3,00 
2,40 
0 48 
8,56 

1,28 
1,16 
1,04 
0,48 
0,48 
0,40 
1,28 
1,08 
1,00 
0,92 
0,80 
4,40 
4,40 
3,04 
0,48 
3,08 
2,60 
2,36 
0,52 

1,20 
0,96 
4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,00 
2,00 



• 

St.ichtag 
der 

N eufestsetznng 

1. 12. 1933 ..... 
1. 3. 194G ... 
1. 9. 1948 ..... 
1. 7. 1954 ..... 
1. 3. 1963 .. .. 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. Hl33 ... 
1. 3. 1946 .. 
1. 9. 1948 .. 
1. 7. 19:>4 ... 
1. 3. .. .. 

Stichtag 
der 

Kenfestsetzung 

1. 12. 1933 .. .. 
1. 3. 1946 .. .. 
1. 9. 1948 .. .. 
1. 7. 1954 ... 
1. 3. 1963 ····· 

Stichtag 
der 

N eufestsctzung 

15. 1. 1932 .... 
1. 3.1946 .... 
1. 9.1948 .. 

20.10.1951 
1. 5.1958 ... 
1. 3. 19638) ... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

15. 1. 1932 
1. 3. 1946 
1. 9. 1948 .... 

20. 10. 1951 .. 
1. 5. 1958 
1. 3. 19638). : : : 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 ...... 
1. 3. 1946 ...... 
1. 9. 1948 ...... 

1. 1. 1964 ...... 

bis 
20 g 

8 
16 
10 
10 
201) 2) 

IV. Post- und Fernmeldeverkehr 
A. Postverkehr 

Sätze in DPI 

1. Gebühren für Briefsendungen im Inlands- und Auslandsverkehr 

Briefe 

Orts- I Fern- I Auslands-

verkehr 

I uber g über gluber 500 gl bis I uber 20 g lubcr 250 gluber 500 gl bis I jede weit. 
bis 250 g bis 500 g bis 1000 g 20 g bis 250 g bis 500 g bis 1000 g 20 g 20 g 

' 
16 20 30 12 24 40 60 25 15 
32 40 60 24 48 80 120 50 30 
20 30 40 20 40 60 80 30 20 
20 30 40 20 40 ßO 80 403) 20 
401)') 70') 902) 201) 401) 70 90 403 ) 20 

Postkarten 

Orts-

I 
Fern- /Auslands-

verkehr 

5 6 15 
10 12 30 

8 10 20 
8 10 203) 

152) 15 20') 

Drucksachen Geschäftspapiere 
-------- -------

Inlands- I Auslands- Inlands- I Auslands-

verkehr 

bis I uber 20 g j über 50 g luber 100 glüber 250 gl bis I jMe weit. I bis ltiber20glliber 100 g uber 250 gl erste I jede weit., min· 
20 g bis 50 g bis 100 g bis 250 g bis 500 g 50 g 50 g 20g bislOOg bis 250 g 1 bis 500 g 50 g 50 g destens 

3 4 8 I 15 30 5 5 8 15 30 5 5 25 
6 8 16 

I 

30 60 10 10 16 30 60 10 10 50 
4 6 10 20 40 10 ;:, 20 30 r;o 10 5 30 
7 10 15 25 50 10 10 25 25 50 10 10 40 

101 ) 151 ) 20 25 50 15 1010) 201)') 401)') 40') 70') 10') 104) 40') 

Warensendungen (Warenproben) 11) 
---------- ------ - ----- --

I Inlands- Auslands-
Auslandsverkehr 

verkehr Inlands-
--- ------ ---- -------------- ·- -- - verkehr 

bis luber 20glüber 50 gl uber 100 g 

I 
uher 250 g I erste 

I 
jede weitere 

I rnindestens fur 
I 

mindestens 
20 g bis50g lbis100g bis 250 g Ins 500 g 50 g 50 g je 50 g 

8 15 30 5 5 10 40 10 50 
16 30 60 10 10 20 80 20 100 
10 20 40 10 5 10 60 10 60 
lf'J 25 50 10 10 20 70 20 80 

101 ) 151 ) 20 25 50 10 10 20 RO 20 80 

2. Gebühren für Paketsendungen im Inlandsverkehr (Entfernung l!iO km) 5) 

Pakete 

I I I I I I I I I 
biS über 5 kg uber 6 kg über 7 kg über 8 kg über 9 kg über 10 kg über 11 kg uber 12 kg !iber 13 kg 

5 kg biS 6 kg bis 7 kg bis 8 kg bis 9 kg bis 10 kg bis 11 kg bis 12 kg bis 13 kg bis 14 kg 

40 50 60 70 so 90 105 120 135 150 
RO 100 120 1+0 160 180 210 240 270 300 
60 80 100 120 140 160 180 200 220 240 
80 100 1:25 150 175 200 225 250 275 300 

100 120 150 180 210 240 270 300 330 360 
110 160 210 26() 300 340 380 420 460 500 

Pakete Postgüter 

I I I I I I I 
über 14 kg üher 15 kg über 16 kg über 17 kg über 18 kg über 10 kg bis über 5 kg über 6 kg 
bis 15 kg bis 16 kg bi•17 kg bis 18 kg bis 19 kg bis 20 kg 5 kg bis 6 kg bis 7 kg 

165 180 195 210 240 40 45 50 
330 360 390 450 480 -') -') -') 

260 280 300 320 340 360 507) 607) 707) 

325 350 375 400 425 450 70 80 90 
390 420 450 480 510 540 80 100 120 
540 580 620 660 700 740 100 140 180 

3. Gebühren für den Postzeitungsdienst im Inland 
a) Monatliche Gebühren im Postzeitungsvertrieb je Zeitungstück8) 

Zeitungsgebühr') 
bei wöchentlich einmaligem Erscheinen sowie für jede Zeitungszustellgebühr 

weitere Ausgabe in der Woche mit einem durchschnittliehen 
Nummerngewicht 

über 30 g I über 50 g I über 100 g bei monatlieh 
zusätzlich für 

bis 30 g für jedes weitere g einmaligem I zweimaligem einmaligem jede weit.Ausg. Höchstsatz 

I I 
in der Woche 

bis 50 g bis 100 g bis 1000 g Erscheinen . 

3,00 0,10 0,06 0,03 2 4 6 6 72 
6,00 0,20 0,12 0,06 4 8 12 12 144 
5,00 0,15 0,10 0,05 3 6 9 9 108 

Vertriebsgebühr 

bei wöchentlich einmruigemErseheinen sowie für jede weitere Ausgabe in derWache mit einem durchschnittlichen Nummernstückgewicht 

bis 30 g I über 30 g bis 1000 g für je 10 g 

18,00 0,9 
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Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 ······ 1. 5. 1939 ...... 
1. 3. 1946 ...... 
1. 9. 1948 . ..... 
). 7. 1954 ...... 

1. 1. 1964 ....... 

Stichtag 
der 

N eufestsetz1mg 

1. 8. 1927 """"'I 1. 7. 1954 ········· 
1. 3. 1963 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 8. 1927 ......... 
1. 7. 1954 ········· 1. 3. 1963 ·--

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 5. 1934 
...... 1 1. 4. 1946 ...... 

1. 7. 1954 
1.8.1964 

1. 5. 1934- ...... 
1. 4. 1946 ...... 
1. 6. 1950 ...... 
1. 7. 1954 ······ 1. 8. 196! ...... 

Postzeitungsgut1) 

Gewichtsgebühr je kg 

I 
auf 

bis 50 km I über 50 km 

2,5 5,0 
2,5 5,0 
5,0 10,0 
3,5 7,5 
3,5 7,5 

b) Gebühren für Zeitungspostsendungen 
Sätze in DPf 

Zeitungsdrucksachen3) 

I I I 
Entf. Geb. über 20 g über 50 g über 100 g 
je 10 km bis 20 g bis 50 g bifJ 100 g bis 250 g 

Streckenlg. 
I 

I I 
20,0 3 I 4 8 15 
20,0 3 4 8 
40,0 6 I 8 16 30 
30,0 4 6 10 
30,0 7 10 15 

Postzeitungsgut 

I 
Postzeitungsschnell· 

I Streifbandzeitungen 
je kg 

10,0 I 

bis 10 

I 
über 10 
bis 25 

20 

I 
30 

30 40 
30 50 

gut je kg 

12,0 10 I 15 

4. Gebühren im Postzahlungsverkehr (Inland) 
Sätze in DFf 

Postanweisungen 

I 
über 25 

I 
über 50 

I 
über 100 

bis 50 bis100 bis 250 

RM/DM 

I 40 

I 
60 

50 70 
50 I 80 100 

Zahlkarten 

I 20 

über 250 

I bis 500 

I 
80 

I 
90 

100 

I I 
über 250 g über 100 g 
bis 500 g bis1000g 

30 -
15 30 
60 -
20 40 

I 25 50 

25 50 

über 500 

I 
über 750 

bis 750 bis 1000 

100 I 120 
110 

I 
130 

130 130 

I I 
I über 1000 I über 1250 I über 1500 I über 1750 I bis I über 10 I über 25 I über 50 I über 100 über 250 über 500 I über 750 über 

10 bis 25 bis 50 bis 100 bis 250 bis 500 bis 750 bis 1 ooo bis 1250 bis 1500 [ bis 1 7 50 bis 2 000 2000 

10 

I 
15 

I 15 20 
20 20 30 

1 bis 50 I 

3,00 
I 4,50 

6,00 
9,00 

3,00 

I 
4,50 
3,50 

4,00 
6,00 

20 

J 

25 
25 30 
I 40 50 

RM/DM 

I 
30 

I 
40 

I 40 50 
50 60 

B. Fernsprechverkehr 
Sätze in RM/DM 

50 

I 
60 

I 60 70 
60 80 

1. Monatliche Grundgebühren für Fernsprechanschlüsse 

In Ortsnetzen mit 

51 bis 100 
I 

101 bis 200 I 201 bis 500 I 501 bis 1000 

Hauptanschlüssen 

für Eiuzelanschlüsse: 
3,50 

I 
4,00 

I 
4,50 

I 
5,00 

5,25 6,00 6,75 7,50 
8,00 10,00 

12,00 15,00 

für Zweieranschlüsse: 
3,50 4,00 4,50 

I 
5.00 

5,25 6,00 6,75 7,50 
4,25 5,00 5,75 6,50 

5,50 7,00 
8,25 10.50 

2. Ortsgesprächsgebühren 

Gebühr für eiu Ortsgespräch 

70 

I 
80 

I 
90 

I 
100 

80 90 90 100 
80 80 80 100 

I 1001 bis 10 000 I über 10000 

I 
5,50 

I 
6,00 

8,25 9,00 
12,00 
18,00 

5,50 

I 
6,00 

8,25 9,00 
7,25 8,00 

8,00 
12,00 

Stichtag ---

I 
der von einer öffentlichen Sprechstelle 

Neufestsetzung von einer Teilnehmersprechstelle 

I mit gewöhnlichem Sprachapparat mit Münzfernsprecher 

1. 5.1927 ...... 0,10 0,10 0,10 
1. 4.1946 ...... 0,15 0,15 0,15 
1. 6. 1950 ...... 0,15 0,20 0,20 
1. 7. 1954 ...... 0,16 0,16 0,20 
1. 8.1964 ...... 0,20 0,20 0,20 
1.12.1964 0,18 0,18 0,20 

3. Gesprächsgebühren im handvermittelten Ferndienst (lnlandsverkehr) 

Stichtag Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch von 3 Minuten Daner') bei einer Entfernung zwischen den Ortsnetzen 
der 

bis I üb. 5km I üb.10km I üb.15km I üb.25km I ub.50km I üb. 75km lüb.100kmlüb.200kmlüb.300kmlüb.400kmlüb.500km1 .. Neufestsetzung 
5km bis 10 km bis 15 km bis 25 km bis 50 km bis 75 km bis 100 km bis 200 km bis 300 km bis 400 km bis 500 km bis 600 kmlub. 600 km 

in der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 1. 6. 1950 von 0 bis 18.30 und 21.30 bis 2-1 Uhr, ab 1. 1. 1963 von 0 bis 18 nnd 21 bis 24 Uhr 

1. 5. 1927 ...... 0,10 I 0,30 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 I 1,50 1,80 2,10 

I 

2,40 

I 
2,70 

I 
3,00°) 

1. 1. 1940 ...... 0,20 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 3,00 
1. 4. 1946 ...... 0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3.15 3,60 4,05 4,50 
1. 6. 1950 ...... 0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50 
1. 7. 1954 ...... 0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3.36 
1. 8. 1964 ...... 0,30 0,45 0,60 0,87 1,32 1,74 2,16 2,61 3,03 

in der Zelt von 19 bis 24 und 0 bis 8 Uhr, ab 1. 6. 1950 von 18.30 bis 21.30 Uhr, ab 1. 1. 1963 von 18 bis 21 Uhr 

1. 5. 1927 ...... 0,10 I 0,20 0,20 0,27 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,oo•> 
1. 1. 1940 ...... 0,20 0,20 0,26 .,. 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 
1. 9. 1944 ...... 0,20 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 3,00 
1. 4. 1946 ...... 0,30 0.45 0,60 0,00 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 -1,05 4,50 
1. 6. 1950 ...... 0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1.80 1,80 2,16 2,52 2,88 3,24 3,60 
1.7.1954 ······ 0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 1,92 2,30 2,69 
1. 8. 1964 ...... 0,30 0,45 0,60 0,87 1,32 1,74 2,16 2,61 3,03 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 43, Quellenverzeichnis 1. Seite 39. 
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Monat bzw. 
Stichtag 

der 
Neufestsetzung 

Juli 1952 
11. 8. 1953 
1. 7.1954 
1. 3.1956 
1. 7. 1963 
1. 8. 1964 
1. 12. 1964 

Juli 1952 
11. 8. 1953 

1. 7. 1954 
1. 3. 1956 
1. 7. 1963 
1. 8. 1964 
1.12.1964 

Stichtag 
der 

..... 

..... 

..... 

..... 

..... ..... ..... 

..... 
... 
... 

..... 
····· ····· ..... 

N eutestsetzung 

1. 4. 1929 
1. 3. 1931 
1. 4. 1946 
1. 8. 1948 ..... . 
1. 1. 1963 .. 

4. Gesprächsgebühren im Selbstwählferndienst (Inlandsverkehr) 
in DM 

Gebühr für ein Gespräch von 3 Minuten J)aner1) 

innerhalb des 
bei Entfernungen zwischen den Knotenvermittlungsstellen1) bei Entfernungen zwischen den Hauptvermittlungsstellen1) Bereichs einer 

Knoten-
bis 

I 
ilb. 15 km I üb. 25 km I üb. 50 km I üb. 75 km bis lüb.200km I üb.300km I üb.400km I üb.500km I vermi ttlungs-

stelle") 15 km bis 25 km bis 50 km bis 75 km bis100km 200km bis300km bis400km bis500km bis600km üb.600km 

in der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 11. 8. 1953 von 7 bis 19 Uhr, ab 1. 7. 1963 von 7 bis 18 Uhr 

···················· ...... Gebühren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes ........... ..... . ..... 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50 
0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 3,36 3,36 3,36 
0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 3,36 3,36 3,36 
0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2,40 2,88 3,36 3,36 3,36 3,36 
0,40 0,60 0,80 1,20 1,80 2,40 3,00 3,60 4,20 4.20 4.20 4,20 
0,36 0,54 0,72 1,08 1,62 2,16 2,70 3,24 3,78 3,78 3,78 8,78 

in der Zeit von 19 bis 8 Uhr, ab 11. 8. 1953 von 19 bis 7 Uhr, ab 1. 7. 1963 von 18 bis 7 Uhr8) 

. . . . . . . . . . . . ...... .•.. Gebühren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes') ................. .... ······ 
0,30 0,45 
0,32 0,48 
0,32 0,48 
0,32 0,48 
0,40 0,54 
0,36 0,54 

0,60 0,90 1,20 1,50 
0,64 0,96 1,28 1,60 
0,64 0,646) 0,646) 0,646) 

0.64 0,64 0,64 0,64 
0,80 1,20 1,60 1,60 
0,72 1,08 1,08 1,08 

C. Telegrafen- und Telexverkehr 
1. Telegrammgebühren im Inlandsverkehr 

in RM/DM je Telegrammwort8) 

1,80 
1,92 
0,646) 

0,6± 
1,60 
l.Oö 

Gewöhnliche Dringende 

Ortstelegramme I 
0,08 
0,08 
0,15 
0,10 
0,20°) 

Ferntelegramme Ortstelegramme I Ferntelegramme 

0,15 0,24 0,45 
0,15 0,16 0,30 
0,20 0,30 0,40 
0,15 0,20 0,30 
0,20 0,409) 0,40 

2. Telegrammgebühren im Auslandsverkehr 
[a) gewöhnliche Telegramme11), b) Brieftelegramme12)] 

in RM/DM je Telegrammwort 

2,10 2,40 
2,24 2,24 
0,646) 0,646) 

0,64 0,64 
1,60 1,60 
1,03 1.08 

Blitz­
telegramme 

1,50 
1,50 
2,00 
1,50 
2.00 

2,70 3,00 
2,24 2,24 
0,646 ) 0,646) 

0,64 0,64 
1,60 1,60 
1,08 1,08 

Brieftelegramme 7) 

bis zu 1 für jedes 
22 Wörtern we1t. Wort 

0,05 
0,05 
-') 

1,0010) 1 0,10 

Von Plätzen des Bundesgebiets I 
Stand am 

nach 1. 4. 1937 I 1. 10. 1939 I 1.7.1950 I 1. 6. 1951 I 1. 10. 1953 I 1. 4. 1956 I 1. 6. 1963 I 1. 8. 1964 

I 

I 

Europa 
Dänemark Aopenhagen a) 0,17 

i 0,16 0,27 0,27 0,27 0,27 0,30 o,so 
b) 0,085 0,08 0,135 0,13 0,135 0,135 0,15 0,16 

Frankreich 1.>aris a) 0,18 0,17 0,29 0,29 0,29 0,29 0,30 0,80 
b) 0,09 0,085 0,145 0,14 0,145 0,145 0,15 0,15 

Griechenland Athen II) 0,29 0,21 0,48 0,48 0.48 0,4!\ 0,48 0,50 
b) 0,145 0,105 0,24 0,24 0,24 0,24 0,24 0,26 

Großbritannien London a) 0,25 0,23 0,39 0,39 0,39 0,39 0,40 0,40 
b) 0,125 0,115 0,195 0,20 0,195 0,195 0,20 0,20 

Italien Rom a) 0,23 0,17 0,38 0,38 0,38 0,38 0,36 0,86 
h) 0,115 0,085 0,19 0,19 0,19 0,19 0,18 0,18 

Jugoslawien Belgrad a) 0,23 ' 0,16 0,36 0,39 0,39 0,39 0,40 0,40 
b) 0,115 0,08 0,18 0,20 0,195 0,195 0,20 0,20 

Niederlande Amsterdam a) 0,16 0,15 0,24 0,24 0,27 0,27 0,30 0,30 
b) 0,08 0,075 0,12 0,12 0,135 0,135 0,15 0,15 

Polen Warschau a) 0,18 0,18 0,32 0,32 0,32 0,32 0,36 0,311 
b) 0,09 0,09 0,16 0,16 0,16 0,16 0,18 0,18 

Schweden Stockholm a) 0,17 0,16 0,27 0,27 0,27 0,27 0,34 0,30 
b) 0,085 ' 0,08 0,135 0,14 0,135 0,135 0,17 0,15 

i 
Schweiz Bern a) 0,16 0,15 0,24 0,24 0,24 0,24 0.30 0,80 

b) 0,08 0,075 0,12 0,12 0,12 0,12 0,15 0,16 

Afrika 
Südafrika Kapstadt a) 1,44 1,44 1,80 1,81 1,81 1,81 1,20 1,20 

b) 0,48 0,48 0,90 0,91 0,905 0,905 0,60 0,60 

Ver. Arab. Republik Kairo a) 0,94 0,94 1,19 1,19 1,19 1,19 1,20 1,20 
b) 0,32 0,32 0,595 0,60 0,595 0,595 0,60 0,60 

Asien 
Indien Bombay a) 1,40 1,40 1,89 1,89 1,89 1,89 1,80 1,80 

b) 0,47 I 0,47 0,945 0,94 0,945 0,945 0,90 0,90 

Japan Tokio a) 2,83 2,83 3,08 3,09 3,09 3,09 3,00 3,00 
b) 0,94 I 0,94 1,54 1,1i4 1,645 1,545 1,50 1,60 

Malaysia Singapur a) 2,87 i 2,87 3,60 2,98 2,98 2,118 3,00 3,00 
b) 0,96 ' 0,96 1,80 1,49 1,49 1,49 1,50 1,60 

A ustrallen und Ozeanieo 
Austraben Sydney a) 2,56 2,56 2,68 2,68 2,68 2,68 2,70 2,70 

b) 0,86 0,86 1,34 1,34 1,34 1,34 1,35 1,86 

Amerika 
Argentinien Buenos Aires a) 2,13 2,13 2,68 2,68 2,68 2,68 2,70 2,70 

b) 0,71 0,71 1,34 1,34 1,34 1,34 1,35 1,36 

Vereinigte Staaten New York a) 1,03 1,03 0,97 0,97 0,97 0,97 1,00 1,00 
b) 0,34 0,34 0,485 0,48 0,485 0,485 0,50 0,50 

San Franziska a) 1,60 1,60 1,13 1,13 1,13 1,13 1,20 1,20 
b) 0,53 0,53 0,565 0,57 0,665 0.565 0,60 0,60 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 43, Quellenverzeichrus s. S. 39. 
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I Stichtag 
der 

N eufeatsetzung 

1. 1. 1939 ......... 
1. 7. 1942 ......... 
1. 2. 1966 ......... 
1.8.1964 ......... 

Stlchtng 
der 

Neufestsetzung 

1. 1. 1939 ......... 

1. 2. 1956")1 ) ....... 
1.8.1964 ......... 

. 

1. 1. 1989 .•....... 
Q. 8. 1948') ........ 
1. 1. 1961 ......... 

3. Monatliche Gebühren für Telexanschlüsse 
in RM/DM je Anschluß 

Zualtzliche Gebühren für die 
Grundgebühr 

I 
Fernanschlußleitung je 100 m 

Ortsanschlußleitung je 100 m 
mit Phantomechaltung I andere Fernleitungen 

15,00 0,60 0,32 I 0,67 
20,00 - 0,32 
20,00 - -
30,00 - -

4. Telexgebühren1) im Inlandsverkehr 
in Rlii/Dlii je Verbindung von drei Minuten Dauer 

In der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 28. 1. 1956 von 7 bis 18.30 Uhr 

zwischen den an 
dieselbe Telex- zwischen Teilnehmern, die an verschiedene Telexvermittlungsstellen angeschlossen sind (Fernl(ebührl 

vermittlungsstelle 
angeschlossenen bei Entfernungen 

Teilnehmern 
(Ortsgebühr) bis zu 75 km I über 75 bis 200 km I über 200 bis 400 km I über 400 bis 600 km I über 600km 

0,10 I 0,60 0,90 
I 

1,20 1,50 
I 

1,80 

innerhalb des Bereichs innerhalb des Bereichs zwischen 
einer Hauptvermittlungsstelle einer Zentralvermittlungsstelle Zentralvermittlungsstellen 

(Hauptvermittlungezone) (Zentralvermittlungszone) (Weitzone) 

0,60 1,20 1,80 

In der Zelt von 19 bis 8 Uhr, bzw. ab 28. 1. 1956 von 18.30 bis 7 Uhr 

zwischen den an 
dieselbe Telex- zwischen Teilnehmern, die an verschiedene Telexvermittlungsstellen angeschlossen sind (Ferngebühr) 

vermittlungsstelle 
angeschlossenen bei Entfernungen 

Teilnehmern 
(Ortsgebühr) bis zu 75 km I über 76 bis 200 km I über 200 bis 400 km I über 400 bis 600 km I über 600 km 

0,10 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 
0,10 0,60 0,90 1,20 1,60 1,80 
0,10 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 

innerhalb des Bereichs Innerhalb des Bereichs zwischen verschiedenen 
einer Hauptvermittlungsstelle einer Zentralvermittlungsstelle Zentralamtsstellen 

(Hauptvermittlungszone) (Zentralvermittlungszone) (Weitzone) 

,1. 2. 19561)1) .....• 0,60 0,80 1,20 
1.8.1964 ......... 

Von Düsseldorfnach 
Land Ort 1951 I 1952 I 

Europa I Frankreich Paris 4,06 4,05 
Griechenland Athen - -
Großbritannien London 3,90 3,90 
Italien Rom - -

Belgrad - -
Niederlande Amsterdam 1,85 1,35 
Polen Warschau - -
Schweden Stockholm 5,70 5,70 
Schweiz Bern 2,40 2,40 

Afrika 
Südafrika Kapstadt - -

Asien 
Japan Tokio - -
Singapur Singapur - -

Amerika 
Buenos Aires - -

Vereinigte Staaten N ew Y or k 37,80 37,80 
San Franzisko 37,80 37,80 

5. Telexgebühren im Auslandsverkehr 
(band vermittelter Telexdienst ab Düsseldorf6)) 

in DM je Verbindung von drei Minuten Dauer") 

Jahr') 

1953 I 1954 I 1955 I 1956 I 1957 I 1958 

4,05 I 4,05 4,05 4,05 4,05 3,00 
- - - - - -
3,90 3,90 3,90 3,90 3,90 3,45 - - - - 6,60 6,60 - 4,95 4,95 4,95 4,95 4,95 
1,35 1,35 1,35 1,35 (1,80)8) (1,80)8) 

- - - - 3,75 3,75 
5,70 5,70 5,70 4,50 (4,20)8) (4,20)8) 

2,40 2,40 2,40 2,40 (2,40)8) (1,80)8) 

- - - - - 37,80 

- - - - - 37,80 
- - - - - -

- - - - 50,40 37,80 
37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 
37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 43, Quellenverzeichnis s. S. 39. 
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I 1959 I 1960 I 1961 I 1962 I 1963 I 1964 

3,00 3,00 (2,70)8) (2,70)8) (2,70)8) (2,70)8) 

- 8,25 7,80 7,80 7,80 7,80 
3,45 3,45 (3,30)8) (8,30)8) (3,30)8) (3,30)8) 

6,60 6,60 6,30 (4,80)8) (4,80)8) (4,80)8) 

4,95 4,95 3,30 3,30 3,30 3,30 
(1,80)8) (1,80)8) (1,80)8) (1,80)8) (1,80)8) (1,80)8) 

3,75 3,75 3,60 3,30 3,30 3,30 
(4,20)8) (3,40)8) (3,00)8) (3,00)8 ) (3,00)") (3,00)8) 
(1,80)8) (1,80)8) (1,80)8) (1,80)8 ) (1,80)8) (1,80)8) 

37,80 37,80 36,00 36,00 36,00 36,00 

37,80 37,80 36,00 36,00 36,00, 36,00 
- 48,80 45,90 45,90 45,90 45,90 

37,80 37,80 36,00 36,00 36,00 36,00 
37,8{) 37,80 36,00 36,00 36,00 36,00 
37,80 37,80 36,00 36,00 36,00 36,00 

I 



Jahr bzw. Stichtag 
der Neufestsetzung 

5km I lOkm I 20km I 

Regelfahrschein 
(Emfache Fahrt) 

19282) •••• ..... 0,50 1,00 2,00 
19322) . . . . . . . . . . . 0,40 0,80 1,40 
1936 ........... 0,60 1,20 
1. 4. 1939 ....... 0,30 0,60 1,20 
1.1.1943 ········ 0,25 0,50 1,00 
1. 7. 1944 0,20 0,40 0,80 
1945-1948 ...... 
1.8.1948 ........ 0,30 

I 

0,60 

I 

1,20 I 
15. 4. Hl57 ........ 0,40 0,80 1,50 

I 1. 4. 1958 ········ 0,40 0,80 1,50 
1. 1. 1ü63 0,40 0.80 1,60 

Schülerzehnerkarte6) 

gültig nur an Werktagen 

19282 ) ••••••••••• - - -
I 19322) ••••••••••• 2,00 4,00 7,00 

1936 . . . . . . . . . . . . 1,50 3,00 6,00 
], 4. 1939 ........ 1,50 3,00 6,00 

I 
16.6.1940 ........ 1,50 3,00 6,00 

1. 1. 1943 ........ 1,25 2,50 5,00 
1. 7. 1944 1,00 2,00 4,00 
1945-1948 ...... 
1.8.1948 ······ 1,50 

I 

3,00 

I 

6.00 I, 

1. 4. 1958 ........ 2,00 4,00 7,50 
1. 1. 1961 .. 2,00 4,00 7,50 

I 1. 1. 1963 ..... 4,50 8,50 

Schlilerwochenkarte7) 

gültig nur an Werktagen 

19282) •••••••• .. 2,!0 4,80 9,60 
19322) ········· 1,90 3,85 6,60 
1936 ..... 1,45 2,90 5,80 
1. 4. 1939 ······ 1,10 2,2() 4,35 
1. 1. 1943 ........ 0,90 1,80 3,60 
1. 7. 1944 0,80 1,60 3,20 
1945-1948 ...... 
1. 8. 1948 ..... .. 1,10 

I 

2,20 

I 

4,35 

I 1. 4. 1958 ........ 1,50 3,00 5,00 
1. 1. 1963 ........ 1,50 3,00 5,00 

I 

D. Postomnibusverkehr 
Postomnibusgebühren im Inlandsverkehr 

in RM/DM1) 

30km I 5km i 10km I 20km I 30km 

Rückfahrschein') 
(Hin- und Rückfahrt) 

3,00 0,85 1,70 3,40 5,10 
1,80 0,70 1,35 2,70 4,05 
1,80 0,50 1,00 2,00 3,00 
1,80 0,50 1,00 1,95 2.90 
1,50 0,40 0,80 1,60 2,40 
1,20 0,35 0,70 1,40 2,10 

keine einheitlichen Gebühren 
1,80 

I 
0,50 

I 1.00 I 1,95 

I 

2,90 
2,30 0,70 1,40 2,60 3.\lO 
2,30 (0.70)') I (1,40)4) I 2,60 3,90 
2,40 (0,70)') (1,40) 4) 1 2,>:>0 4,20 

Wochenkarte (bis 14. 4. 57) 
Teilmonatskarte (ab 15. 4. 57 bis 31. 12. 62) 

Wochenkarte flirjedermann 
- 12 Fahrten - (ah 1. 1. 63) 

- 3,00 I 6,00 12,00 18,00 
9,00 2,40 4,1;0 8,20 10,80 
9,00 1,80 3,60 7,20 10,80 
9,00 1,80 3,60 7,20 10,80 
9,00 2,20 4,40 8,80 13,20 
7,50 1,80 3,60 7,20 10,80 
6,00 1,40 2,80 5,60 8,40 

keine einheltUchen Geb!lhreu 
9,00 

I 
2,20 

I 

4,35 

I 

8,65 

I 

13,00 
11,50 4,50 8,00 12,00 14,00 
11,50 4,50 8,00 1::.!,00 14,00 
13,00 4,00 6,50 10,00 13,00 

Monatskarte (bis 14. 4. 57) 
Arbeitermonatskarte (ah 15. 4. 57 bis 31.12. 62) 

Monatskarte für jedermann 
-für 62 Fahrten - (ab 1. 1. 63) 

14,40 13,50 27,00 54,00 81,00 
8,65 10,80 21,60 37,80 48,60 
8,65 8,10 16,20 32,40 48,60 
6,50 6,50 13,00 25,95 38,90 
5,40 5,40 10,80 21,60 32,40 
4,80 4,00 8,00 16,00 24,00 

keine einheitlichen Gebühren 

I 
6,50 6,50 

I 

13,00 

I 
26,00 

I 

38,90 
7,00 14,00 22,00 34,00 40,00 
7,00 16,00 25,00 

I 
38,00 48,00 

.. 
Erlanternngen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Se1te 43, Quellenverzeichnis s. Seite 39 • 

Quellenverzeichnis 
I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

-

I 5km I 10km I 20km I 30km 

Zehnerkarte 
Zehnerfahrschein (ab 1. 1. 63) 

4.00 8,00 16,00 24,00 
3,20 6,40 11,20 14,40 
2,40 4,80 9.60 14,40 
2,40 4,80 !1,60 14,40 
2.00 4,00 8,00 12,00 
1,60 3,20 6,40 9,60 

I 
2,40 

I 

4,80 I 9,60 

I 

14,40 
3 00 6,50 

I 

12,00 18,00 
3,50 7,00 13,00 20,00 
4,00 7,00 14,00 20,00 

Arbeiterwochenkarte 
(IJig 31. 12. 62)0) 

- - - -
- - - -
-- - - -
- - - -
1,80 3,60 7,20 10,80 
1,50 3,00 6,00 9,00 
1,20 2,40 4,80 7,20 

I 
1,80 I 3,60 

I 
7,20 

I 
10,80 

3,50 5 50 8,50 10,00 
3,50") 

I 
5,508 ) 

I 
8.508 ) 10,00°) 

- - - I ·-

Schiliermonatskarte7) 

gültig nur an Werktagen 

- - - -
9,85 19,45 at,o5 4.3,75 
6,50 12,80 25,95 38 90 
4,50 9,00 18,00 27,00 
4,05 8,10 16,20 24,30 
3,00 6,00 12,00 18,00 

I 
4,50 

I 

9,00 

I 
18,00 

I 

27,00 
5,00 10,5() 18,00 27,00 
5,00 10,50 18.00 27,00 
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Amt für internationalen Personenverkehr, Frankfurt (Main), Tarif- und Verkehrsanzeiger für den Personen-, Gepäck-, 

Expreß-, Güter- und Tierverkehr der Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland 

(Eisenbahnkurse für die Umrechnung fremder Währungen) 

B. Güterverkehr 
Deutsche Bundesbahn, Hauptverwaltung, Frankfurt (Main) 

II. Schiffsverkehr 
A. Binnenschiffahrt 

l. Frachtsätze 
Dundesministerium für Verkehr, Bonn; Frachten- und Tanfanzeiger der Binnenschiffahrt, Duisburg 

.2. Schiffahrtsabgaben auf dem kanal. Main und Neckar 
Bundesministerium für Verkehr, Bonn 

3. Kleinwasserzuschläge der Rheinschiffahrt 
\Vasser- und Schiffahrtsdirektion, Mainz (\V asserstände); Frachten- und Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt, Duisburg 

(Kleinwasser-Zuschlags-Sätze) 

ll. Seeschiffahrt 
l. Frachtraten der nordeuropiiischen Küstenschiffahrt (in Reisecharte I) 

Lloyd's List and Shipping Gazette, London; Frachtenspiegel des lleutscher Kiistcnsch1ffer, Ilamburg-Altona, 

ab September 1961: Bundesministerium für Verkehr, Abt. See, IIamburg; Teutonia, Fracht- und Assekuranzkontor, 

Zweigniederlassung Hamburg; Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Hafen, Hamburg; Tr,msportclienst, Ver­

lader- und Verkehrsfachblatt, IIambnrg; Frachten-Kurzberichte deutscher WHtschaftszeitungen 

2. Frachtraten der Überseeschiffahrt (in Re1secharter) 
Lloyd's List and Shipping Gazette, London; Fairplay, London; Norwegian Sluppmg News, Oslo; lnformazioni Marit­

time, Roma; Journal of Commerce, New York; Financial Times, London; Notes lbpides, Paris; Economische Voorlich­

ting-, Rotterdam; The Rev1ew of the R1ver Platc, Bucnos Aires; Ilarlcy Mullion and Co. Ltd., London; Metal Bulletin, 

London; Steel Tim es, London; Nitrogen, London; Sulphur, London; Teutonia, Fracht- und Assekuranzkontor, Zweig­

niederlassung Hamburg; Europäischer Wirtschaftsdienst, Berhn; llamburg; Hansa, Zeit­

schrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, Hamburg; Transportdienst, Verlader- und Verkehrsfachblatt, Hamburg; 

Erdöl-Informationsdienst A. Stahmer, Hamburg; Frachten-Kurzberichte deutscher Wirtschaftszeitungen 
Srhluß siehe S. 39 



Qellenverzeichnis 
II. Schiffsverkehr 

C. Schiffahrtsindices 

1. Indices der Seefrachtraten 
Deutscher Seefrachtenindex 
Bundesministerium für Verkehr, Abt. See, Hamburg; Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, 93. Jahrgang, 
S. 402 ff. und 618/19; 97. Jahrgang Nr. 14/15 vom 2. 4. 1960; 98. Jahrgang, Nr. 20 - l. Oktober-Heft 1961 1) 

"Welt"-Trampfrachtenindex 
"Die Welt", Hamburg, Indexverfasser: Heinz Peters, Harnburg-LA 1, Tangstedter Landstraße 98 

Trampfrachtenindices Niederlande 
Statistisches Zentralamt der Niederlande, Den Haag; Maandstatistiek van Verkeer en vervoer, Jahrgang Nr. 25, Heft 
Nr. 12, Dezember 1962 1) 

Index der Seefrachtraten, Niederlande 
Joh. den Braber, Rotterdam.-N., Saffierstraat 14 R 
Index der Trampschiffahrtsfrachten, Großbritannien 
Chamber of Shipping of the United Kingdom, London, Bury Court, St. Mary Axe, London E. C. 3, Methodischer Abriß 
des Tramp Freight Index, revised basis (1960=100), 

Index der Tankerfrachten, Großbritannien 
Harley Mullion and Co. Ltd., Kempson House, 35/37 Camomile Street, London, E. C. 3 
Trampfrachtenindices Großbritannien 
Westinform Service of Shipping Information W. G. Weston Ltd., 163 Queen Victoria Street, London E. C. 4, West­
infarm Shipping Report Nr. 25 v. November 1954 1) 

Index der Getreide-Tankerframten, Großbritannien 
desgl. 
Index der Seefrachtraten, Norwegen 
Norwegian Shipping News, Radhusgaten 8, Oslo, Jahrgang 1951, Nr. 10 und 17, vom 25. 8. 1951 1) 

Index der Trampfrachtraten, Dänemark 
Statistiske Efterretninger, herausgegeben vom Statistiske Departement, Kobenhavn, 50. Jahrgang, Nr. 9 
vom 19. 2. 1958 1) 

Allgemeiner Seefrachtenindex, Vereinigte Staaten 
Weekly Newsletter of charter fixtures reported in New York and London des Maritime Research Inc. Instituts, New 
York (berechnende Stelle); Statistik der Schiffahrt, Monatszahlen der Schiffahrt, des Schiffsbaus, der Häfen und des 
Seehandels, herausgegeben vom Institut für Schiffahrtsforschung, Bremen 

Internationaler Trampfrachtenindex, Italien 
Informazioni l'vlarittime, Via Alfredo Baccarini 24, Roma; Rivista di Poli tica Economica, Via Cesare Battisti 121, Roma, 
Estratto du! Fase. VI- Juni 1959, Verfasser: Dr. Vito Darrte Flore 1); lnform. Maritt. Anno XV Num. 7, Juli 1959 1

) 

2. Average Freight Rate Assessment für die Tankerfahrt (Großbritannien) 

London Tanker Brokers' Panel, 36/38 New Broad Street, London E. C. 2; Lloyd's List and Shipping Gazette, London; 
Petroleum Press Service, Mai 1954 1); Erdöl-Informationsdienst, E. Stahmer, Hamburg, 13. Jahrgang, Nr. 3, vom 
15. Juli 1959 1) 

Sonstige Schiffahrtsindices (Großbritannien) 
Zeitcharter-Volume-Index 
desgl.- Westinform Shipping Report Nr. 25 v. Nov. 1954 1) 

Index der Bunkerölpreise 
Fairplay Shipping Journal, Palmerston House: Bishopsgate, London E. C. 2, Fairplay Nr. 4167 v. 4. 7. 1963 1) 

Preisindex für Neubautonnage 
Fairplay, Shipping Journal, Palmerston House: Bishopsgate, London E. C. 2 

111. Luftverkehr 
A. Personenverkehr (IATA-Preise) 

ABC World Airways Guide, London; Fluglisten verschiedener in- und ausländischer Fluggesellschaften (Lufthansa, KLM, 
PAA, Air France, BOAC, BEA, SAS, Swissair, SABENA, Alitalia u. a. m.) 

B. Güterverkehr (IATA-Raten) 

Tariflisten für allgemeine bzw. Spezialluftfrachtraten verschiedener in- und ausländischer Fluggesellschaften (Lufthansa, 
KLM, PAA, Air France, BEA, SAS, Swissair, SABENA u. a. m.) 

IV. Post- und Fernmeldegebühren 
Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen, Bonn 

1) Die hier angeführten Quellen enthalten die zuletzt veröffentlichten ausfllhrlichen Beschreibungen der Indexmethode. 
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Erläuterungen bzw. Anmerkungen 
I. Eisenbahnverkehr 

A. Personenverkehr 
(Nach Angaben des Amts für internationalen Personenverkehr) 

I. 1\isenbahnlahq•relse fiir Personen Im Bundesgebiet 

Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin. Im Personenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und ßerlln (West) sowie im Berhner Stadtverkehr wird der Eiseu­
bahnfahrpreis fur die auf dem Gebiet der SBZ oder der Stadt Berlln liegenden Strecken oder Teilstrecken nach dem Personentarif der Deutschen Reichsbahn berechnet. 
- Vor dem 6. Juli galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

Reite 11 
1 ) Vor Aufhrlmng der früheren 1. 'Yagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die Jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenkbsse bezeiChnet.- 2) D<'r Grundpreis je Kilo­
meter fiir die frühere 1. Klasse stellt<' sich ab 1. 6. 19:32 auf 8,7 Rpf, ab 1. 4.1946 auf 17,4 Rpf, ab 25. 7. 194R auf 13,1 Dpf und ab 1;,.10. 1951 auf 13,8 Dpf. - 3) Vor dem 
23. 5. 1954 wurden fur dte Benutwng von Eilztigen l'.uschliige in Hohe der halben Schnellzugzuschläge erhoben. nis zum 14. 10. 1951 galten die D- und 
Ji'-Zuschlage Klasse aurh für 1. Klasse.- 4 ) Fur die Brnntzung von Trans-Europ-Expreßzilgen sind ab 1. Hl37 znztighch zum Schnellzug­
zuschlag folgende Sonderzuschläge zn zahlen: his 225 D:'II 4,00; jede weiteren 50 km, Di\I 1,00; ab 475 DM 10,00. Ein bereits 
wird angerechnet.-') Aufhundesdeutschen und außerdeutschen Strecken. - 6) Bei den Schlafwagenpreisen der Rinlwttkln'"c Rind ab 3. 6. 19f>6 folgende Eisenbahn­
schläge einbegnffen: bis 300 km DM 3,00, 301 Lis uOOkm D:U 6,00, 501 bis 700 km 9,00 und uber 700 km DM - 7) Ah :3. 6. 1056 fällt die bisherige 3. Klasse 
weg. Entsprechend der Neueint.ellung grlten neue Be..:eichnungen fur die Preise für Schlafwagenphtze. Ein Verg-lcieh mit den Zahlen ist nur bedingt 
moglich. Anßerde111 ab 5. 1002 für Ilr-ttbrten in Neubau-Schlafwagen (WL "K") um 2 DM huhere Prmse in der 2. Kla"e lllHI nm :1 DJI hohere Preise in den 
Doppelbett- und 8mbettabtelien der 1. Klasse - 8) Eimchließlich des vom 15. 3. 1961 bis 26. 5. 1062 erhobenen (U 0/ 0 des Pre1ses fur Schlaf­
wagenphitle, wobei der Eisrnbahnzuschlag für (lJe nicht berücksichtigt wnrdP). 

2. Eisenbahnfahrpreise für Prrsooen im Ansland 
Seite U 

1) Vor Aufhellung rlt'r fruheren 1. Wagenklasse am 6. 1956 wurde <lit1 jetzige 1. nnd 2. Wagenklas<e mit 2. bzw. 3. Wagenklasse hezcidmet.- 2) Ab 1. 5. 1965 gelten 
rlie Hin- und Rückfahrkarten der dänischen Staatsbahn bis zu einem Monat .. - 3) Vom 1. 1. 1960 bis 31. 12. 1962 S.itzc in NF; 1 XF 100 ffrs. - 4) Jl'ur Hin- und 
Rückfahrt gelten doppelte Sat.ze. -- 5 ) Ab 1. 3. 19!i7 sind zusätzlich zu den Gmndpreisen fur bei Benutzung von Selmellzusren 300 Dinar bzw. von Expreß­
zugen 600 nmar zu zahlen. - 6 ) Bei Hin- und Rückfahrt an einem Tage, sonst doppelte Sätze der Prei'e für einfache Fahrt. 

Seite 13 
1) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. nnd 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet. In Portugal wurde die 
3. Wagenklasse am 1. 8. 1963 aufgehoben. l<'tir Spanien gelten die alten Bezeichnungen. - ') Für Hin- und Rückfahrt gelten doppelte Sätze.- 3

) Die angegebenen 
Preise fur 1. Klasse gelten ftir Personenzüge. Bis zum 3l. 12. 1963 betrugen die Fahrpreise der 1. Klasse Schnellzug das Doppelte der 2. Klasse. Für die 2. KlaRSe waren 
die Preise für Schnell- und Personenzug gleich. Ab 1. 1. 1964 wird ein Schnellzugzuschlag von 10 s zu den Fahrpreisen in beiden Wagenklassen erhoben (für Hin- und 
ltückfahrt doppelte Zuschläge). - 4 ) In Großbritannien wurde die 2. Klasse vor dem 3. 6. 1956 mit 3. Klasse bezeichnet. 

3. liir Personen im Transit,·erkehr 
Seite 14 

1
) In den Fahrpreisen sind die normalen Schnellzugszuschläge, jedoch nicht Sonderzuschläge für Fernschnell- und enthalten. Die Fahrpreise für die :tuslän­

rliRchen Teilstrecken in jeweJ!iger Landeswährung wurden mittels der Eisenbahnkurse fur die Umrechnung fremder Wallrungen (Yeroft'entlicht im .. Tarif- und Ver­
kehrs-Anzeiger für den Personen-, Gepäck-, Expreß-, Güter- und Tierverkehr der Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland") 
in DM umgerechnet.- 2) Entfernung in Bahn-Kilometern. 

B. Güterverkehr 
("ach der BundesbahnhauptYerwaltung) 

I. l'rarhtsätze des Deutschen l:isenbahn-Gütertarils für Stückgut 

2. ••racht.sälze des Denistben Eisenbahn-Gütertarifs für Wagenladungen 

Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin.- Vor dem 6. 7. 1959 galten Im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

Seite 14 (Fortsetzung) 
3) Ab 16.8.1948 Erhöhung um40%. - 4) FürMontangüter Regelklassenibis V ab 1. 2.1958:15 t-Klasse I DM 2,23, li DM 2,22, III DM 1,75, IV DM 1,74, V DM 1,70; 
20 t-Klasse I DM 2,12, II DM 2,11, III DM 1,67, IV DM 1,66, V DM 1,62; ab 1. S. 196!: 15 t-Klasse I Dl\I 1,79, II DM 1,76, III Dl\1 1,56, IV DM 1,55, V 1,51; 
20 t-Klasse I Dl\I 1,70, II DM 1,68, III Dl\1 1,49, IV DM 1,48, V DM 1,44.- 5 ) Ab 1. 2. 1958 wurde die 20 t-Klasse als preisgunstigere eingeftihrt.- 8) Die Fracht­
satze sindfür 500 km angegeben, da der Tariferst von 250 km an gilt und die durchschnittliche Beförderungsweite ungefähr bei 500 km liegt. - 7

) Gültig ab 1. 4. 1937. -
8) Bei Volladung von 15 t- bzw. t-Waggons, Ab 1. 7. 1960 wird ftir Steinkohlentransporte eine Frachthilfe aus dem lllineralolsteueraufkommen in Höhe von 8.6% dieses 
Frachtsatzes gewährt (lt. Bundesanzeiger Nr, 123 vom 30. 6. 1960). Am 1. 3. 1962 wurde der Frachtsatz des Kohlentarifs auf 1,29 DM je 100 kg ermäßigt. Ab 1. 4. 1964 
beträgt die Frachthilfe nur noch 7,6% des Frachtsatzes (lt. Bundesanzeiger Nr. 64 vom 4. 4, 1964). 

3. 1\isrnbahnlrachtrn für einige wichtige Waren von den Jlauptvers:ond· nach drn 

Eisenbahnfrachten fur wichtige Waren von den Hauptversand- nach den werden unter Berücksiciltigimg der von J.er Btmdes­
balmhauptvcrwaltung mitgeteilten Daten der Frachtsatzändernng der jeweils geltenden Regellda•scn (vgl. Tabelle I. B. 1) hzw. Ausn:thmet.arife zu i\Iumtszahlen und 
als arithmetisches Zwolfmonatsmittel zu Jahregzahlen zusammengefaßt. 

Reite 1f> 
1) Frachtsätze der 5 t-Klasse. Fur Fische wurde ab 15. 7. 1958 für die Monate April bis September ein Sommertarif, für die Monate Oktober bis l\Iärz ein Wintertarif 
eingeführt. Das frachtpflichtige Gewicht umfaßt auch das zum Schutz der Fische beigegebene Eis.-') Bis zum 31. 1. 1958 = Klasse A. - 3) Bis zum 31. 7. 106! = 
AT 14 B 43.- 4) Bis zum 31. 7. 1964 = AT 1 B 1.- 5) Holzzellstoffmit mehr als 40% Wassergehalt. - 8 ) Sonstiger Holzzellstoff; bis zum 31. 1. 1958 = Klasse D.-
7) Ab 1. 2. 1958 wurde die 20 t-Klasse als preisgünstigere eingeführt. Ihre Frachtsätze liegen um 4,76% unter denen der bisherigen 15 t-Klasse. Ab 1. 2. 1958 sint! die 
l<'rachten für die Beförderung in offenen oder gewöhnlichen gedeckten Wagen gleich.- 8 ) Ab 1. 8. 1962 wird für Getreidetransporte eine Frachthilre in Hohe von 25% 
des Frachtsatzes gewährt (lt. Bundesanzeiger Nr. 141 vom 28. 7. 1962 und Nr. H2 vom 31. 7. 1962). Die Ermäßigung wurde bei den ausgewiesenen .Zahlen berücksich­
tigt, - 9) D 1958. - 10) Bis zum 31. 1. 1958 F. - 11) Vom 1. 8. bis 30, 9. 106! = Klasse A/B. - 12) Bis zum 31. 7. 1964 14 B 2.- 13) Ab 1. 7. 
1960 wird ftir die Steinkohlentransporte eine Frachthilfe aus dem Mineralölsteueraufkommen in Höhe von 8,6% des Frachtsatzes gewährt(lt.Bundesanzeiger Nr. 123 
vom 30. 6. 1960); seit 1. 4. 1964 beträgt die Frachthilfe nur noch 7,6"{, des Frachtsatzes (lt. Bundesanzeiger Nr. 64 vom 4. 4. 1964). Die Ermäßigung wurde bei den 
ausgewiesenen Zahlen bcrucksichtigt. - 14) Warm gewalzter Rundstahl zur Herstellung von Röhren, gewalzt.e Stahlplatinen zum Rehmieden in warmem Zustand 
oder zum Auswalzen. - 15) Unbearbeitet. - 16) Bis zum 31. 7. 1964 AT 14 B 23. - 17) Bis zum 31. 1. 1958 = Klasse C. - 18) Bis zum 31. 1. 1958 = Klasse C, 
vom 1. 2. 1958 bis 16. 10, 1960 = Klasse C/D, vom 17. 10. 1960 bis 31. 3, 1965 = AT B 1. - 19) Bis zum 31. 7. 1964 = AT 4 B 6.- ")Bis zum 31. 1. 1958 Klasse 
F, vom 1. 2.1958 bis 8. 2.1959 = Klasse IV (Montangut).- 21) Bis zum 31. 1.1958 =Klasse F, vom 1. 2. 1958 bis 8. 2. 1959 =Klasse III (Montangut).- 22) Bis zum 
31. 1. 1958 = Klasse D; vom 1. 2. 1958 bis 8. 2. 1959 = Klasse I (Montangut), vom 9. 2. 1959 bis 31. 7. 1964 = AT 8 B 8. - 13) Bis zum 31. 1. 1958 = Klasse D. -
24

) Bis zum 31. 5. 1965 = AT 7 B 1. - 25 ) Bis zum 31. 5. 1965 AT 7 B 25. 

Erlauternng: a) Kühh,agen.- b) Gedeckte Wagen.- c) Offene tl) PriYatkessclwagen.- e) PriYat-Wagen. 

Gebietsstand: Bundt'sgebiet emschl. Berlin (West) 

II. Schiffsverkehr 
A. Binnenschifl'ahrt 

I. Frachtsätze 

Monatszahlen der Binnenschiffahrtsfrachten werden aus den von den einzelne'n Fraehtcnaussehussen festgesetzten 'l'anfen unter Berucksichtigung der mit· 
geteilten Daten der Fraehtgatzanderung errechnet. Die Jahreszahlen sind das arithmetische i\Itttel dieser Monatszahlen. 

Die Frachtsatze verstehen sich ohne Transportversicherung und ohne Kleinwasserzuschlag (siehe Seite 21). 

Seite 16 
1) Ab 1. 8. 1962 wird für Getreidetransporte innerhalb des Bundesgebiets (einschl. des Verkehrs nach Berlin West) eine Frachthilfe in Höhe von 25% gewährt (lt. Bun­
desanzeiger Nr. 141 vom 28. 7. 1962 und Nr. 142 vom 31. 7. 1962). Die Ermäßigung wurde bei den ausgewiesenen Zallien berticksichtigt.- 2) Loses Getreide der Güter­
klasse IV, Mengen ab 200 t.- 3) Einschl. Schiffahrtsabgaben auf dem Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 20). - 4) Ab 1. 6. 1956. - 5 ) Ab 1. 4. 1956. - 6) Ab 1. 1. 1957 
einschl. Brschwerniszuschlag von 0,20 Dl\1 je Tonne für Transporte oberhalb Heldeiberg (für Talfahrten ab 10. 7. 1958, für Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben). -
7) Ab 1. 7. 1960 wird fur Kohlentransporte innerhalb des Bundesgebiets (ohne Berlin) eine Frachthilfe in Hohe von 8,6% der Fahrtkosten gewährt (lt. Bundes­
anzeiger Nr. 123 vom 30. 6. 1960). Ab 1. 4.1964 beträgt die Frachtlule nur noch 7,6'/o des Frachtsatze" (lt. Nr. vom 4. 4. 1964). Die Ermäßigung 
wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berucks)chtigt.- 8) Vom 8. 8. 1950 bis 16. 1. 1951 Ausnahmefracht. 

Erläuternnl( a) Verbleibt im Raum Emden; zum dortigen Verbrauch bestimmt.- b) Auf Seeschiffe umgeschlagen und zum Verbrauch im Raume Schleswig-Holstein 
und Hamburg bestimmt.- c) Auf Seeschiffe umgeschlagen und filr den Verbrauch im Ausland bestimmt. - d) Schiffskohle.- Zerheugruppen: I Zechenhäfen am 
1thein-Hernc-Kanal Yon km 37.26 (Schleuse Herne-Ost) bis km 45,60 (Einmundung in den Dortmund-Ems-Kanal) und am Dortmund-Ems-Kanal Yon km 0 (Dortmund) 
his km 19,51 (Abzweigung Datteln-Ramm-Kanal).- Il = Zechenhäfen am Rhein-Herne-Kanal von km 23,18 (Schleuse Gelsenkirchen) bis km (Schleuse Herne· 
Ost), am Wesei-Datteln-Kanal und Datteln-Ramm-KanaL - III = Zechenhäfen am Rhein-Herne-Kanal von km 0,77 (Schleuse Duisburg-)feiderieh) bis km 23,18 
(Schleuse Gelsenkirchen). 
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Seite 17 

II. Schiffsverkehr 
A. Binnenschiffahrt 

1. Frachteätze 

1) Siehe Seite 17, Anmerkung 7).- 2) Einseht. der Schiffahrtsabgaben auf dem 1\Iain bzw. Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 19).- 3) Ab 1. 1. 1957 wurde für Transporte 
oberhalb Heidelbrrg ein Erochwerniszuschlag von 0,20 Dl\1 je Tonne hinzugerechnet (fnr Talfahrten ab 10. 7.1958, für Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben).- 4 ) Volle 
gesetzliche La<le- und Löschze1ten.- 5 ) Errechnet aus den Frachtsätzen 2,97 Dl\f vom 15. 2. 1950 und 2,92 DM je Tonne vom 15. 5. 1950 bis 31. 12. 1950.- ')Ab 
1. 4.1955 I,ade- und Loschzeit 1/2 + 1/1 und umgekehrt. - 7) Nach Beschluß des Frachtenausschusses fiir den Tankschiffsverkehr sind sämtliche Frachten ab Bremen­
Unterweserhäfen nach drm Kanal- und Rheinstromgebiet ab Oktober 1958 einheitlich zu kalkulieren: für die einzelnen Relationen gilt nunmehr jeweils die gleiche Fracht 
unabhängig Yon dem Weg, ilber den die Verkehrsleistung erfolgt ist.- Ab 1. 8. 1960 werden die Tankerfrachten im Binnenverkehr nach 3 Tarifgruppen unterschieden; 
Gruppe I = leichte Produktr mit spez. Gewicht bis 0,774, II = mittelschwere Produkte mit spe7.. Gewicht von 0,775 bis 0,899, III =schwere Produkte mit Sl>eZ. Gewicht 
von 0,900 an.- 8) Ohne Schiffahrtsabgaben, Hafen- und Ufergelder.- 9) Aiarz bis Dezember.- 10) Ab 20. 5. 1955 leer über Weser.- ") D Jannar/Juh. 

Seite 18 
1) Volle gesetzliche I,aclP- und Loschzeiten.- 2) Ohne Sch1ffahrtsabgaben auf dem Main bzw. Nerkar (vgl. Tabelle IJ. A. 2. H. 19).- 3) Emschl. Schiffahrtsabgaben auf 
dem llfain bzw. Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 1il).- ')Ab 1. 1. 1957 einschl. von 0,20 DM je Tonne für Transporte oberhalb Reidclberg (für 
Talfahrten ab 10. 7. 1958, für Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben). - 5) Ab 1. 4. 1963 Lade- und Löschzelt V, + Y,. D 1963 wurde nach den bis zum 31. 3. 1963 
geltenden Umschlagsbedingungen (volle gesetzliebe Lade- und Löschzeiten) berechnet. - 6) Für Partien von 50 t stellen sich die Frachtsätze jeweils um 0,30 DM je 
Tonne höher. 

2. Srhiflahrtsabgaben auf dem kanalisierten llain und Neckar 

Fur alle P,pmen,chiffstmnspnrt<' auf der schiffbaren Flußstrecke de" kanalisierten Mams und Neckars wcrd<'ll SchJffahrtsabgaben erhoben, die je Kllometer der 
zuruckgelegten Fahrtstrl·cke zwisehcn :\Iain- bzw. Ncckarh<ikn und der berechnet werden. Dte Abgabensätze richten sich nach rier Art des Tran"port.gut8. 

Seite 1U 
1) Am 1. 1. 1953 neu festgesetzt 

3. Klelnwassrrzuschläge der RheinschUlabri 

Durchschnittsprozentsätze, um die sich die Frachtsätze für Massengüter erhöhen 

Der durch•chnittlichen Prozentberechnung liegen die für einzelne Tage festgestellten ProzentsAtze- soweit in Frage kommend- zugrunde geteilt durch die Anzahl 
der Kalendertage des Monats. Bei der Berechnung der Transportsätze (Frachtsätze einschl. der Kleinwasser- und sonstigen Zuschläge) Ist der entsprechende Frachtsatz 
(ohne Schiffahrtsabgaben auf dem Maln und N eckar und ohne Kanalkosten auf den westdeutschen Kanälen) anzuwenden (V!ll. Anmerkungen a11f Seiten 16-18). Bei den 
Jahreszahlen handelt es um das auf 12 Monate bezogene arithmetische Mittel der ausgewiesenen Durchschnittsprozentsätze in den einzelnen Monaten. 

Seite 10 (Fortsetzung) 
2) Tarifliche Pegelmeßstelle Kaub. - 3) Tarifliche Pegelmeßetelle Koln - 4 ) Die be1 einem Niedrig-Wasserstand von 120 bis 81 cm Kauber Pegel normalerweise zu 
erhebenden Kleinwasserzuschläge (20 bzw. 40%) sind für Stemkohle ab 25. 1. 1051, fur Braunkohlenbriketts ab 1. 4. 1%4 in d1e jeweils festgesetzten Frachtsätze 
bereits pauschal emhewgen.- 5 ) DJC Durchschmttsprozentsatze beziehen sich auf dw Tage ohne Verkehrsbehiuderung. Vom 1. bis zum 20. 2. 1963 12 Uhr nuttags 
war der R1winschiffahrtsverkehr wegen Eisschwierigkeiten unterbrochen. 

B. Seeschiffahrt 

Monatszahlen der Trampfrachtraten werden als arithmetisches Mittel aus den im angegebenen Monat bekanntgewordenen Abschlüssen berechnet. Die Jahres­
zahlen sowie die Vierteljahreszahlen (der Frachtraten der nordeuropäischen Küstenfahrt) sind das arithmetische Mittel der Monatszahlen. 

I. i'rarbtratrn der nordeuropiiiscllen Uüstensrbiflabrt (in Reisecharter) 
Seite 20 

1) Weizen, Mais, Milocorn, Roggen, Gerste (ohne Hafer und Reis).- 2) Ölkuchen und andere Rückstände von der Gewinnung pflanzlicher Öle.- 3 ) Dänemark einschl. 
Inseln, ohne Isefjord (Seeland) und Bornholm.- 4) Einschl. Wormerveer, Zaandam und Zwijndrecht.- 5) Fredericia und südl. davon.- 6 ) Ostküste Jütland einschl. 
Isefjord (Seeland) und Bornholm. - 7) Einschl. Papierholz. - 8 ) Antwerpen, Gent, Ostende tmd Zeebrügge. - 9) Amsterdam, Delfzij], Dordrecht, Haarlingen, Rotter­
dam und Zaandam.- 10) Rheinhäfen von Köln-Porz bis Emmerich.- 11) Chinaclay.- 10) Einschl. Mälarsee.- 13) Die Berichterstattung über die Küstenfrachten 
verzögert sich wegen organisatorischer'Umst<Jllnngen im Berichtsdienst. 

Seite 21 
1) Eisenschlacke.- 2) Eisen- und Stahlschrott. - 3) Fredericia nnd südl. davon.- 4) Dänemark einschl. Inseln, ohne Isefjord (Seeland) und Boruholm.- 6) Einschl. 
Terneuzen und Ymuiden.- 6 ) Einschl. Mälarsee.- 7) Rheinhäfen von Köln-Porz bis Emmerich.- 8) Koks aus Steinkohle.- 9 ) Einschl. Bornholm, ohne Isefjord 
(Seeland). - 10) Ohne Limfjordhäfen und Esbjerg. - 11) Einschl. Isefjord (Seeland) und Bornholm. - 12) Braunkohlenbriketts. - 13) Die Berichterstattung über die 
Küstenfrachten verzögert sich wegen organisatorischer Umstellungen im Berichtsdienst. 

2. Fraeiltraten der Überseeschlßalut (ln Reisecharter) 
Seite 22 

1) Außerdem großer Kilstenverkehr und Tankerfahrt.- 'l Einseht. Brit. Kolumbien.- 3) Einschl. Sojabohnen.- 4) Ab 1961 $je 2240 lbs.- 6) Einschl. Abschlüsse zu 
Berth Terms. Verladung flußaufwärts (bis San Lorenzo)- flußabwärts, Komplettierung in Buenos Aires.- 6) Reis.- 7) l\Ials.- ')Frei ein und aus, ohne kuhanisehe 
Exporttaxe. einschl. umgerechnete Abschlüsse in US- $. Lose und/oder gesackte Ladungen.-') Einschl. Rott'erdam löschen.- 10) Ab 1957 mechanische Bulkverladungen 
in Mac Kay oder Townsville.- 11) Umgerechnet v. US-$-Pauschalfrachten.- 12) Bis 1956 auf Basis Randverladung- gesackt oder lose ex Säcke. 

Seite 23 
1 ) Außerdem großer Küstenverkehr und Tankerfahrt. - 2) Portug. Angola. - 3 ) Einschl. Rotterdam löschen. - 4 ) Ab 1055 große Ladungen (uber !100 Fathoms).-
5) Umgerechnet von US-$-Pauschalfrachten.- 6 ) 1-3 Ladehafen.- 7) 1-2 Löschhäfen.- 8 ) Vierteljahreszahlen. 

C. Schiffahrtsindices 
1. Iodlees der Seefrachtraten 

Den Trampfrachtindices liegen für den Überseetransport Frachtabschlüsse in englischen 0, US-$ nndDM, für den nordeuropäischen Küstentransport auch Abschlusse 
in skr, dkr und hfl zugrunde Der Frachtenindex der Linienfahrt des BMV, Abt. See, Hamburg, umfallt außer Tarifraten und offenen Raten in englischen f, US-$ und 
DM auch Ratenmanderen Wallrungen (z. B. dkr, nkr, skr, hfl. bfrs, Can.-$). 

Monatszahlen der Trampfrachtenindices stellen die Meßziffern der- zumeist gewogenen- mittleren Raten im Berichtsmonat dar, bezogen auf die entsprechenden Mittel· 
raten des Basiszeitraums. Bei den wöchentlich berechneten Trampfrachtenindices der Firma W. G. Weston, London ond der Firma Maritime Research Inc., New York, 
sowie beim britischen Tankerfrachtenindex der Firma Harley Mullion, London, sind die ausgewiesenen Monatszahlen das arithmetische Mittel der im entsprechenden 
Jl[onat anfallenden Wochenmeßziffern. Die ,Jahreszahlen sind alsdann das arithmetische Mittel der Monatszahlen des jeweiligen Jahres. Die Monats- und Jahreszahlen 
des niederländischen Trampfrachtenindex (Den Braber) werden unter Berücksichtigung der aktuellen Transportmengen gemittelt. 

Die Tanker-Indices werden aus Frachtabschlüssen nach den Zu- bzw. Abschlägen der nachstehenden Tankerfrachten-Grnndtarüe berechnet: 

JIOT = "Schedule of maximum freight rates applying to voyages performed by British tankers" des British Ministry of War Transport, London, vom 1. 1. 1946.­
Scale = London 1\Iarket Tanker Nominal Freight Scale als Scale Nr. 1 vom 1. 11. 1952, revidiert am 1. 7. 1954 als Scale Nr. 2, am 15. 12. 1958 als Scale Nr. 3.­
Iotaseale = International Tanker Nominal Freight Scale, gültig ab 15. 5. 1962.- USM() = United States Maritime Commission Tanker Rate Schedule von 1938, ver­
öffentlicht seit Beginn des Jahres 1946. - ATRS = American Tanker Rate Sehedole der Association of Ship Brokers and Agents, Inc., New York, entwickelt in den 
Jahren 1953 bis 1956, in Anwendung etwa seit Jnli 1958. 

Seite 2-1 
1) Frachtraten für Einzel- und auch Konsckuti,•r<'isen bei ö Massengütern in 17 weltweiten Relationen im einfachen Durchschnitt der Meßziffer, berechnet von Heinz 
Peters, Hamburg, im Auftrage der Tageszf'it.nng "Die Welt", Hamburg.- ')Vor dem 1. 7. 1057 berechnet auf Basis MOT/Seale. - 3) Im Januar 1960 wurden die 
Zahlen des deutschen Linienfrachtenindex auf Basis 1958 (vorher 1954) tlber die Monatszahl fur Dezember 1959 (120,6 mit den Indexzahlen auf Basis 1954 verkettet.­
Ab Dezember 1959 werden zusatzlieh zum Index fur die Linienfahrt gesonderte Gruppenindexzahlen filr Stuck- undMassengut veröffentlicht, die nach dem Verhältnis 
der in ihrem Bc•reich beförderten Gutermenge (2,33: 1) zum Ges.1mtindex zusammengezogen werden.- 4) Im Januar 1961 wurden die Zahlen des deutschen Tramp­
frachtenindexauf Basis 1960 (vorher 1!154) uber die Monatszahl fur Dezember 1960 (80,7) mit den Zahlen auf Basis 1954 verkettet.- 5 ) Wegen des früher berechneten 
Index, vgl. PLW 7 "Preise fur Verkchrsleistungen", Heft 4 1960.- 6 ) Jahreszahlen 1956/59 um basiert von entsprechenden Jahreszahlen der früher auf Basis 1952 = 100 
berechneten Trampfrachtenindiccs.- 7) Die Berechnung des Den-Braber-Index wurde mit Ablauf des Jahres 1964 eingestellt. 
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II. Schiffsverkehr 

C. Schiffa.hrtsindices 

1. Iodieee der Seefraehtraten 

Seite 25 
1) Berechnet werden Zeitcharterabschlüsse mit einer Beschäftigungsdauer bis zu 9 Monaten für Motorschilfe von 9000 tdw. und mehr.-') Frachtraten fur Ladungen 
bis zu 18000 t. Außerdem werden ab 15. 8. 1964 gesonderte Indices für größere Ladungen berechnet. - 3) In der Indexberechnung sind Zeitcharterabschlüsse mit einer 
Laufzeit bis zu 2 Jahren enthalten. Die Meßziffern werden aus dem gleitenden 4-Wocheu-Mittel der Zeitcharterraten gebildet.- 4) Ohne Tankerabschlusse.- •) Öl­
brenner (Dampfer) von 8000 bis 12000 tdw. (Geschwindigkeit: 10 bis 12 Y, Knoten je Stunde, Ölverbrauch: 20 bis 30 lt. taglich).- 6) Motorschiffe von 8000 bis 13000 tdw. 
(Geschwindigkeit: 10 bis 15 Knoten je Stunde, Ölverbrauch: 10 bis 25 lt. täglich). - 7

) Austauschverhaltnis: Gesamtindex der Zeitcharterraten in % des Gesamtindex 
der Reisecharterraten.- 8) Sonderindex zum Vergleich von Reisecharterraten, die fur Getreidetransporte iu T::tnkern ::tbgeschlossen werden.- 9) Jahreszahlen 1956/59 
um basiert von entsprechenden J::threszahlen des früher auf Basis 1952 = 100 berechneten Zeitcharterindex.- 10) Um basiert von entsprechenden J "hreszahlen der fruher 
auf Basis Juli-September 1954 = 100 berechneten Indwes.- 11) Ölbrenner (Dampfer) uncl Motorschiffe von 9 000 bis 11000 tdw. Abschlusse fur Reisen, Rundreisen und 
Zeitbeschaftigung bis zu 12 Monaten.- 12) Vor 1957 auf Basis MOT, vom 1. 1. 1957 bis 15. 5. 1962 ::tuf Basis Scale.- 13) Vor 1960 aus Basis USliiC.- 14) Die Berecll­
nung des dänischen Secfrachtenindex (Statistiske Departement) wurde mit Ablauf des Jahres 1964 eingestellt.- 15) Monatsdurchsehnitt Januar-Oktober.- 16) Dte 
Bercl'lmung Lier Westinfarm-Indices wurde im Laufe des Novemlwr 1965 

Seite 26 
1 ) Wegen des früher berechneten Index, vgl. PLW 7 "Preise fur Verkehrsleistungen", Jg. 1959, Heft 2.- 0 ) Ab Northern Range. St. Lawrence und Albany. - 3) Getreide 
ab US-Golf, Zucker ab Kuba und San Domingo.- ')Getreide ab La Plata/Bahia Blanca nach UK/Kontinent/Polen und Westitalien. Erz ab Vitoria nach UK/Nord­
europa.- •) Mais ab Kapstadt/Durban, Erz ab Beira/Lourenco Marques.- 6) Ab Huelva/Morphou/Vassiliko-Bay.- 7) Ab Abu Zenima (Sucz) und 1\Iarmagoa/Goa.-
8) Ab I,a Goulette, Bona, Mclilla und Almeria.- 9) Ab Sfax und Casablanca.- 10) Zugleich: Gesamtindex für die Afrikafahrt.- 11 ) Ab Monrovia, Casablanca und ab 
türkischen Häfen. - 12) Getreide ab US-Golf, Zucker ab Kuba und Kohle ab Northern Range.- 13) Phosphat ab Kosser (Rotes Meer), Salz ab Torrevieja (b. Sardinien), 
Port Said, Alexandria und Aden.- 14) Ab Marmagoa und Dungun. 

2. Average Freight Rate Assessment für die Tankerfahrt; Sonstige Sehillahrtslndlees (Großbritannien) 
Seite 27 

1 ) Das Average Freight Rate Assessment für Tanker (AFRA-Rate) wird jeweils am Quartalsbeginn als mittlere Rate aller Scale- (ab 1. 7. 1962 allerlntascale-)Werte für 
Tages-, mittel- und langfristige Tanker-Abschlüsse im abgelaufenen Quartal sowie der entsprechenden Selbstkostensätze für die Tanker-Hausflotten der großen Ölgesell­
schaften veröffentlicht, einbezogen sind Tanker aller Großen uber 9 999 tdw. Gesamttragfähigkeit; ab 1. 7. 1959 werden Rtattde<•en gesonderte Meßzifferreihen für kleinere 
Tanker mit einem Fassungsvermögen von 13500 bis 24 999 tdw. (GP= General Purpose) und für Großtanker ab 25000 tdw. (LV = Large Vessels) geführt; ab 1. 7. 1964 
werden Meßzifferreihen nur noch halbjährlich jedoch fur 3 Größenklassen berechnet: 15 000 bis 24999 tdw (GP= General Purpose), 25 000 bis 44 999 tdw. (!\IR= Medium 
Range) und 45 000 bis 69 999 td w (LR= Large .Range). Berücksichtigt sind Transporte u. a. ab Karibischer See, US-Golf und Persischem Golf. DieJahreszahlen sind das 
arithmetische Mittel dieser Quartalszahlen und werden ebenso wie die unter Verwendung der entsprechendenGrundraten-Positionen des Scale-Tarifs in Shillingjet um­
gerechneten Quartals- und .Jahreszahlen vom Statistischen Bundesamt errechnet (vgl. Erläuterungen zu D. Index der Seefrachten).- 2) Grundtarif Scale Nr. 1 (vom 
1. 11. 1952) kam fur die AFRA-Raten nicht zur Anwendung.- 3) SuezRoute: Zuzüglich s 6.3 je 2240 lbs. Suezkanal-Gebühren (konstant).- 4 ) Kap-Route.- •) Vom 
November 1956 bis Mai 1957 über Kap-Route (Suez-Krise). - 6) Der Zeitcharter-Volume-Index wird für den Umfang der mindestens 14 l\Ionate in Zeitcharter be­
findlichen Tonnage berechnet. - 7

) Erarbeitet auf Grund von Statistiken des amerikanischen Bureau of Mines und der Organisation for Economic Cooperation and 
Development (OECD), zu dem Zweck, den Trend der für Nord-West-Europa geltenden Bunkerölpreise zu können. Dieses Gebiet wurde fur die Indexberech­
nunginsechs Ländergruppen eingeteilt: Norwegen, Schweden und Dänemark; Bundesrepublik Deutschland; Belgien und Niederlande; Frankreich; Vereinigtes König­
reich und Irland; Portugal.- 8) Gesamtindex auffester Index-Basis:Verhältnis Heizöl zu Diesel-und Gasöl= 70:30. - 9)Gesamtindex aufwechselnder Basis, um den 
steigenden Anteil des Heizölbedarfs ab 1959 sichtbar zu machen.- 10) Es sind folgende Heizöle enthalten: Marine fuel oil, bunker C; mittlere oder "dünnflussige" Heiz­
öle ("Redwood No. 1 at 100- F" ist das gebräuchlichste).-") Dieselöl und Gasöl ist im Verhältnis 80:20 enthalten.- 12) Jahreszahlen 1956/59 umbasiert von Jahres­
zahlen auf Basis Januar-Juni 1954 = 100. - 13) Berechnet vom Statistischen Bundesamtaufgrund von Preiserhebungen der britischen 8ehiffahrtszeitschrift "Fairplay", 
die jeweils am 30. Juni und am 31. Dezember veroffentlieht werclcn. - 14) Der Neubaupreis bezog s1eh in den Jahren 1962 bis 1964 auf einen Bulk-Carrier mit einer Trag­
fähigkeit von 24000 t. Materialeinsparungen und Formverbesserungen aufgrund technischer Fortschritte im Schiffsbau sowie Erleichterungen <ler Bedingungen fur die 
Schiffs-Klassifizierung ernloglichten eine Brhöhung der Tragfähigkeit bei sonst gleichbleibenden Schiffsabmcssungcn. Demzufolge stellte "Fairplay" seine Preisangaben 
für den Bulk-Carrier von 24000 auf25000 t t Tragfähil'(kcit um. Die dadurch eintretende Verbilligung (nm 20000 [.)wird in den Zahlen ab 2. Halbjahr 1965 berücksich­
tigt. - ,.) Umgerechnet vom Baupreis für einen 24000 t-Carrier im Jahre 1962 (1325 000 [.). - 16) Umgerechnet vom Übergabepreis fur einen 24 000 t-Carrier im Jahre 
1962 (1200000 [J.- 17 ) Large Range (45000 bis 69999 tdw.).- "> Monatsdurchschnitt Januur-Oktober. - 19 ) Die Berechnung des Zeitcharter-Volume-Index wurde 
im Laufe des November 1965 eingestellt. 

111. Luftverkehr 

und Luftfrachtraten werden an Hand der in Frachtlisten und Kursbüchern einzelner Fluggesellschaften veroffentliehten JA TA-Tarife zusammen­
gestellt und, soweit es sich nicht um Stichmonatsangaben handelt, als arithmetisches Mittel der Monatszahlen in den betreffenden Jahren berechnet. 

A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfort (Main) nach wichtigen internationalen Flughilfen 

Die dargestellten Durchschnitte werden nach den veröffentlichten Flugpreisen der IATA (Intematmnal Air Tramport Assoclation) ohne Flughafen-, Passagier- oder 
Landegebühren bzw. -steuern berechnet. - Saisonwechsel im allgemeinen jeweils zum 1. April und 1. Oktober. 
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a) Hin- und Ruckflug innerhalb 23 Tagen.- b) Nachtflüge.- r) Hin- und Rückflug innerhalb 8 Tagen (Ausfl.ugRratr). - d) Worhenendflüge. (Nur von Freitag 
00.01 Uhr bis Montag des gleichen Wochenendes 12.00 Uhr zugelassen.)- e) Airbusdienst ab 1. 4. 1963 (3 X t:igllch Pendelverkehr ohne Vorausbuchung).- f) Hin· 
und Ruckfing innerhalb eines Monats. - 1 ) Nur voml. 4. bis 31. 10. zugelassen. - 2 ) Laut Mitteilung der Lufthansa wird die Touristenklasse ab November 1964 fur 
Flugrouten innerhalb Europas mit "Sparklasse" bezeichnet. 

Seite 29 
a) Hin- und Rückflug innerhalb 23 Tagen, ab 1. 7. 1965 innerhalb eines Monats. - b) Hin- und Rückflug innerhalb 17 Tagen. ab 1. 4. 1964 innerhalb 21 Tagen. 

') Touristenklasse.- 2) Die Touristenklasse wurde auf den Südafrika-, Mittel- und Fernostrouten sowie im Verkehr von und nach Mittelamerika am 1. 10. 1960, auf 
den Nordatlantikrouten am 1. 7. 1960, auf den Sudatlantikrouten am 1. 3. 1961 durch die Sparklasse ersetzt.- 3) Flngprehe fur eil' Benutzung \'Oll DuPenflugzeugen. 
Bis 1960 wurclen Propellerfingpreise vero!fentlicht (s. M 7 vj 3 1\!56 b1s vj 3 1965).- 4) Mouat,durehschnitt Juli-Dcznmber. 

B. Güterverkehr 

1. Allgemeine Lultlraehlen von Franklori ( Maln) naeh wlebllgen lnternallonalen Flugbillen 

Seite 30/31 

Durchschnitte berechnet nach den Luftfrachttarifen der IATA (International Air Transport Assoriation). Für die Berechnung der Luftfracht wird das Bruttogewicht 
einer Sendung zugrunde gelegt, wobei Bruchteile von 1 kg auf das nächste 1/ 2 kg aufgerundet werden. Ausnahmen b1lden sperrige Guter, für welche im innereuropäischen 
Verkehr 7 dm' und im außereuropäischen Verkehr 9 dm3 als1 kg berechnet werden.- Für hochwertige Güter, deren Wert mindestens$ 16,50 per kg beträgt werden Wert­
zoschläl!e erhoben, und zwar in Anlehnung an die Frachtrate für Mengen unter 45 kg. Saisonwechsel im allgemeinen Jeweils 1. April und 1 Oktober. - 1) Umgerechnet 
von US $ (1 $ = DM 4,20 ab 6. 3. 1961 1 $ = DM 4,00).- 2 ) Ostroute (über Indien). 

2. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von Frankfurt (Maln) nach wichtigen Internationalen Floghäfen 

3. Spezialluftfraehtraten für ausgewählte Waren von wichtigen internationalen Flughäfen nach Frankfort (Main) 

Umgerechnet von US Dollar (1 S = DM 4,20 ab 6. 3. 1961 1 $ = DM 4,00). 

Seite 32 
') Kombinierte Raten bei Umladung in anderen deutschen Flughäfen). - 2) Allgemeine I"uftfr,whtraten. - 3) Ab 1. 4. 1964 cinsehl. DatcnverarbCJtungsmaschinen 
(Blektronenrechner u. a.) und sonstige Maschinen für die maschinelle Aul bereitung. 

Seite 33 
')Allgemeine Luftfrachtraten.- 2) Kombinierte Raten bei Umladung in anderen deutschen Flughafen. - 3) Frachtraten umgerechnet von US-$ je !Ls. - 4) Reptil­
häute.-') Lamm-, Ziegen-, Schaf- und Zickelhäute.- 6) Fuchspelze.- 7) Lamm-, Schaf-, Zickelharrte und -Pelze ohne .Bekleidung. 
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IV. Post- und Fernmeldeverkehr 
letsatand: Rundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Vor dem 1. Juli 1959 galten im Saarland besondere Tarüe in ffrs. 

Seite 34 

A. Postverkehr 
1. Gebühren für Briefsendungen Im Inlands- und Auslandsverkehr 

2. Gebühren für Paketsendungen Im Inlandsverkehr (150 km) 

3. Gebühren für den Postzeltnngsdieost im Inland 

a) Monatliche Gebühren je Zeitungsstück im Postzeitungsvertrieb 

1) Ab 1. 3. 1963 wurden in der untersten Gehuhrenstufe für Briefsendungen im Inlandsverkehr bis 20 g (Briefe, Drucksachen, Massendrucksachen, Briefdrucksachen 
und Warensendungen die Zusatzbezeichnung "Standard-" sowie einschränkende Grollengrenzen eingeftihrt (Lange 14 bis 23,5 cm, Breite 9 bis 12 cm, Hohe bis 0,5 cm). 
Sendungen. die die angegebenen Maße oder das Gewwht von 20 g uberschreiten. sollen ab 1. 1. 1966 nach der jeweils nächst höheren Gebührenstufe freigemacht werden. 
In der Übergangszeit (vom 1. 3.63 bis zum31. 12. 65) gelten die fur Standardbriefsendungen aufgefuhrten Gebühren auch für Briefsendungen bis 20 g, deren Abmessungen 
die vorgeschriebenen Standardmaße m1ter- bzw. uberschreiten.- 2

) Nach einer Ausnahmeregelung fur den Ortsverkehr in Berlin werden dte Briefe und Postkarten 
mnerhalb des Berliner Stadtgehlets weiterhin zn den am 1. 9. 1948 bzw. 1. 7. 1954 allgemein festgesetzten ermaßigten Ortgebührensätzen befordert.- 3) Fur die Be­
förderung von Briefen bis 20 g und Postkarten nach Frankrmch und Belgien werden ab 1. 1. 1963, nach Luxemburg ab 1. 4. 1963, nach Monaco ab 26. 7. 1963. nach 
Andorra ab 1. 9. 1963, nach den Niederlanden ab 1. 8. 1964, nach Italien ab 15. 8. 1965 die für den Inlandsverkehr geltenden Gehuhrensatze erhoben. - •) Die Sen­
dungsart .. Geschaftspap1ere" ist weggefallen. Diese Sendungen umerhegen den Briefgehuhren (im Inlandsverkehr ab 1. 3. 1963, im Amlandsvcrkehr ab 1. 1. 1966). -
') Paketgebühren der Entfernungszone 2 (bis 150 km). Daneben gelten noch weitere gestaffelte Gebllhrens>itze ftlr die 1 (bis 75 km). 3 (bis 300 km), 
4 (über 300 km). - 6 ) Ab 1. 3. ist in den Paketgebührensätzen die Gebühr für eine Wertangabe von 500 DM enthalten, sofern der Wert nur auf 
der Pakekartet angegeben ist. Bis 28. 2. 1963 wurden für unversiegelte Wertpakete und Wertpostgüter mit Wertangabe von 500 DM zusätzliche Gebühren in Höhe 
von 20 Pf berechnet. - 7) In der Zeit vom 15. 8. 1944 bis 31. 3. 1950 waren Postgüter im Postverkehr nicht zugelassen. - 8) Zeitungsstück = die Folge der Zeitungs­
nummernstucke in der Bezugszeit; Zeitungsnummernstück = das einzelne Exemplar einer Zeitungsnummer. - 9 ) Ab 1. 1. 1964 ist an Stelle der Zeitungsgebühr 
und Zeitungszustellungsgebuhr eine einheitl. Vertriebsgebühr getreten. Zusätzlich werden ab 1. 1. 1964 vom Verleger eine vierteljährliche Zeitungsgrundgebühr von 
10 DJ\I für jede zum Postzeitungsdienst zugelassene Zeitung sowie eine Einweisung-;gebühr von 10 Pf für d1e Einweisung eines Verlagsstückcs, eine Vermittlungs­
gebühr von 20 Pffür die Bestellung und für jede erneute Bestellung emes Zeitungsstücks erhoben. Ein Vergleich mit den vorausgegangenen Zahlen ist nur bedingt 
möglich. - 10) Bei Drucksachen im Auslan<!sverkchr, die schwerer als 50 g sind, wird für jede Gewichtsstufe von 50 g (auch für die Stufe) ein Gebührensatz von 
10 Pf erhoben.- ") Die Sendungsart ,.Warenproben" wird im Inlandsverkehr vom 1. 8. 1964 an mit "Warenscndung", im Auslandsverkehr weiterhin mit "Waren­
proben" bezeichnet. 

b) Gebühren für Zeitungspostsendungen 
Seite 35 

1) Für die Beförderung von größeren Mengen an Zeitungen. Die Beförderungsgebühr besteht aus einer Gewichtsgebühr je kg und einer Entfernungsgebühr, die für die 
Gesamtentfernung derBeforderungsstrecken fur alle gleichzeitig aufgegebenen Postzeitungsgutsendungen berechnet wird.- 2) Ab 1. 1. 1964 wird für Postzeitungsgut 
eine einheitliche Beförderungsgebühr berechnet, die mit den vorausgegangenen Gebühren nur bedingt vergleichbar ist.- 3) Vor 1939 sowie vom 1. 3. 1946 bis 31. 8. 1948 
wurden für Zeitungsdrucksachen die normalen Drucksachengebühren erhoben. Das Rochstgewicht dieser Sendungen war auf 500 g beschränkt. Vom 1. 7. 1954 bis 31. 12. 
1963 galten für Zeitungsdrucksachen die Gebührensätze für ermäßigte Drucksachen. 

Seite 35 (Fortsetzung) 

4. Im Postzahlungsverkehr (Inland) 

B. Fernsprechverkehr 
1. Grundgebühren lür 

:t. Ortsgespriichsgebühren 

3. Gesprächsgebühren im handvermittelten Ferndieost (lnlandsverkehr) 

1) Für handvermittelte Ferngespräche wird mindestens die Gebühr für eine Dauer von 3 Minuten berechnet. Für jede weitere Minute beträ!!t die Gebühr ein Drittel der 
angegebenen Sätze. Augefangene Minuten werden wie volle Minuten gezählt.-') Über 600 km: Je 100 km mehr DM 0,30 Zuschlag für ein gewöhnliches Gespräch.­
')'Ober 600 km: Je 100 km mehr DM 0,20 Zuschlag. 

4. Gesprächsgebühren im Selbstwählferndienst (lnlandsverkehr) 
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'l und'): Wegen Erläuterung der Gebührenberechnung des Selbstwählferndienstes, vgl. die entsprechenden Anmerkungen auf Seite 12 vom PLW, Reihe 7, Jg. 1961, 
Folgen 1 bis 4 und Fachserie M, Reihe 7. Jg. 1962, Folgen 1 bis 4 und Jg. 1963, 1 bis 3.- 3 ) Die Nachtgebühr wird auch an Samstagen von 14 bis 19 Uhr (ab 1. 7. 1963 
bis 21 Uhr; ab 1. 8. ß4 bis 18. Uhr) sowie an Sonntagen und an Tagen, die im Bundesgebiet und im Land Berlin übereinstimmend gesetzliche Feiertage sind, von 7 bis 
19 Uhr (ab 1. 7.1963 bis 21 Uhr; ab 1. 8. 64 bis 1 berechnet. - 4) Die am 1. 6.1950 im handvermittelten Ferndienst wiedereingeführte Gebühreuermäßigung während 
der Abendstunden findet im Selbstwähldienst keine Anwendung.- "l Vom 1. 7. 1963 bis 31. 7. 1964 wurden für Gespräche von 3 Minuten Dauer in der Zeit von 18 bis 
21 Uhr bei Entfernungen zwischen den Knotenvermittlungsstellen von mehr als 50 bis 75 km 0,96 DM von mehr als 75 bis 100 km 1,28 DM, bei Entfernungen zwischen 
den Hauptvermittlungsstellen bis 200 km 1,60 DJ\1, von mehr als 200 bis 300 km 1,92 DM und von mehr als 300 km 2,24 DM berechnet. 
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C. Telegrafen- und Telexverkehr 
1. Telegrammgebühren im Inlandsverkehr 

•) MindestQebühr für ein Telegramm (außer Brieftelegramm) = 10fache Wortgebühr.- 7
) Mindestgebtihr für ein Brieftelegramm: vom 1. 4. 1929 bis 28. 2. 1931 10fache 

vom 1. 3. 1931 bis 31. 12. 1938 20fache, vom 1. 1.1939 bis 31. 3. 1946 10fache Wortgebühr, vom 1. 4. 1946 bis 31. 7. 1948 nicht zugelassen, vom 1. 8. 1948 bis 31. 12. 
1962 20fache Wortgebuhr, ab 1. 1. 1963 1 D:.I J\findestgebuhr für ein Brieftelegramm bis 22 Wdrter.- 8

) Brieftelegramme waren vom 1. 4. 1946 bis 31. 7. 1948 nicht 
zugelassen.- 9) Nach einer für den Ortsverkehr in Berlin werden gewöhnliche und <lringen,ie Ortstelegramme innerhalb des Berliner Stadtgebiets 
weiterhin zu den am 1. 8. 1948 allgemein festgesetzten ermäßigten Ortsgebührensatzen befdrdert. - 10) Gesamtgebühren. 

2. Telegrammgebühren Im Auslandsverkehr 
Seite 36 (Fortsetzung) 

ll) Ab 1. 7. 1950 wurde die Gebühr für 5 Wörter, ab 1. 1. 1960 die Gebühr für 7 Wörter als Mindestsatz berechnet.-") Als Mindestsatz für Brieftelegramme wurde 
bis zum 30. 6. 1950 die Gebühr für 25, ab 1. 7. 1950 die Gebühr für 22 Wörter berechnet. 
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3. Monatliche Gebühren für Telexansc.blüsse 

4. Telexgebühren Im Inlandsverkehr 

5. Telexgebühren im Auslandsdienst (handvermlttelter Telexdienst a6 Düsseldorl) 

1) und'): Wegen Erläuterung der Gebührenberechnung des Telexdienstes vgl. die entsprechenden Anmerkungen auf Seite 12 von Fachserie M, Reihe 7, Jg. 1962, Folgen 
1 bis 4 und Jg. 1963, Folgen 1 bis 3.- 3) In Verkehrsbeziehungen, in denen die Gebührenerfassungsgeräte noch nicht auf die volle Zeitimpulszählung umgestellt sind, 
werden jewe1ls bis zur Beend1gung der Umstellun!(sarbeJten die vor dem 1. 2 1956 geltenden Fernschreibgebühren erhoben. - 4) Normalgebühren inlolge voruberge­
henden Wegfalls der Ermäßi<Znn1. - 0) Für andere Orte der Bundesrepublik weichen die Gebühren von den hier aufgeführten ab. - 6) Fur jede volle oder angefangene 
weitere Minute wird 1/, der angegebenen Drei-Minuten-Gebühr berechnet. Die Gehuhr wird flir jede Telexverbindung auf volle DM 0,10 gerundet. - 7) Die ftir die ein­
zelnen Jahre angegebenen Gebührensätze sind zum Teil erst im Verlauf des jeweils genannten Jahres in Kraft getreten.- 8) Der Selbstwahlverkehr wurde eingeführt: 
1956 nach den Niederlanden, Belgien, der Schweiz, Schweden und Dänemark, 1959 nach Finnland, Norwegen und Luxemburg, 1960 nach Österreich, 1961 nach Groß­
britannien und Frankrewh, 1962 nach Ungarn, 1963 nach der Tschcchoslowakei und Italien, 1964 nach Irland und nach den Vereinigten Staaten, 1965 nach Polen nnd 
Kanada. 
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D. Postomnibusverkehr 
Postomnibnsgebühren im Inlandsverkehr 

1) Ohne Berücksichtigung von örtlichen Sonderverhaltnissen. - 2) Richtpreise. - 3) Fur Rückfahrscheine mit beschränkter Geltungsdauer (z. B. Sonn- und Feier­
tags-Rückfahrscheine) gelten besondere Bestimmungen. Die Ermäßigung gegenüber den normalen Beforderungsgebühren betragt im allgemeinen etwa 15%. -
')Rückfahrscheine werden nur m bestimmt,en und m der Regel nur für Fahrten au<gegebcn, deren einfache Streckengebühr DM 1,10 und 
mehr beträgt. - ') Schulerzehnerkarten werden wie Schülerzeitkarten nur auf Antrag ausgegeben. Bezugsberechtigung wie bei den Schülerzeitkarten (vgl. Anm. 7). 
Bis 31. 12. 1Uß2 wareil außerdem aueh Personen bis zu einem von 21Jahren als Teilnehmer an Lehrgaugen und Kursen mit allgemeinen und hauswirtschaft­
liehen bezuqsbercchtigt. Ab 1. 1. 1963 en;trrckt sich Uie auf Anm. 7 unter bestimmten Voraussetzungen 
auch auf Schüler von Pnvat•chulen. - 6) Bis 1951 wurden Arbeiterzeitkarten nur an Arbeiter, Angc•tellte und Beamte mit einem monatlichen Bruttoein­
kommen unter RM/DM 200. ah 1952 unter DM 300, ab 1957 unter DM 750, ab 1958 unter DM 1250 Ab 1. 1. 1961 entfiel für die Zeitkartenansgabe jede 
Beschrankung hinsichtlich Personenkrets un<l Emkommenshi)he; ab 1. 1. Hl63 werden besondere Arbeiterzeitkarten nicht mehr ausgegeben.- 7) Schulerzeitkarten 
werden ab Hl28 an Schüler unter 20 Jahren von Volk•-, Mittel- und hoheren ausge!(eben. Ab 1939 wurde die Ausgabe auf Schiiler bis unter 21 Jahren (auch 
auf Schiller von staatlichen, städtischen und staatlich genehmigten privaten Fachschulen) erweitert, soweit die Schüler in keinem LehrverhaltDis standen. Ab 1939 
wurden Studenten und Lehrlinge, deren Studium bzw. AllSbildung sich kriegsbedingt verzögerte, b1s zum Alter von 20 Jahren, ab 1950 im Alter von 21 .fahren und 
älter, ab 1. 4. 1961 Schüler, Studenten und Lehrlinge bis zum Alter von 24 Jahren in den Kreis der Bezugsberechtigten einbezogen. Ab 1. 1. 1963 LehrlJnge nur noch 
bei einem Bruttoarbeitsentgelt bis zu 150 monatlich. 
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